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Vorwort 

Konrad Steininger 
Präsident  
Tischler Schreiner Deutschland

Dieses Gestaltungshandbuch stellt einen Meilenstein für das deutsche Tischler- und 
Schreinerhandwerk dar. Denn es bildet den Grundstein dafür, dass erst mals alle deut-
schen Tischler- und Schreinerbetriebe, alle Innungen, alle Fachverbände und natürlich 
der Bundesinnungsverband Tischler Schreiner Deutschland mit einem  gemeinsamen 
Logo bzw. Erscheinungsbild auftreten können. Auch die Bereiche „Bestatter“ und „Montage“ 
sind dabei berücksichtigt. Somit rückt in greifbare Nähe, was für andere Branchen – man 
denke nur an die Apotheker – eine Selbstverständlichkeit ist. Und davon werden alle Mit-
gliedsbetriebe profitieren.

Das Gestaltungshandbuch soll die gesamte visuelle Kommunikation im Tischler- und 
Schreinerhandwerk regeln. Es ist ein umfassendes und praxisorientiertes Werkzeug bei 
der Gestaltung von Kampagnen, Geschäftspapieren, Image- oder Lobbymaßnahmen, 
Ausbildungsunterlagen, Werbemitteln und öffentlichen Auftritten. Daraus ergibt sich die 
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große Chance, alle Produkte, Organe und Mitglieder zu einer gemeinsamen Kraft zu verei-
nen – mit dem Ziel, gemeinsam die Marktdurchdringung und die Marktpräsenz einer gro-
ßen Marke zu schaffen.

Zu den Aufgaben unseres Verbandes gehört die Darstellung der Kompetenz, der Vielfalt 
und des Leistungsvermögens unserer Mitglieder ebenso wie deren wirtschaftspolitische 
Repräsentation im Markt und in der Politik. Darum ist diese Harmonisierung und Syste-
matisierung aller Kommunikationswerkzeuge aus wirtschafts- und verbandspolitischer 
Sicht ein großer Erfolg. Denn sie folgt einer durchgängigen Strategie, die auch die Marketing- 
und Brandingwerkzeuge unserer Mitgliedsbetriebe berücksichtigt. Sie bringt so unserem 
Gewerk im Ganzen einen großen Mehrwert. Wir haben die Chance, ein Qualitätslabel zu 
schaffen mit dem Potenzial, die Arbeit und Leistung unserer Mitglieder angemessen zu 
repräsentieren und nachhaltig von Produkten der Mitbewerber abzugrenzen. Davon profi-
tiert letztlich jeder einzelne Betrieb.

Die durchgängige Gestaltung aller Kommunikationswerkzeuge wird Synergien herbeiführen, 
die auf allen Ebenen der Anwendung neue Perspektiven eröffnen: von einer bundesweiten 
Imagekampagne bis zum optischen Bekenntnis der Zusammengehörigkeit von Betrieben, 
Produkten und Mitarbeitern – durch die Verwendung eines gemeinsamen Logos und Er-
scheinungsbildes. Sämtliche Aktionen können nun professionell und technisch sauber ge-
staltet werden – um letztlich unsere gemeinsame Marke „Tischler Schreiner Deutschland“ 
zu stärken.

Dieses im wahrsten Sinne des Wortes sichtbare Bekenntnis zum Miteinander kommt jedem 
einzelnen Mitglied zugute. Deshalb fordern wir Sie auf: Nutzen Sie dieses Gestaltungs-
werk zeug, nutzen Sie unser neues gemeinsames Logo. Damit die viel beschworene „Kraft 
der Marke“ sich ungehemmt entfalten kann – zum Wohle des Tischler- und Schreiner-
handwerks und zum Vorteil für den einzelnen Betrieb.
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Tischler Schreiner Deutschland ist der Bundesinnungsverband der deutschen Tischler und 
Schreiner. Als Dachorganisation von 15 Landesverbänden und den angeschlossenen In-
nungen fördert er Innungsmitglieder in ihrer betrieblichen Praxis. Der Verband vertritt sie 
nach außen, insbesondere in den Bereichen: Sozial- und Tarifpolitik, Arbeitsrecht, Betriebs-
führung, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Technik, Normung und Berufsbildung. Als 
„Bestatter Deutschland“ und als „Montage Deutschland“ sind wir zudem Bundesinnungs-
verband der Bestatter und der Baufertigteilmonteure.

Unser Regionalitätsprinzip greift die historisch gewachsenen Berufsbezeichnungen auf 
und verbindet sie im Begriffspaar des „Logowürfels“ mit der jeweiligen Region. Für jede 
Hierarchie der Berufsorganisation wurde ein eigener Textbaustein für die gemeinsame 
Marke vorgesehen. So werden unsere starken lokalen und regionalen Verwurzelungen 
ebenso wie das Zeichen der bundesweiten Zusammengehörigkeit (Tischler NRW oder 
Schreiner Bayern) sichtbar gemacht. 

Wir unterstützen Sie bei der Umsetzung des neuen Erscheinungsbildes nicht nur mit 
 den Hilfen in diesem Regelwerk. Bitte beachten Sie auch unseren Downloadbereich 
 auf  www.tischler-schreiner.de  und zögern Sie nicht, mit weiteren Fragen auf unsere Ge-
schäfts stelle zuzukommen.

Viel Spaß bei der Anwendung und viel Erfolg in Ihrer Arbeit.

Berlin, März 2011

Konrad Steininger
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Tischler Schreiner Deutschland – eine neue Marke

Wir haben mit diesem Regelwerk ein Handbuch geschaffen, welches das Fundament einer 
erfolgreichen Positionierung und Pflege der Marke „Tischler Schreiner Deutschland“ sein 
wird. Ein Regelwerk kann eine Marke allein nicht prägen. 

Die Marke schaffen und leben wir gemeinsam: Verbandsorgane, Vorstand, Mitglieder, 
Betriebe, Innungen, Fachverbände und das Präsidium von Tischler Schreiner Deutsch-
land. Unsere gemeinsame Aufgabe ist nun die Arbeit für diese Marke – wir sind für sie 
verantwortlich. 

Mit der Marke, die als Repräsentant, als Qualitätsnachweis, als Imageträger und Leitmotiv 
gleichermaßen fungiert, haben wir im Bereich des Handwerks ein Vermarktungsinstru-
ment geschaffen, das seiner Einsatzfähigkeit ein beispiellos breites Spektrum anbietet.

Damit kann uns diese Marke an besonders vielen Stellen helfen, unsere Interessen im 
Sinne aller Mitglieder zu vertreten und zu realisieren.
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Bund, Land, Innung und Betrieb in einer Marke

Die Marke funktioniert als unmittelbarer Repräsentant aller Ebenen des Verbandes:
Deutschland, Bundesländer, Bezirke, Innungen und Betriebe.

So können regionale Bestrebungen gebündelt, großräumig angelegte Aktionen individuali-
siert werden und alle Aktionen strahlen durch die gemeinsame Markenzugehörigkeit auf 
die Betriebe ab. Eine gemeinsame Werbeaktion ist durch diese Marke direkt mit den Mit-
gliedsbetrieben verknüpft und dort beheimatet:
Das Logo im Kampagnenauftritt ist dasselbe, das als Mitgliedsschild, auf Arbeitskleidung 
und als Label auf Firmenkorrespondenz oder auf Produkten zu sehen ist. Es ist dasselbe 
Logo, das auch die politischen und fachlichen Repräsentanzen von Innungen und Fachver-
bänden als Marke tragen.

Unsere neue Marke ist modular wie ein Baukasten – individuell modifizierbar durch eine  
Begriffswahl im Logo, die der regionalen Bezeichnung der jeweiligen Organisation folgt. 
Dabei ist darauf zu achten, dass der Name des Verbands/der Innung, der Name im Logo 
und die Bennung der Domain einheitlich sind.
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Visueller Auftritt und Kommunikation unserer Werte

In einer von Marken definierten Wertewelt ist bekannt, dass ein Produkt einer bestimmten 
Marke nicht nur ein festgelegtes Aussehen hat, ein bekanntes Preissegment besetzt, son-
dern vor allem als ein Versprechen vor dem Erwerb des Produktes gilt: 
Qualität, Funktionalität und produktspezifische Attribute sind wesentliche Faktoren einer 
Kaufentscheidung.

Unser Ziel ist es, die bestehenden Werte auszubauen, zu verfestigen und weiter zu etab-
lieren, indem sie als Attribute des visuellen Auftritts aller Tischler-/Schreineraktivitäten 
präsent werden. Sie werden als Teil jeder Kommunikation die Botschaft verbreiten helfen, 
die Mitarbeiter, Produkte und Betriebe der Innungsverbände besser positioniert und 
 qualitativ von anderen Anbietern abgrenzt. 

Damit wird das hier erläuterte Kommunikationswerkzeug zum wesentlichen marken- 
 und wertebildenden Faktor. Dessen korrekte gemeinsame Anwendung wird zur zentralen 
 Bedeutung für die Marktdurchdringung der zu kommunizierenden Werte.
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Das Tischler-/Schreinerhandwerk und seine Werte

Positive Werterfahrungen der Kunden unserer Mitglieder, historisch gewachsene Werte 
und die Assoziation bestimmter Wertevorstellungen im Zusammenhang mit dem Tischler- 
und Schreinerhandwerk sind Kernpunkte einer nachhaltig guten Position am Markt und 
damit Kernfaktor aller betrieblichen Erfolge.

Unsere Ausgangsbasis ist bereits gut: Es gibt in Deutschland kein positiver besetztes Hand-
werk. Schreiner/Tischler arbeiten mit Holz, einem in der Natur wachsenden, ökologisch 
positiv besetzten Rohstoff. Sie gestalten Wohnräume, schmücken Immobilien, werten 
diese auf, haben einen gemeinhin als „schön“ empfundenen Beruf, arbeiten in kleinen, oft 
familiären Strukturen, haben persönliche Bindungen zu vielen Kunden und helfen diesen, 
ihre Lebensqualität zu steigern. Einige Werte sehen wir als gemeinsames Leitbild:

Tischler und Schreiner produzieren ab Werk. Ihre Arbeit ist immer ihren Preis wert.
Tischler-/Schreinerleistung ist preiswert.

Tischler und Schreiner produzieren individuell und persönlich. Produkt, Beratung und 
Arbeit sind individuell und vertrauensvoll. Tischler-/Schreinerleistung ist persönlich.

Tischler und Schreiner sind in den meisten Arbeitsprozessen als finalisierendes Gewerk, 
als Veredler und Wertsteigerer tätig. Ihre Arbeit optimiert die vorgefundene Situation. 
Tischler-/Schreinerleistung macht Dinge besser.

Die Arbeiten von Tischlern und Schreinern lösen bestehende Anwendungsfragen, führen 
Teile zu sammen, schaffen neue Situationen. Tischler-/Schreinerleistung ist kreativ. 

Die Arbeiten von Tischlern und Schreinern bestehen aus hochwertigen Materialien, bieten 
lokale Lösungen und fördern die regionale Wirtschaft. Tischler-/Schreinerleistung ist in 
jeder Beziehung nachhaltig.



 Gestaltungshandbuch der Landesverbände // 

 Die Marke
 Das Tischler-/Schreinerhandwerk und seine Werte

www.tischler-schreiner.de/corporate-design 25

Tischler-/Schreinerleistung  
ist ihren 

Preis wert !

Tischler-/Schreinerleistung ist 

persönlich

Tischler-/Schreinerleistung ist 

individuell
Tischler-/Schreinerleistung ist 

nachhaltig

Tischler-/Schreinerleistung ist 

kompetent

Tischler-/Schreinerleistung ist 

kreativ



 // Gestaltungshandbuch der Landesverbände

 Die Marke
 Das Tischler-/Schreinerhandwerk auf Bundesebene

www.tischler-schreiner.de/corporate-design26

Das Tischler-/Schreinerhandwerk auf Bundesebene

Der Bundesverband agiert als Dachorganisation der in Landesverbänden organisierten 
Tischler und Schreiner. Kampagnen und Lobbyarbeit erreichen durch den überregionalen 
Bezug eine breite Öffentlichkeit. Dadurch ergibt sich ein besonderer Bedarf, die Marke 
und ihre Werte angemessen und konsistent zu kommunizieren.

Ein homogenes Corporate Design verleiht sowohl dem Bundesverband als auch den Lan-
desverbänden, Innungen, Tischlern/Schreinern eine einzigartige und einprägsame Identi-
tät und führt so zu einer geschärften Wahrnehmung im öffentlichen Raum.
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Das Tischler-/Schreinerhandwerk auf Landesebene

Die Landesverbände agieren ebenfalls mit einem hohen Allgemeinanspruch für einen Teil 
ihrer Kommunikationsaufgaben. Sie haben eine direkte Verantwortung gegenüber Betrie-
ben und den loka len Innungen. Die Kampagnen, die Lobbyarbeit und die Veröffentlichun-
gen erreichen ein  großes Publikum. Deshalb ist es von besonderer Bedeutung, dass die 
Summe aller Unternehmungen eindeutig die Marke und ihre Werte kommuniziert.
Länderübergreifende Fachzusammenschlüsse, Forschungsprojekte, Qualitätsgemein-
schaften und die Aktivität der Service + Produkt GmbH bieten in ihrer Summe die Chance, 
die  Marke in breiter Streuung einer sehr großen Zielgruppe zu präsentieren. 

Die abstrakte, allgemeine Kommunikation auf Bundesebene – die unser Handwerk an 
sich kommuniziert –, die über grundsätzliche Aufgaben, Werte und Qualitäten informiert, 
generiert aus dem Umstand der bundesweiten Gültigkeit dieser Aussagen an sich schon 
sehr große Glaubwürdigkeit, wie sie auf lokaler Ebene oder durch betriebliche Werbung 
nie erreicht werden kann.

Die Öffentlichkeitsarbeit und die Wirkung der Aktivitäten von Landesverbänden strahlt auf 
alle weiteren Mitglieder ab. Deshalb sind hier die Inhalte leicht verständlich, allgemeingül-
tig und deutlich zu präsentieren. Die kommunizierten Werte und Attribute werden bei 
lokalen Aktivitäten durch die Fortführung von Design- und Markenstrategie, aber auch 
durch Aufgreifen von Leitmotiven, Botschaften und Slogans verfestigt und auf individuelle 
Aktionen übertragen werden.
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Das Tischler-/Schreinerhandwerk auf Innungsebene

Der Beitrag der Innungen für ein Gelingen der Tischler-/Schreiner-Öffentlichkeitsarbeit 
ist insofern von sehr großer Bedeutung für die Verbandsstruktur, als dass über die Innun-
gen alle Mitglieder geworben und im Verband gehalten werden.
Damit die Innungen also attraktive Verbandsarbeit leisten können, müssen die Vorarbeiten 
und die Kampagnenstrukturen so konzipiert sein, dass die verhältnismäßig kleinen und 
finanzschwachen Strukturen sinnvoll in der Öffentlichkeit agieren können.
Das hat besondere Bedeutung, da den Innungen in der Regel keine Kommunikations-
experten zur Verfügung stehen, sondern an dieser Stelle die lokale fachliche und poli-
tische Repräsentation von Tischlern/Schreinern ehrenamtlich geleistet wird.

Die Partner der Innungen sind die Mitgliedsbetriebe, lokale Presse und der zuständige 
Landesverband. In der Regel werden dessen Aktivitäten aufgegriffen. Die Aufgabe der 
Umsetzung vieler Aktivitäten fällt dann den Innungen zu: Sie veranstalten, organisieren 
und tragen sinngemäß die Botschaft ins Ziel.

Deshalb schafft eine professionelle Kommunikation Mehrwerte vor Ort, wenn die Werbe-
materialien für Innungen Verwendung finden und die Pressearbeit mit den korrekten Bran-
dingelementen geleistet wird: Den Zeitungen müssen korrekte Verbandsinformationen 
und den Radiosendern korrekte Bezeichnungen vorliegen.

Zu den sehr wichtigen Aufgaben der Innungen gehört auch, potenzielle Mitglieder zu infor-
mieren und die Mitgliedschaft attraktiv zu machen. Dies ist natürlich dann einfacher, 
wenn durch die optische Zusammengehörigkeit der Mitglieder, Innungen und Fachverbände 
die Größe des Verbands und die Relevanz der überregionalen Aktionen für Mitglieds-
betriebe spürbar wird.
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Das Tischler-/Schreinerhandwerk auf Betriebsebene

Die Betriebe tragen die Innungen und den Verband. Der Zusammenschluss zu Innungen 
und deren weitere Zugehörigkeit zu den Fachverbänden und dem Bundesverband hat das 
Ziel der Interessenbündelung – nach Synergien und politischem Gewicht.

Umso wichtiger ist das optische Bekenntnis zu Innung, Landes- und Bundesverband:
Die gemeinsame Kennzeichnung aller Ebenen bis hin zum Betrieb ist die Voraussetzung 
für einen nachhaltigen Erfolg der gemeinsamen Aktivität. Nur dann können gemeinsam 
vermittelte Werte auf einzelne Mitglieder abstrahlen, wenn diese sich sichtbar zugehörig 
zeigen.

Die Werte von Kompetenz, Materialgerechtigkeit, individueller Fertigung, von nachhaltiger 
Produktion, Vertrauen und persönlicher Betreuung können zentral kommuniziert werden – 
gelebt werden sie von den Mitgliedern. Deshalb ist im Sinne gemeinsamer Werte das 
gemeinsame Design ein unverzichtbares Werkzeug. So werden unmittelbare Kundenerfah-
rungen übertragbar und schaffen eine gemeinsame Werteentwicklung. 

Im Umkehrschluss sollten diese gemeinsamen Werte auch zu Maximen des Handelns 
aller Mitglieder werden.
Ein ,,Corporate Behaviour“, auch „Verhaltenskodex“ genannt, ist eigentlich überflüssig, 
wenn die Berufsauffassung und deren Werte im täglichen Miteinander im Betrieb und mit 
Kunden gelebt wird.
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Das Logo der Landesverbände

Der Bundesverband Tischler Schreiner Deutschland untergliedert sich in 15 Landesver-
bände. Im Zuge der Überarbeitung des Erscheinungsbildes von TSD wurde auch das Cor-
porate Design der Landesverbände über arbeitet.
Diese Harmonisierung und Vereinfachung der Benennung spiegelt sich gleichzeitig auch 
in der Bildmarke, dem neuen Logo, wider. Es ist die ungewöhn liche, markante Form einer 
perspektivischen Würfeldarstellung entstanden. Neue Grundfarbe ist Orange.
Bei den Landesverbänden wird zwischen Tischler (Norddeutschland) und Schreiner  
(Süddeutschland) unterschieden. Im Nachfolgenden werden sämtliche Ausarbeitungen 
zur Anwendung des Logos am Beispiel eines Tischler- und Schreiner-Landesverbandes 
(in der Folge mit SLV bezeichnet) visualisiert. Die entsprechenden Angaben gelten analog 
für alle anderen Landesverbände.
Die Geschäftsausstattung und alle weiteren Marketing-Produkte werden anhand des 
Landesverbands „Schreiner Bayern“ bzw. „Tischler NRW“ dargestellt.

Logo des Landesverbands

Das Logo besteht aus einer dreidimensionalen Grundform (,,Würfel“), der Bildmarke, aus 
einem Schriftzug, der Wortmarke, und einer charakteristischen Farbe. Alle drei Bestand-
teile bilden das Logo, das in seiner Form, Farbe, Schrift und Schreibweise nicht verändert 
oder ergänzt werden darf. Eine Veränderung oder Ergänzung hätte eine Schwächung der 
Marke zur Folge.

Hinweis
Das Logo des jeweiligen 
Landesverbandes steht 
im Downloadbereich 
bereit. Eigenhändiges 
Nach bauen, Verzerren 
oder Verändern ist in 
jeg licher Form untersagt.

Anmerkung
Ein Logo definiert sich 
nicht nur durch Form, 
Farbe und Schrift 
sondern auch durch den 
ihm zugedachten Schutz-
raum.

Schutzzone auf 
Seite 37
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Logo des Landesverbands mit Claim
Für den Fall, dass ein Claim in Verbindung mit dem Logo des SLV auftreten soll, gibt es 
eine vorgefertigte Logoversion mit Claim. Je nach Anwendungsfall kann das Logo mit 
dem Claim unterhalb (vertikale Variante) oder links vom Logo (horizontale Variante) ver-
wendet werden. 

Claim unterhalb des Logos  Claim links vom Logo 
(vertikale Variante) (horizontale Variante) 

Fachverband 
Schreinerhandwerk
Bayern

Starke Vertretung.
Starker Service.

Fachverband 
Schreinerhandwerk
Bayern

Starke Vertretung.
Starker Service.

Die vertikale Variante darf nie am Fuß eines Formats stehen. Hier wird stattdessen die 
horizontale Variante verwendet.

Die horizontale Variante darf nie linksbündig im Format stehen. Sie steht stets rechtsbün-
dig im Format. 
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Anwendungsformen

Das Logo gibt es in verschiedenen Varianten für unterschiedliche Einsatzgebiete.

Landesebene (Norddeutschland/Süddeutschland)

Standardversion
Verwendung auf weißem Grund

   

Standardversion
Verwendung auf farbigem Grund

Schwarz-Weiß-Version
Fax, Stempel, Kondolenzkarte

Hausfarben auf 
Seite 48



 Gestaltungshandbuch der Landesverbände // 

 Visuelle Komponenten
 Schutzzone

www.tischler-schreiner.de/corporate-design 37

Schutzzone

Um seine Wirkung zu erzielen und nicht durch andere Objekte gestört zu werden, benötigt 
jedes Logo eine sogenannte Schutzzone. Innerhalb dieser Schutzzone dürfen keine ande-
ren Objekte platziert werden. So hat auch das SLV-Logo eine Schutzzone. Diese ent-
spricht einer halben Logobreite.
Die Schutzzone ist wesentlich für Erkennbarkeit, Lesefreundlichkeit und grafische Wir-
kung des Markenzeichens.

Die Platzierung des Logos auf einem Bild ist unter Einhaltung der Schutzzone zu den 
jeweiligen Seitenrändern zulässig.

Der hier gezeigte Schutzraum gilt analog für die Logoversionen mit Claim.

1b = Logobreite

1/2 b

1/2 b

1/2 b

1/2 b

Die Schutzzone bildet 
ein gedachtes Quadrat 
um das Logo
Die Schutzzone ent-
spricht immer der Hälfte 
der tatsächlichen 
Logobreite (1/2 b).

Logogrößen auf 
Seite 38
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Logogrößen

Unterschiedliche Formate fordern unterschiedliche Logogrößen. Es ist zu beachten, dass 
einfaches Skalieren des Layouts und des Logos nicht zur korrekten Logogröße für das 
größere oder kleinere Format führt.
Die Größen sind so gewählt, dass sie auf dem jeweiligen Format gut lesbar sind und den 
Anforderungen entsprechen. Sie sind kein mathematisch exaktes Vielfaches eines Aus-
gangsformates. Bitte orientieren Sie sich an den hier angegebenen Größen. Die Größe des 
Logos definiert sich immer durch dessen Breite.

Das erlaubte Mindestmaß entspricht b = 10 mm.

DIN A6, Visitenkarten
b = 15 mm

DIN A5, DIN lang  
(hoch o. quer)
b = 20 mm

DIN A4
b = 30 mm
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Maße für weitere Formate

DIN A2  b =  50 mm
DIN A1  b =  70 mm
DIN A0  b = 120 mm
Größflächenplakat   b = 300 mm

Logo
Das Logo darf nur wie abgebildet verwendet werden. Veränderungen und Ergänzungen 
im Wortlaut oder in der Schreibweise sind verboten.

DIN A3
b = 40 mm



 // Gestaltungshandbuch der Landesverbände

 Visuelle Komponenten
 Technische Hinweise zur Anwendung des Logos

www.tischler-schreiner.de/corporate-design40

Technische Hinweise zur Anwendung des Logos

Je nach Produktionsverfahren sind unterschiedliche Dateiformate und Farbräume des 
Logos zu verwenden. 

Digitaldruck  Offsetdruck  Bildschirmdarstellungen
Officedrucker, Kleinauflagen Großauflagen Web, Präsentationen

CMYK  CMYK  RGB

Digitaldruck
Der Digitaldruck ist ein Druckverfahren, bei dem das Druckbild direkt von einem Compu-
ter in eine Druckmaschine übertragen wird, ohne dass dafür eine statische Druckform 
benutzt wird.

Offsetdruck
Der Offsetdruck ist ein qualitativ hochwertiges Flachdruckverfahren, bei dem von einer 
Druckplatte über ein Gummituch als Zwischenträger auf den Bedruckstoff (bspw. Papier) 
indirekt gedruckt wird. Dieses Druckverfahren ist heute am weitesten verbreitet.

Hausfarben auf 
Seite 48
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Siebdruck, Folien, Stickung

Pantone, RAL, HKS
(ohne Verlauf)

Siebdruck
Der Siebdruck beruht auf dem Prinzip der Schablone. Im Druck wird die Farbe mit einer 
Gummileiste (auch Rakel genannt) durch die Maschen eines feinen, in einen Rahmen ge-
spannten Gewebes – das „Sieb“ – gedrückt. Dies ergibt gleichmäßige Farbflächen. 
Werden Teilbereiche des Siebs durch das Belegen mit Schablonen, durch Bemalen oder 
durch fototechnische Belichtung verschlossen, sodass an diesen Stellen keine Farbe 
durch das Sieb gedrückt werden kann, entstehen die unterschiedlichsten Formen. Der 
Siebdruck gilt daher als „Durchdruck-Verfahren“.

Hinweis
Im Gegensatz zu den anderen Produk-
tionsverfahren wird hier die Front des 
Würfels nur mit einem Vollfarbton 
dargestellt.
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Die Hausschrift

Die DIN Next LT Pro ist die Hausschrift von SLV und allen anderen Landesverbänden. Sie 
wurde erst im Jahr 2009 neu entwickelt: Die Schriftfamilie DIN NextTM wird durch die 
klassischen deutschen Industriefonts DIN 1451 Engschrift und DIN 1451 Mittelschrift 
inspiriert. Bereits seit 1980 sind die zwei Schriften DIN 1451 bei Linotype erhältlich. In 
letzter Zeit wurden sie populärer denn je und Designer fragten immer häufiger nach zu-
sätzlichen Schnitten.
So veranlasste der künstlerische Leiter von Linotype, Akira Kobayashi, die Schaffung 
einer neuen Schriftfamilie, die auf dem klassischen Stil aufbaut.

A B C D E F G H I J K L M N O P Q R S T U V W X Y Z
a b c d e f g h i j k l m n o p q r s t u v w x y z
0 12 3 4 5 67 8 9, ; . : - – ß ´`+* „ “ =? ! § $ % & / ( ) 

A B C D E F G H I J K L M N O P Q R S T U V W X Y Z
a b c d e f g h i j k l m n o p q r s t u v w x y z
0 12 3 4 5 67 8 9, ; . : - – ß ´`+* „ “ = ? ! § $ % & / ( )

A B C D E F G H I J K L M N O P Q R S T U V W X Y Z
a b c d e f g h i j k l m n o p q r s t u v w x y z
0 12 3 4 5 67 8 9, ; . : - – ß ´`+* „ “ = ? ! § $ % & / ( )

A B C D E F G H I J K L M N O P Q R S T U V W X Y Z
a b c d e f g h i j k l m n o p q r s t u v w x y z
0 12 3 4 5 67 8 9, ; . : - – ß ´`+* „ “ = ? ! § $ % & / ( )

Textfarben auf 
Seite 53

Hinweis
In Ausnahmefällen darf 
die Arial als Ersatzschrift 
der DIN Next LT Pro 
verwendet werden.

DIN Next LT Pro
Light

DIN Next LT Pro
Regular

DIN Next LT Pro
Bold

DIN Next LT Pro
Heavy
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Textsatz und Stile

Einheitlicher Textsatz ist ein wichtiger Baustein für ein durchgängiges Erscheinungsbild 
und findet bei Flyern, Broschüren und allen Druckerzeugnissen Anwendung. Das Corpo-
rate Design der SLV verwendet ausschließlich Block- und Flattersatz (1 + 2). Mittelachsen-
satz, rechtsbündiger Satz  und erzwungener Blocksatz sind nicht zulässig (3 – 5).
Beim Blocksatz ist besonders in schmalen Spalten darauf zu achten, dass sich keine zu 
großen Lücken bilden, da der Text sonst löchrig wirkt.  
Tipp: Gegebenenfalls an einer geeigneten Stelle einen Absatz einfügen.

1 2

Aquiaest, quuntis quatis qui ommodissit alitatiae 
rehent. Ab im iducil magnam quis ad mo et quibe-
aque volecto taspide ntemodis et ut faccatus. Idi-
cati culparum rendunt, occus ex eos as solupta ti-
bus, am ex et aute ipidem eos nectur?

Aquiaest, quuntis quatis qui ommodissit alitatiae 
rehent. Ab im iducil magnam quis ad mo et 
quibeaque volecto taspide ntemodis et ut 
faccatus. Idicati culparum rendunt, occus ex eos 
as solupta tibus, am ex et aute ipidem eos nectur?

3 4 5

Aquiaest, quuntis quatis qui ommodissit alitatiae 
rehent. Ab im iducil magnam quis ad mo et 
quibeaque volecto taspide ntemodis et ut 

faccatus. Idicati culparum rendunt, occus ex eos 
as solupta tibus, am ex et aute ipidem eos nectur? 

Ucium fuga. Orunt ea vellanda nestiam restiss 
edipicit labo. Ur, simoluptam quam volupta.

Aquiaest, quuntis quatis qui ommodissit alitatiae 
rehent. Ab im iducil magnam quis ad mo et 

quibeaque volecto taspide ntemodis et ut 
faccatus. Idicati culparum rendunt, occus ex eos 

as solupta tibus, am ex et aute ipidem eos nectur?
Ucium fuga. Orunt ea vellanda nestiam restiss 

edipicit labo. Ur, simoluptam quam volupta.

Aquiaest, quuntis quatis qui ommodissit alitatiae 
rehent. Ab im iducil magnam quis ad mo et quibe-
aque volecto taspide ntemodis et ut faccatus. Idi-
cati culparum rendunt, occus ex eos as solupta ti-
bus , am ex et aute ip idem eos nec tur?
Ucium fuga. Orunt ea vellanda nestiam restiss edi-
pici t labo. Ur, simoluptam quam volupta .

Korrekt im Sinne des 
Corporate Designs:
1  Blocksatz, letzte Zeile 

linksbündig
2 Flattersatz linksbündig

FALSCH !
3 Mittelachsensatz
4  Flattersatz rechts-

bündig
5  erzwungener Block-

satz
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Schrifthierarchien und Auszeichnungen

Die Schriftgrößen können, sofern nicht anders definiert, grundsätzlich frei gewählt wer-
den. Es müssen jedoch die hier dargestellten Hierarchien eingehalten werden.
Das heißt: Überschriften heben sich grundsätzlich durch Größe oder Farbe vom Fließtext 
ab. Verwenden Sie Überschriften zur Untergliederung und inhaltlichen Strukturierung von 
Texten. Hervorhebungen sollten so sparsam wie möglich angewandt werden.

Es ist wichtig, dass innerhalb eines Dokuments eine einheitliche Schrifthierarchie ver-
wendet wird, das heißt Überschriften und Fließtexte haben innerhalb eines Dokumentes 
stets die gleiche Größe und Farbe. So kann das Auge und damit der Leser Textbotschaften 
schneller erfassen und hierarchisieren.
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RUBRIK

Überschrift Ebene 1

Überschrift Ebene 2

Introtext. Hit expedis doloribus eiumquo earum quae periasperum nullupta-
tem solum fuga. Nemolo tem idi opti derferum, adiat. Aximusa pre suntem. 
 Et prestionem. Et pellandae molor autem fugias eos eum repudan dignihici-
um faccus ipsumquis ditibusam cus dolum assiminverum quatis re ligenis 
 re sinim laut quunt as moluptur ad magnam faccuptatquo esto volupis eariati 
corporum fuga.

Überschrift Ebene 3
Fließtext. Hit expedis doloribus eiumquo earum quae periasperum nulluptatem solum 
fuga. Nemolo tem idi opti derferum, adiat. Aximusa pre suntem. Et prestionem. Et pellan-
dae molor autem fugias eos eum repudan dignihicium faccus ipsumquis.

Überschrift Ebene 4
Hit expedis doloribus eiumquo earum quae periasperum nulluptatem solum fuga. Nemolo 
tem idi opti derferum, adiat. Aximusa pre suntem. Et prestionem. Et pellandae molor 
autem fugias eos eum repudan.

Bildunterschrift
Fließtext BU. Hit expedis doloribus eiumquo 
earum quae periasperum nulluptatem solum fuga. 

Rubrik
DIN Next LT Pro, Regular,
Versalien

Unterstrichen 
Verhältnis von Kontur  
zu Versatz = 1 : 2

Ebene 1
DIN Next LT Pro, Heavy, 
Fw 8

Ebene 2
DIN Next LT Pro, Bold,
Fw 8

Introtext
DIN Next LT Pro, Italic

Ebene 3
DIN Next LT Pro, Bold,
Fw 8

Fließtext
DIN Next LT Pro, Light

Ebene 4
DIN Next LT Pro, Regular

Fließtext
s. o.

Bildunterschrift
DIN Next LT Pro, Bold

Fließtext BU
DIN Next LT Pro, Light
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Mikrotypografie

Ausgleichen von Buchstabenabständen
Je nach Anforderungen an die Lesbarkeit müssen die Abstände zwischen Buchstaben und 
Satzzeichen ausgeglichen werden. Je größer die Schrift, desto ungleicher wirken die 
Abstände zwischen den Buchstaben und erschweren damit die Lesbarkeit. Aber auch bei 
kleinen Schriften ist oft ein Ausgleichen zwischen den Buchstaben zur Verbesserung der 
Lesbarkeit notwendig. Ziel ist es, optisch scheinbar gleiche Abstände zwischen den Buch-
staben zu erreichen.

Vorher   Nachher

Das Wort
Metrisch, Laufweite 0

Das Wort
Optisch, Laufweite 10

Ausgleichen bei E-Mail-Adressen und Telefonnummern
Bevor E-Mail-Adressen und Telefonnummern gedruckt werden, sollten im Sinne der Les-
barkeit die Abstände bearbeitet werden. So sollen vor und nach Schrägstrichen, zwischen 
Ziffern und Buchstaben und vor und nach dem @-Zeichen die Abstände kontrolliert und 
ausgeglichen werden, denn meistens sind die automatischen Abstände ungleichmäßig 
oder zu eng.

Vorher  Ausgleichen   Nachher

info @ schreiner.de

+ 49 (0) 89 – 54 58 28 0+49(0)89-5458280

München/Deutschland München / Deutschland

info@schreiner.de

+ 49 (0) 89 – 54 58 28 0

München / Deutschland

info @ schreiner.de

Vorher
Hier wurde nur der Text 
ohne jegliche Anpassung 
eingegeben. Es wird 
deutlich, dass die Abstän-
de ungleichmäßig sind.

Nachher
Hier wurden die Abstände  
zwischen den Buchsta-
ben ausgeglichen. Es 
entsteht ein harmoni-
sches und gleichmäßiges 
Schriftbild.

E-Mail-Adressen und 
Telefonnummern
In den Beispielen sieht 
man, dass ein fehlendes 
Ausgleichen der Abstän-
de ein unruhiges und 
schlecht lesbares 
Schriftbild ergibt. Daher 
wird vor und nach 
Schrägstrichen ein 
1/24-Geviert eingefügt. 
So auch vor und nach 
dem @-Zeichen der 
E-Mail-Adresse. 
Auch bei den Telefon-
nummern wird mit 
ganzen Leerzeichen bzw. 
mit 1/24-Gevierten 
ausgeglichen.
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Generieren von Sinneinheiten
Bei Adressen kommt es häufiger vor, dass diese einzeilig gesetzt werden müssen (bspw. 
im Brieffenster). Um die einzelnen Elemente einer Adresse in einer Zeile verständlich 
aufzubereiten, bedarf es einheitlicher Abstände zwischen den inhaltlichen Blöcken.
Wird der Text ohne jegliche Anpassung nur eingegeben, ist ein schnelles Erfassen der 
einzelnen Bestandteile nicht möglich. Aus diesem Grund werden mithilfe einer vertikalen 
Linie Sinneinheiten generiert. 

Fachverband Schreinerhandwerk Bayern Fürstenrieder Str. 250 81377 München
Vorher

Fachverband Schreinerhandwerk Bayern | Fürstenrieder Str. 250 | 81377 München
Ausgleichen

Fachverband Schreinerhandwerk Bayern | Fürstenrieder Str. 250 | 81377 München
Nachher

Ausrichten von Zahlen in Tabellen
In Tabellen ist es wichtig, dass die Zahlen untereinander stehen. So werden zum Beispiel 
mit Komma getrennte Zahlen an diesem Komma untereinander ausgerichtet, während 
mehrstellige Zahlen mit Tausender-Punkt am Punkt ausgerichtet werden. Es muss dazu 
eine einheitliche Laufweite der Schrift verwendet werden.

Vorher  Nachher Vorher  Nachher 

1.789,50
52.054,00
988.000,08

1.789,50
52.054,00

988.000,08

12,5
4,75
134,89
2,0

 12,5
 4,75
134,89
 2,0
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Hausfarben

Farben wirken in hohem Maße identitätsstiftend. Die neue Marke orientiert sich an dem 
traditionsreichsten und wichtigsten Werkstoff „Holz“ – ein Rohstoff, der ausschließlich mit 
positiven Werten besetzt ist.

Grundfarbe
Die Grundfarbe bildet die Basis aller Farben des Erscheinungsbildes. Sie findet neben der 
Farbe Schwarz hauptsächlich bei Schriftelementen und Farbflächen Anwendung.

Fw 1 

138

0/50/100/0

223/122/0

DF7A

2008

Logofarben
Die Logofarben 2 bis 5 sind den Logos und dem TSD-Verlauf vorbehalten und werden 
auch nur hier angewendet. Im Falle der Anwendung eines Orangetons außerhalb des 
Logos wird auf die Grundfarbe zurückgegriffen. 

60 %

Pantone

CMYK

RGB

HEX

RAL
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Fw 4Fw 5

Fw
 3

Fw 2

Fw 2 Fw 3  Fw 4 Fw 5 

130 158  7413  167

0/35/100/0  0/70/100/0  0/60/100/5   0/70/100/30

240/171/0 227/114/34 225/119/30  189/79/25

F0AB00 E37222 E1771E  BD4F19

Pantone

CMYK

RGB

HEX

80 %

60 %

40 %

20 %
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Zusatzfarben
Die Zusatzfarben sind für Typografieelemente (zur Auszeichnung von Schrift) vorgesehen. 
Sie sollen gezielt und nach klaren Regeln eingesetzt werden, damit ein einheitliches Er-
scheinungsbild entsteht. Nur so kommt es zu einem Wiedererkennungswert, der sich 
dauerhaft im Sinne der Marke einprägt.  

Fw 6 Fw 7  Fw 8 Fw 1 

Process Black –  Warm Grey 9  138

0/0/0/100  0/0/0/0  23/32/34/53   0/50/100/0

30/30/30 255/255/255 130/120/111  223/122/0

1E1E1E FFFFFF 82786F  DF7A00

9005 9003/9016 7006  2008

60 %

Pantone

CMYK

RGB

HEX

RAL
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Die nachfolgenden Farben können zur zusätzlichen Kategorisierung bei Druckerzeugnis-
sen eingesetzt werden, beispielsweise zur Kennzeichnung eines Sonderthemas. Sie tre-
ten jedoch nur vereinzelt und in geringem Maße auf. Sie werden niemals großflächig, 
formatfüllend oder als Hintergrundfarbe eingesetzt. 

Fw 9 Fw 10  Fw 11 Fw 12 

179 1805  208  229

0/90/85/0  5/95/75/20  15/100/35/45   25/100/17/63

222/56/49 170/39/47 136/35/69  102/32/70

DE3831 AA272F 882345  662046

3020 3002  4002  4004

60 %

Pantone

CMYK

RGB

HEX

RAL
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TSD-Verlauf

Aus den Logofarben 2 und 3 entsteht eine Farbwelt, die zusätzlich zum Logo einen Wie-
dererkennungswert stellt. Der markenspezifische Farbverlauf findet auch hier Anwen-
dung. Zu beachten ist, dass die Verlaufsrichtung strengen Vorgaben folgt, die unbedingt 
einzuhalten sind.
In Ausnahmefällen, wie beispielsweise für das Web, darf der Verlauf leicht modifiziert 
werden. Dabei darf sich jedoch der Gesamteindruck nicht verändern.

TSD-Verlauf ohne Logo
Fw 2 Fw 3  

< 0 %

< 50 %

 70 °
100 % >

TSD-Verlauf mit Logo
Fw 2 Fw 3  

< 0 %

< 50 %

 70 °
70 % >

TSD-Verlauf
linearer Verlauf
Winkel = 70°

TSD-Verlauf
linearer Verlauf
Winkel = 70°

TSD-Verlauf mit Logo
Wird das Logo auf dem 
TSD-Verlauf positioniert, 
endet die helle orange-
farbene Fläche (Fw 1) 
rechts schon früher, 
dadurch erhält das Logo 
einen besseren Kontrast.
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Textfarben

Überschriften auf weißem Grund werden in den Farbwerten 6 und 1 gesetzt. In Aus-
nahmefällen können die Farbwerte 6 und 1 in einer Aufrasterung von 60 % verwendet 
werden. Bei Überschriften mit Verlaufshintergrund ist die Textfarbe ausschließlich Weiß. 

Fw 6 Fw 7  Fw 1 

Process Black –  138

0/0/0/100  0/0/0/0  0/50/100/0

30/30/30 255/255/255 223/122/0

1E1E1E FFFFFF DF7A00

Als Hintergrundfarbe dient in der Regel der TSD-Verlauf. In Ausnahmefällen darf auf Hin-
tergrundfarben 6 und 1 zurückgegriffen werden – je nach Anwendung auch in der ent-
sprechenden  Aufrasterung (beispielsweise bei Text- bzw. Infoboxen).

Zusatzfarbe Grau

Fw 8

Warm Grey 9

23/32/34/53

130/120/111

82786F

Pantone

CMYK

RGB

HEX

Hinweis
60 % des Tones bedeutet 
nicht, dass eine Trans-
parenz verwendet wird! 
Stellen Sie die Farben 
 auf keinen  Fall auf 60 % 
transparent, sondern 
verwenden Sie den tat-
sächlichen 60-%-Wert 
der Farben.

60 %

Pantone

CMYK

RGB

HEX

Zusatzfarbe Grau  
dient als Schriftfarbe, 
wenn eine zusätzliche 
Hierarchisierung im Text 
notwendig ist, die durch 
das Schwarz allein nicht 
ermöglicht werden kann. 
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Prinzip des Titellayouts
(am Beispiel DIN lang Flyer)

Wenn eine Organisation in der Öffentlichkeit erkannt werden will, muss sie einen gewis-
sen Wiedererkennungswert besitzen. Dieser generiert sich meist über Farben, Logo und 
Schrift sowie über die immer gleichbleibenden Gestaltungselemente.
Die neue Marke bringt einzig artige Wiedererkennungselemente durch die ungewöhnliche 
Perspektive des Würfels  mit sich. Diese Perspektive findet über alle Printprodukte hinweg 
ihre Anwendung.
So wird die Front des Würfels ohne Schrift verwendet (Logo blind) und entsprechend auf 
dem Titel von Broschüren, Flyern oder auch auf Plakaten platziert. Die entstehende oran-
gefarbene Fläche bietet Platz für Text.
Nachfolgend wird das Layoutprinzip am Beispiel eines Flyers gezeigt. Die Regeln gelten 
für alle weiteren Formate. Werden bei einzelnen Formaten Abweichungen aufgeführt, so 
tritt die Hauptregel dahinter zurück. Genaue Anleitungen und Vermaßungen finden Sie im 
Kapitel Druckerzeugnisse ab Seite 270.
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1

Ausbildung
Tipps für Betriebe

www.tischler-schreiner.de

  

  

  

   1

   2    3

   4

   6

   5

< 1/3 Seitenhöhe

<  10°

  Format 
DIN lang Flyer 
(210 x 100 mm)

   Logo 
hier: b = 20 mm

   Farbe Rubriken 
hier: Fw 11  
> je nach Kategorie  
frei wählbar  
(Fw 9 – 12)

   Zeile 1 
DIN Next LT Pro, 
Heavy, 
Schriftgröße 20 pt, 
Laufweite 25 pt, 
 ZAB auto

   Zeile 2 
DIN Next LT Pro, 
Regular, 
Schriftgröße 15 pt,  
Laufweite 15 pt,  
ZAB 16 pt, 
Abstand vor 2 mm

   Zeile 3 
DIN Next LT Pro, 
Regular, 
Schriftgröße 10 pt,  
Laufweite 10 pt,  
ZAB auto

   TSD-Verlauf auf 
Seite 52

   1

   2

   3

   4

   5

   6

Abstände
Die Abstände von Bild zu 
Text oder Seitenrand zu 
Text betragen stets 1/2 b.

Balken Rubriken
Die Breite des Balkens 
beträgt stets 1/4 b.
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2  3

Ausbildung
Tipps für Betriebe

www.tischler-schreiner.de

  

  

  

<  10°

<  2/3 
Seitenhöhe 

Ausbildung
Tipps für Betriebe

www.tischler-schreiner.de

  

  

  

 5/6 Seitenbreite > 

 1/3
 Seitenhöhe > 

   1

   1

4  5 

<  2/3 
Seitenhöhe

 5/6
 Seitenbreite > 

Ausbildung
Tipps für Betriebe

www.tischler-schreiner.de

  

  

  

   1

5/6 Seitenbreite > 

Ausbildung
Tipps für Betriebe

www.tischler-schreiner.de
    

    

  

   1

<  140 ° 

<  10 ° 

<  1/2 
Seiten-  
höhe

 2/3 Seitenbreite > 

   TSD-Verlauf auf 
Seite 52

   1

Würfel als Maske  
für Bilder
Die Maske steht als Datei 
(TSD_Logo_blind.eps) im 
Downloadbereich zur 
Verfügung. Bitte nicht 
eigenhändig nachbauen.
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6

<  15 ° 

Ausbildung
Tipps für Betriebe

www.tischler-schreiner.de

  

  

  

   1

<  1/3  
Seitenhöhe 

 

7  8 

  

Hier steht 
eine Headline
Hier steht eine Subheadline

www.schreiner.de

   1

<  1/3  
Seitenhöhe 

Hier steht 
eine Headline
Hier steht eine Subheadline

www.schreiner.de

  

   1

<  2/3  
Seitenhöhe 





Geschäftsausstattung
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Visitenkarte 
(85 mm x 55 mm)

Visitenkarten stellen oftmals den ersten Kontakt oder auch einen Erinnerungskontakt her, 
den Außenstehende mit Vertretern des Landesverbands haben. Deshalb ist es unerläss-
lich, dass die wichtigsten grafischen Elemente des Corporate Designs schon auf der Visi-
tenkarte erscheinen.
Das SLV-Logo steht oben rechts auf der Vorderseite der Visitenkarte. Hier sind auch 
Name, Adresse und alle weiteren Daten zu finden. Die Rückseite kann optional vollflächig 
im TSD-Verlauf gehalten werden.

Dr. Christian Wenzler
Hauptgeschäftsführer

Fachverband  
Schreinerhandwerk Bayern 

Fürstenrieder Str. 250
81377 München

T + 49 (0) 89 – 54 58 28 – 20 
F + 49 (0) 89 – 54 58 28 – 27

wenzler@schreiner.de
www.schreiner.de

   2

   3

   4

Fachverband 

Schreinerhandwerk  

Bayern

Starke Vertretung.  

Starker Service.

   4

   4

   3

   5

   1

< 50 mm

< 50 mm

< 20 mm

< 8 mm 77 mm >

77 mm >

  Format 
85 mm x 55 mm

   Logobreite 
b = 15 mm

Textelemente

   DIN Next LT Pro, Bold, 
9 pt/7 – 8 pt, Laufweite 
15, ZAB 10 pt, Fw 6

   DIN Next LT Pro, Bold, 
7 – 8 pt, Laufweite 10, 
ZAB auto, GLR 3 pt,  
Fw 6

   DIN Next LT Pro, 
Regular, 7 – 8 pt, 
Lauf weite 10, ZAB 
auto, GLR 3 pt, Fw 6

   1

   2

   3

   4

Abbildung in 60 %  
der Originalgröße

   TSD-Verlauf auf 
Seite 52

Produktion
Bedrucken der Rückseite 
optional
>  4/4 (4/1) Druck: Rück-

seite mit TSD-Verlauf 
und/oder Text

>  4/0 Druck: Rückseite 
kann frei bleiben

   5 Hinweis
Das Logo steht im 
Downloadbereich zur 
Verfügung. Reproduktio-
nen des Logos, Verzer-
rungen in der Form oder 
Veränderungen in der 
Farbe sind nicht zulässig.
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Briefpapier
DIN A4

Der Brief ist neben der E-Mail das häufigste Kontaktmittel innerhalb und außerhalb eines 
Verbandes. So muss auch hier das einheitliche Gestaltungsbild des Tischler Schreiner 
Deutschland Bundesinnungsverbandes erkennbar sein. Das SLV-Logo steht oben rechts. 
Platzierung und Größe des Logos entnehmen Sie nachfolgender Beschreibung.
Die Randspalte beinhaltet individuelle Informationen zum Absender. Art und Inhalt dieser 
Informationen wählt jeder Landesverband selbst.

Ihr Ansprechpartner:

Herr Dr. Christian Wenzler 

Hauptgeschäftsführer 

T + 49 (0) 89 – 54 58 28 – 20

F + 49 (0) 89 – 54 58 28 – 27

hfg@schreiner.de

Fachverband  

Schreinerhandwerk Bayern 

Landesinnungsverband

Fürstenrieder Str. 250

81377 München 

T + 49 (0) 89 – 54 58 28 – 0

F + 49 (0) 89 – 54 58 28 – 27

info@schreiner.de

www.schreiner.de

Fachverband 
Schreinerhandwerk
Bayern

Starke Vertretung.
Starker Service.

Fachverband Schreinerhandwerk Bayern | Fürstenrieder Str. 250 | 81377 München

Max Mustermann
Musterstraße 20
88888 Musterstadt

Sehr geehrte Damen und Herren,

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor 

invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accu-

sam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 

est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, 

sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed 

diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd 

gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet.

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor 

invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et ac-

cusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 

est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, 

sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed 

diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd 

gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet.

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor 

invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et ac-

cusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 

est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, 

sed diam nonumy eirmod tempor invidunt. Raeptatia sit, et ex es voluptas dunt dolute ni-

mus, sim conse estem fuga. Itae denis milicim eum qui dolum aliquam id maxim quibeaqui-

ant liqui omnis volore netur magnis molesse rumquam, sum quist fuga. Equae pa volum 

faccatus eata idit re inim ea nostrum quam fuga. Dus moditem velentur ab inulpar umquam, 

sequunt ipid etus aboribus, te et erum, officil ictores aut aut et, a quas ea simint et repro 

omnis et magnatio. Neque lab iliquia debita del id et aboratectur sin res intempo ratiscip-

sum dolo exeroris et assimus eniendusdae pratiis tiossitatios eat quatecea dolupta speli-

quata pero officae voluptam quas dolore nihicil ipsunt repuda duntemodit quatquae. Olestin 

pro cor aut doluptio. Met ligenesci ute qui aceptatiatus maio vitibus eveless enimil il magna-

tur, soluptatus dolupta tiisciate por aliquibus ducias nonsedis eriorro quatiae pedipietur, 

quiberibus, omniendam dereica epudaectempe prerum reres velicil igendita conseque verro 

idercia istiis etur maio. Ut officiliqui dis reperrum que eos alique volorum quid et esto eum 

1/2

München, 28. März 2011

Landesverband, Auftritt Schreiner Bayern

20 mm > 150 mm > 198 mm >

160 mm 

< 18 mm

   1

   2

< 45 mm

< 95 mm

< 85 mm

< 110 mm
< 115 mm

< 125 mm

< 148,5 mm

< 210 mm

<  280 mm 
letzte Zeile

< 105 mm

  Format DIN A4 
(210 mm x 297 mm)

   Logobreite (vertikale 
Variante mit Claim) 
b = 30 mm 
 
Der Claim ist hier 
optional. Je nach 
Landesverband kann 
das Logo mit oder 
ohne Claim verwendet 
werden. 

   Schriftgröße 
10 – 11 pt

   1

   2

Abbildung in 30 %  
der Originalgröße

Hinweis
Das Logo steht im 
Downloadbereich zur 
Verfügung. Reproduktio-
nen des Logos, Verzer-
rungen in der Form oder 
Veränderungen in der 
Farbe sind nicht zulässig.
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Briefpapier 2. Seite
DIN A4

Für besonders lange Briefe gibt es auch Vorgaben für eine 2. Briefbogenseite. Die Ver-
maßung entspricht im Wesentlichen der der 1. Seite.

Raeptatia sit, et ex es voluptas dunt dolute nimus, sim conse estem fuga. Itae denis milicim 

eum qui dolum aliquam id maxim quibeaquiant liqui omnis volore netur magnis molesse 

rumquam, sum quist fuga. Equae pa volum faccatus eata idit re inim ea nostrum quam fuga. 

Dus moditem velentur ab inulpar umquam, sequunt ipid etus aboribus, te et erum, officil 

ictores aut aut et, a quas ea simint et repro omnis et magnatio. Neque lab iliquia debita del 

id et aboratectur sin res intempo ratiscipsum dolo exeroris et assimus eniendusdae pratiis 

tiossitatios eat quatecea dolupta speliquata pero officae voluptam quas dolore nihicil ipsunt 

repuda duntemodit quatquae. Olestin pro cor aut doluptio. Met ligenesci ute qui aceptatiatus 

maio vitibus eveless enimil il magnatur, soluptatus dolupta tiisciate por aliquibus ducias 

nonsedis eriorro quatiae pedipietur, quiberibus, omniendam dereica epudaectempe prerum 

reres velicil igendita conseque verro idercia istiis etur maio. Ut officiliqui dis reperrum que 

eos alique volorum quid et esto eum quas mos moluptaeri accum eos volum volendi asped 

enist pro occum aliqui omniendant lab inihic te venditi to dolest, explabo reroritas nus ad 

quis inusdae velit fugitaquasi volo ipsusae most, sandaesti nonsequam laccabo. 

Boreptae. Nam sim invelitio consequ assimo cus dolenissimus doluptate volupis aspic tem 

id magnisque qui repudame ent ad quis andes arcientur?

Am aspedipis eos et, quati arciae est dit alitatur?

Rum incto magnitat ut eatur aut ute sed mo blame voluptia ex es eum eaquis volorum quo-

ditio berrum ium re eicabore et et reperia velibus, quia doluptatem evero que cus ut rescius 

cipsam quo earchiciis unt laccaboreium nisit omnimus.

Ebiti que nosti adi untiaerum endebis eum quodi dolorum quam apere nis et incid quunden 

iscides eos porendit omni cumque iuntiati core, que sitem que essiminusam atumqui debis 

esercipsape peris accuptur sundi ommodis moluptatium ni sundit, occus serspis re parum 

fugitibus, nosant.

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor 

invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et ac-

cusam et justo duo dolores et ea rebum. 

Mit freundlichen Grüßen

Max Mustermann

2/2

Fachverband 
Schreinerhandwerk
Bayern

Starke Vertretung.
Starker Service.

   1

< 18 mm

< 60 mm

<  280 mm 
letzte Zeile

20 mm > 150 mm >

160 mm >

  Format DIN A4 
(210 mm x 297 mm)

   Logobreite 
hier: b = 30 mm 
 
Auf Seite 2 wird das 
Logo stets ohne den 
Claim verwendet.

   1

Abbildung in 30 %  
der Originalgröße

Hinweis
Das Logo steht im 
Downloadbereich zur 
Verfügung. Reproduktio-
nen des Logos, Verzer-
rungen in der Form oder 
Veränderungen in der 
Farbe sind nicht zulässig.
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Fax

Zu den Druckerzeugnissen vom SLV gehört neben der Visitenkarte, dem Briefpapier und 
dem Briefumschlag auch die Faxvorlage. Es gilt auch hier, ein einheitliches Gesamtbild zu 
schaffen, das den Landesverband repräsentiert.
Aus diesem Grunde sind Faxvorlage und Briefpapier ähnlich gestaltet. Grundraster, 
Schrift und Schriftgrößen bleiben gleich, doch kommt in der Faxvorlage anstelle des 
orangefarbenen das schwarze SLV-Logo zum Einsatz.

Fachverband 
Schreinerhandwerk
Bayern

Starke Vertretung.
Starker Service.

Sehr geehrte Damen und Herren,

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor 

invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accu-

sam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 

est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, 

sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed 

diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd 

gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet.

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor 

invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accu-

sam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 

est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, 

sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed 

diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd 

gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet.

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor 

invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accu-

sam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 

est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, 

sed diam nonumy eirmod tempor invidunt.

mit freundlichen Grüßen

Max Mustermann

An:   

Betreff:   

Fax Nr.:   

Anzahl der Seiten:   

Absender:   

Datum:   

Ihr Ansprechpartner:

Herr Dr. Christian Wenzler 

Hauptgeschäftsführer 

T + 49 (0) 89 – 54 58 28 – 20

F + 49 (0) 89 – 54 58 28 – 27

hfg@schreiner.de

Fachverband  

Schreinerhandwerk Bayern 

Landesinnungsverband

Fürstenrieder Str. 250

81377 München 

T + 49 (0) 89 – 54 58 28 – 0

F + 49 (0) 89 – 54 58 28 – 27

info@schreiner.de

www.schreiner.de

< 55 mm

< 18 mm

150 mm >
160 mm >

20 mm >

   1

   2    3

Faxabbild eines  
farbigen Briefkopfes
Die meisten Faxgeräte 
arbeiten einfarbig nur 
 mit Schwarz. Folglich 
wird der TSD-Verlauf 
verfälscht. Es empfiehlt 
sich daher, stets die vor-
gefertigte Faxversion 
(links) des Briefkopfes 
 zu wählen.

  Format DIN A4 
(210 mm x 297 mm)

   Logobreite (vertikale 
Variante mit Claim) 
b = 30 mm 
 
Das Logo mit Claim  
zu verwenden, ist  
hier optional.

   Zeilenbeschriftung 
DIN Next LT Pro, 
Regular, 10 – 11 pt, 
Lauf weite 15, ZAB 
24 pt

   Linien 
japan. Punkte, 1 pt, 
Versatz 0

   1

   2

   3

Abbildung in 27 %  
der Originalgröße

Hinweis
Das Logo steht im 
Downloadbereich zur 
Verfügung. Reproduktio-
nen des Logos, Verzer-
rungen in der Form oder 
Veränderungen in der 
Farbe sind nicht zulässig.
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Briefumschlag DIN lang – Freistempler
(mit/ohne Fenster)

Wichtig: Um eine Dopplung des SLV-Logos zu vermeiden, wird auf dem Umschlag von 
 Standardbriefen auf eine Platzierung des Logos verzichtet. Das Logo wird beim 
 Frei stempeln aufgebracht!

Hier kann ein Claim oder Zitat stehen.  
Der Text ist linksbündig gesetzt und wird 
platziert, wie dieses Beispiel zeigt.

Fachverband Schreinerhandwerk Bayern
Fürstenrieder Str. 250 | 81377 München | T + 49 (0) 89 – 54 58 28 – 0 | F + 49 (0) 89 – 54 58 28 – 27 | info@schreiner.de | www.schreiner.de

   2

   1

<  95 mm

< 50 mm

<  10 mm

< 105 mm

110 mm >
130 mm 

20 mm > 207 mm >Abbildung in 42 %  
der Originalgröße

  Format 
DL Umschlag  
(220 mm x 110 mm)

   Feld für Claims 
(optional) 
DIN Next LT Pro, Bold/
Regular, 12 pt, ZAB 
16 pt, Laufweite 15,  
Fw 1/6

   1

Vorderseite

Rückseite

   Text 
DIN Next LT Pro,  
Bold/Regular, 7 – 9 pt, 
Lautweite 10, ZAB 
9 pt, Fw 1/5

Bedrucken der  
Umschlagsrückseite
optional

   2
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Briefumschlag C4 – Freistempler
(mit/ohne Fenster)

Auch beim C4-Umschlag wird auf das Logo verzichtet. Es wird durch Freistempeln 
 auf gebracht. 

Hier kann ein Claim oder Zitat stehen.  
Der Text ist linksbündig gesetzt und wird 
platziert, wie dieses Beispiel zeigt. Fachverband Schreinerhandwerk Bayern

Fürstenrieder Str. 250 | 81377 München | T + 49 (0) 89 – 54 58 28 – 0 | F + 49 (0) 89 – 54 58 28 – 27 | info@schreiner.de | www.schreiner.de   2

   1

< 310 mm

57 m
m

 >

19,5 mm > 19,5 mm >109,5 mm > 209,5 mm >

112 m
m

 >
Fachverband Schreinerhandwerk Bayern
Fürstenrieder Str. 250 | 81377 München | T + 49 (0) 89 – 54 58 28 – 0 | F + 49 (0) 89 – 54 58 28 – 27 | info@schreiner.de | www.schreiner.de   2

Abbildung in 25 %  
der Originalgröße

  Format 
C4 Umschlag 
(229 x 324 mm)

   Feld für Claims 
(optional) 
DIN Next LT Pro, Bold/
Regular, 16 pt, ZAB 
21 pt, Laufweite 15,  
Fw 1/6

   Text 
DIN Next LT Pro, 
Bold/Regular, 7 – 9 pt, 
Laufweite 10, ZAB 
10 pt, Fw 1/6

Bedrucken der  
Umschlagsrückseite
optional

   1

   2
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Briefumschlag DIN lang – Standardfrankierung
(mit Fenster)

Wird eine Standardfrankierung (Briefmarke) gewählt, so gibt es dafür Briefumschläge mit 
vorgedrucktem Logo.

Hier kann ein Claim oder Zitat stehen.  
Der Text ist linksbündig gesetzt und wird 
platziert, wie dieses Beispiel zeigt.

Fachverband Schreinerhandwerk Bayern
Fürstenrieder Str. 250 | 81377 München | T + 49 (0) 89 – 54 58 28 – 0 | F + 49 (0) 89 – 54 58 28 – 27 | info@schreiner.de | www.schreiner.de

   3

   2

   1

<  95 mm

< 50 mm

< 10 mm

<  10 mm

< 105 mm

110 mm >
130 mm 

20 mm > 207 mm >Abbildung in 42 %  
der Originalgröße

  Format 
DL Umschlag  
(220 mm x 110 mm)

   Logo 
b = 20 mm

   Feld für Claims 
(optional) 
DIN Next LT Pro, Bold/
Regular, 12 pt, ZAB 
16 pt, Laufweite 15,  
Fw 1/6

   1

   2

Vorderseite

Rückseite

   Text 
DIN Next LT Pro,  
Bold/Regular, 7 – 9 pt, 
Laufweite 10, ZAB 
9 pt, Fw 1/6

Bedrucken der  
Umschlagsrückseite
optional

   3



 Gestaltungshandbuch der Landesverbände // 

 Geschäftsausstattung
 Briefumschlag C4 – Standardfrankierung

www.tischler-schreiner.de/corporate-design 67

Briefumschlag C4 – Standardfrankierung
(mit/ohne Fenster)

Wird eine Standardfrankierung (Briefmarke) gewählt, so gibt es dafür Briefumschläge mit 
vorgedrucktem Logo. Für die Platzierung des Logos gibt es zwei Möglichkeiten.
Soll die Rückseite des Umschlags mit Absenderadresse bedruckt werden, ist dies wie auf 
Seite 65 zu gestalten.

Variante 1  Variante 2 

Hier kann ein Claim oder Zitat stehen.  
Der Text ist linksbündig gesetzt und wird 
platziert, wie dieses Beispiel zeigt.

Hier kann ein Claim oder Zitat stehen.  
Der Text ist linksbündig gesetzt und wird 
platziert, wie dieses Beispiel zeigt.

   1

   2   2

< 19,5 mm < 19,5 mm< 109,5 mm < 109,5 mm

< 1/2 b

< 214 mm< 214 mm

< 309 mm

57
 m

m
 >

15
 m

m
 >

11
2 

m
m

 >

   1

Abbildung in 25 %  
der Originalgröße

  Format 
C4 Umschlag 
(229 x 324 mm)

    Logobreite 
b = 30 mm

   Feld für Claims 
DIN Next LT Pro, Bold/
Regular, 16 pt, ZAB 
21 pt, Laufweite 15,  
Fw 1/6

   1

   2

Hinweis
Das Logo steht im 
Downloadbereich als 
Datei zur Verfügung. 
Reproduktionen, Verzer-
rungen in der Form oder 
Veränderungen in der 
Farbe sind nicht zulässig.
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Versandtaschen B5 
(mit/ohne Fenster)

Versandtaschen mit und ohne Fenster werden nicht bedruckt. Hier finden die Adress-
etiketten ihre Anwendung (siehe dazu nebenstehende Seite).

  Format B5 
176 mm x 250 mm
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Adressetiketten für Umschläge ohne Fenster
für Versandtaschen

Für Standardbriefumschläge ohne Fenster gibt es Adressetiketten mit Absender und 
wahlweise mit Logo.  

Umschläge ohne Vordruck + ohne Fenster
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   3

   3

<  3 mm

<  43,6 mm

<  5 mm

84 mm >
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   2    3

Adressetikett mit Logo
Das Adressetikett mit 
Logo wird nur dann auf 
einem Umschlag ohne 
Fenster verwendet, 
sofern dieser keinen 
Logo-Vordruck hat.

  Format 
88,9 x 46,6 mm

   Logobreite 
b = 10 mm

   Text 
DIN Next LT Pro, Bold, 
5 pt, ZAB 6 pt,  
Laufweite 20 pt, Fw 1

    Text 
DIN Next LT Pro, 
Regular, 5 pt, ZAB 6 pt, 
Laufweite 20 pt, Fw 6

   1

   2

   3

Hinweis
Das Logo steht im 
Downloadbereich als 
Datei zur Verfügung. 
Reproduktionen, Verzer-
rungen in der Form oder 
Veränderungen in der 
Farbe sind nicht zulässig.

Adressetikett ohne Logo
Das Adressetikett ohne 
Logo wird nur auf vor-
gedruckten Umschlägen 
ohne Fenster verwendet.

Umschläge mit Vordruck + ohne Fenster
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Poststempel für die Frankiermaschine

Für den Freistempler wird das Logo analog zur Schwarz-Version verwendet. Da Post-
siegel und Datumsstempel oben recht stehen, wird das SLV-Logo links daneben gesetzt.
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Stempel

Gerade Stempel, die häufig auf Postsachen nach außen und innerhalb eines Landesver-
bandes Verwendung finden, sollen zum einheitlichen Erscheinungsbild beitragen.
Der SLV-Stempel wird ausschließlich in der Schwarz-Version verwendet. Als Stempelfar-
be ist demnach auch nur Schwarz zulässig.

Logo ohne Adresszusatz  Logo mit Adresszusatz  Logo mit Adresszusatz  
 (Kurzversion) (Langversion)

 

Fachverband 
Schreinerhandwerk 
Bayern
Fürstenrieder Str. 250
81377 München

 

Fachverband 
Schreinerhandwerk 
Bayern
Fürstenrieder Str. 250
81377 München
T +49 (0) 89 – 54 58 28 0
F +49 (0) 89 – 54 58 28 27
E info@schreiner.de

Hinweis
Das Stempelmotiv steht 
für die jeweiligen Anwen-
dungen (DIN A4, DIN lang) 
als Datei im Downloadbe-
reich zur Verfügung. 
Reproduktionen, Verzer-
rungen oder Veränderun-
gen sind nicht zulässig.

Abbildung in 100 %  
der Originalgröße
gemessen am Beispiel 
eines Stempels für 
DIN-A4-Format

Stempelfarbe 
immer Schwarz (!)
Das Logo wird aus-
schließlich in Schwarz 
gestempelt. Stempel-
farben wie Blau, Rot, 
Orange, Grün oder jede 
andere Farbe sind nicht 
zulässig.
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Aufkleber

Aufkleber als Werbemittel oder zur Kennzeichnung von SLV-Produkten können mit und 
ohne Adresszusatz verwendet werden. Das Logo wird hier in der Standardversion aufge-
bracht.

Aufkleber mit quadratischer Grundform

Fachverband  
Schreinerhandwerk Bayern
Fürstenrieder Str. 250
81377 München

T + 49 (0) 89 – 54 58 28 0
F + 49 (0) 89 – 54 58 28 27

E info@schreiner.de
www.schreiner.de

   1   1

   2

1/2 b

1/2 b

  Format 
links: 40 x 40 mm 
rechts: 40 x 75 mm

   Logobreite 
b = 30 mm 
links: horizontal-
vertikal zentriert 
rechts: horizontal 
zentriert

   Text 
DIN Next LT Pro, Bold/
Light, 7 pt, Laufweite 
5 pt, ZAB auto,  
Abstand nach 1 mm

   1

   2

Abbildung in 100 %  
der Originalgröße
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Aufkleber: Zuschnitt auf Logoform

   3

   Logobreite 
je nach  
Anwendungsfall

Hinweis
Dieser Logoaufkleber 
kann auch zur Kennzeich-
nung von SLV-Briefen 
ohne Logovordruck 
verwendet werden. Bitte 
beachten Sie hier jedoch 
die bei den jeweiligen 
Briefumschlägen ange-
gebenen Logogrößen.

   3
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Paketklebeband

Für den Versand größerer Pakete bietet sich ein passendes SLV-Klebeband an.
Auch hier wird das Logo in der Standardversion verwendet – jedoch aufgrund des Druck-
verfahrens für Paketklebebänder in Volltonfarben.

   Format 
75 x 6.600 mm

Logobreite
b = 50 mm

 
Hinweis zum Logo
Für das Bedrucken von 
Paketklebebändern wird 
das Logo in reduzierter 
Form benötigt, d. h. die 
Front hat keinen Verlauf. 
Bitte stellen Sie dieses 
Logo nicht nach, sondern 
verwenden Sie die 
entsprechende Datei im 
Downloadbereich.
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Mappe 

Mappen, die für Informationsmaterial und Dokumente benutzt werden, sollen durch eine 
reduzierte Gestaltung und Klarheit hochwertig wirken und dabei nicht vom Inhalt ablenken.

Ohne Bild
Die Mappe ohne Bild ist sowohl für den internen als auch den externen Gebrauch wie 
bspw. für Kongresse geeignet. Sie kennzeichnet sich durch den charakteristischen TSD-
Verlauf und das Logo.
Wichtig: Auch hier steht das SLV-Logo immer oben rechts.

Tischler Schreiner Deutschland
Littenstraße 10 | 10179 Berlin | T + 49 (0) 30 – 30 88 23 0 | F + 49 (0) 30 – 30 88 23 42 | info@tischler-schreiner.de | www.tischler-schreiner.de

   1

   2

   3

Abbildung in 20 % 
der Originalgröße

  Format 
geschlossen: DIN A4 
Überformat

   Logobreite 
b = 30 mm

   TSD-Verlauf auf 
Seite 52

   Text 
DIN Next LT Pro,  
Bold/Regular, 7 – 9 pt, 
Laufweite 10, ZAB 
9 pt, Fw 6

   1

   2

   3
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Mit Bild
Für Veranstaltungen mit starker Öffentlichkeitswirkung empfielt es sich, eine Mappe mit 
Bild zu verwenden. Die Gestaltung der Mappe erfolgt über drei Bestandteile: das Logo, ein 
Würfelanschnitt und ein Bild.
Wichtig: Auch hier steht das SLV-Logo immer oben rechts.

Schreiner Bayern
Fürstenrieder Str. 250 | 81377 München | T + 49 (0) 89 – 54 58 28 – 0 | F + 49 (0) 89 – 54 58 28 – 27 | info@schreiner.de | www.schreiner.de

   1

   2

   3

Abbildung in 20 % 
der Originalgröße

  Format 
geschlossen:  
DIN A4 Überformat

   Logobreite 
b = 30 mm

   TSD-Verlauf auf 
Seite 52

   Text 
DIN Next LT Pro,  
Bold/Regular, 7 – 9 pt, 
Laufweite 10, ZAB 
9 pt, Fw 6

   1

   2

   3

Würfelanschnitte
Je nach Wunsch sind 
weitere Anschnitte 
möglich. Platzierung und 
Vermaßung finden Sie auf   
Seite 54.
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Glückwunsch-, Einladungs- und Dankeskarten

Da die Einsatzbereiche von Karten sehr unterschiedlich sind, gibt es eine Standardkarte, 
die individuell bedruckt oder von Hand beschriftet werden kann.

Eine hochwertige Anmutung der Karten wird durch die Verwendung des bereits für die 
Geschäftsausstattung empfohlenen Feinstpapier (Seite 268) in hoher Grammatur er-
möglicht.

410 mm >

www.schreiner.de

Fachverband 
Schreinerhandwerk  
Bayern

Starke Vertretung.  

Starker Service.

   2

   1

<  90 mm

< 12 mm

200 mm >

   3

   4

www.schreiner.de   3

   5

Abbildung in 50 %  
der Originalgröße

  Format 
420 x 100 mm (offen) 
210 x 100 mm 
(geschlossen)

   Logobreite 
b = 20 mm

   TSD-Verlauf auf 
Seite 52

   Text 
DIN Next LT Pro, 
Regular, 8 – 9 pt,  
ZAB auto,  
Laufweite 15 pt, Fw 7

   Text 
DIN Next LT Pro,  
Heavy/Regular, 
9 – 10 pt, Laufweite 10, 
ZAB 13 pt, Fw 7

   1

   2

   3

   4

   Innenseite 
blanko

   5
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Grußkarte

Die DIN-lang-Grußkarte wird auf 350 Gramm starkem Feinstpapier gedruckt. Die Rücksei-
te wird vollflächig mit dem TSD-Farbverlauf und wahlweise mit Claim bedruckt, die Vor-
derseite mit dem Logo in der Standardversion. Die Karte kann per Hand beschriftet werden. 

Fachverband Schreinerhandwerk Bayern
Fürstenrieder Str. 250 | 81377 München | T + 49 (0) 89 – 54 58 28 – 0 | F + 49 (0) 89 – 54 58 28 – 27 | info@schreiner.de | www.schreiner.de

Fachverband 
Schreinerhandwerk  
Bayern

Starke Vertretung.  

Starker Service.

   3

   4

<  95 mm

<  90 mm

<  12 mm

   2

<  10 mm 200 mm >

   1

   TSD-Verlauf auf 
Seite 52 

   Text 
DIN Next LT Pro,  
Heavy/Regular, 
9 – 10 pt, Laufweite 10, 
ZAB 13 pt, Fw 7

   3

   4

Abbildung in 42 %  
der Originalgröße

  Format 
 200 mm x 100 mm

   Logobreite 
b = 20 mm

   Text  
DIN Next LT Pro,  
Bold/Regular, 7 – 9 pt, 
Laufweite 10, ZAB 
9 pt, Fw 1/5

   1

   2

Vorderseite

Rückseite
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Kondolenzkarten

Bei Kondolenzkarten kommt das SLV-Logo ausschließlich in der Schwarz-Version zum 
Einsatz.

Fachverband Schreinerhandwerk  Bayern

408 mm >

<  93,5 mm

<  12 mm

   1

200 mm >

Fachverband Schreinerhandwerk  Bayern   1

   2

Abbildung in 50 % 
der Originalgröße

  Format 
420 x 100 mm (offen) 
210 x 100 mm  
(geschlossen)

   Text 
DIN Next LT Pro, 
Regular, 8 – 9 pt,  
ZAB auto, Laufweite 
15 pt, Fw 6

Umlaufender Rand
5 pt

   1

   Innenseite 
blanko

   2

Beschriftung
Es wird empfohlen, 
Kondolenzkarten grund-
sätzlich handschriftlich 
zu verfassen.
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Urkunden – normal

Vergabe durch den Landesverband
Klassische, direkt vom Landesverband vergebene Urkunden fügen sich nahtlos in das 
Corporate Design von SLV ein. Auch hier ist Mittelsatz nicht zulässig.

 Urkunde
 
 Im Landeswettbewerb des Jahres 2011 wird

 Heini Hannover 
 aus München mit dem 1. Preis ausgezeichnet.

 München, den 9. März 2011

    Fachverband Schreinerhandwerk Bayern 

Landesinnungsverband 

Vorname Name  Vorname Name
Präsident  Funktion

   2

   1

   4

   5

   5

   3 < 120 mm

< 57 mm

180 mm >20 mm >

< 15 mm

< 216 mm

< 277 mm

  Format DIN A4 
(210 x 297 mm)

   Logobreite 
b = 30 mm

   Headline 
DIN Next LT Pro, 
Heavy, 90 pt,  
Laufweite 25,  
ZAB 80 pt, Fw 1

   Fließtext 
DIN Next LT Pro, Light, 
14 pt, Laufweite 15,  
ZAB auto, Abstand  
vor 3 mm, Fw 6

   Name 
DIN Next LT Pro, Bold, 
25 pt, Laufweite 15,  
ZAB auto, Fw 6

   Funktion/Titel 
DIN Next LT Pro, 
Light/Bold, 11 pt, 
Laufweite 15, ZAB 
auto, Fw 6

   1

   2

   3

   4

   5

Abbildung in 30 %  
der Originalgröße
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Urkunden – Sonderurkunde

Vergabe durch den Landesverband – Sonderurkunden
Sonderurkunden, wie zum Beispiel eine Goldene Urkunde, werden mit einer hochwertigen 
Druckveredelung (z. B. einer Goldfolienprägung) versehen. Diese verleiht der Urkunde, 
dem Inhalt entsprechend, mehr Wertigkeit.

Im Landeswettbewerb des Jahres 2011 wird

Heini Hannover 
aus München mit dem 1. Preis ausgezeichnet.

München, den 9. März 2011

Fachverband Schreinerhandwerk Bayern

Landesinnungsverband 

Vorname Name  Vorname Name
Präsident  Funktion

   2

   1

   4

   5

   5

< 139 mm

< 57 mm

   3

180 mm >20 mm >

< 15 mm

< 240 mm

< 277 mm

  Format DIN A4 
(210 x 297 mm)

   Logobreite 
b = 30 mm

   Headline 
DIN Next LT Pro, 
Heavy, 90 pt,  
Laufweite 25,  
ZAB 80 pt, Fw 8,5 

  Veredelung: Heiß-
folienprägung hoch

   Fließtext 
DIN Next LT Pro, Light, 
14 pt, Laufweite 15,  
ZAB auto, Abstand  
vor 3 mm, Fw 6

   Name 
DIN Next LT Pro, Bold, 
25 pt, Laufweite 15,  
ZAB auto, Fw 6

   Funktion/Titel 
DIN Next LT Pro, 
Light/Bold, 11 pt, 
Laufweite 15, ZAB 
auto, Fw 6

   1   1

   2

   3

   4

   5

Abbildung in 30 %  
der Originalgröße
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Auszeichnungen

Urkunde mit Logo des Wettbewerbs/der Ausschreibung

 Urkunde
 Im Landeswettbewerb des Jahres 2011 wird

 Heini Hannover 
 aus München mit dem 1. Preis ausgezeichnet.

  München, den 9. März 2011

   Fachverband Schreinerhandwerk Bayern 

Landesinnungsverband 

Vorname Name  Vorname Name
Präsident  Funktion

Schreiner gestalten  
ihr Gesellenstück.

Die
Gute
Form

   3

   5

   6

   6

< 139 mm

< 78 mm

180 mm >

   4

20 mm >

< 15 mm

< 240 mm

< 277 mm

   1

   2

  Format DIN A4 
(210 x 297 mm)

   Logobreite 
b = 25 mm  
(siehe auch Hinweis 
unten)

   Platz für Logo des 
Wettbewerbs/der 
Ausschreibung

   Headline 
DIN Next LT Pro, 
Heavy, 90 pt,  
Laufweite 25,  
ZAB 80 pt, Fw 6

   Fließtext 
DIN Next LT Pro, Light, 
14 pt, Laufweite 15,  
ZAB auto, Abstand  
vor 3 mm, Fw 6

   Name 
DIN Next LT Pro, Bold, 
25 pt, Laufweite 15,  
ZAB auto, Fw 6

   Funktion/Titel 
DIN Next LT Pro, 
Light/Bold, 11 pt, 
Laufweite 15, ZAB 
auto, Fw 6

   1

   2

   3

   4

   5

   6

Abbildung in 30 %  
der Originalgröße
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Urkundenmappe

Alle Urkunden werden in einer gefalteten, reinweißen und geprägten Urkundenmappe 
überreicht. Der durch die Prägung entstehende hochwertige Charakter wird durch das 
empfohlene Feinstpapier (Seite 268) unterstützt.

Schreiner Bayern
Fürstenrieder Str. 250 | 81377 München | T + 49 (0) 89 – 54 58 28 – 0 | F + 49 (0) 89 – 54 58 28 – 27 | info@schreiner.de | www.schreiner.de

   1

   2

   5

   3

   4

Abbildung in 25 % 
der Originalgröße

  Format 
geschlossen:  
DIN A4 Überformat

   Logobreite 
b = 30 mm

   Papier 
Die Urkunde wird auf 
hochwertigem 
FSC-zertifiziertem 
Papier gedruckt.

   Text 
DIN Next LT Pro,  
Heavy, 200 pt, 
ZAB 15 pt, Laufweite 
50, Fw 6

   Druckveredelung 
Blindprägung hoch

   Text (optional) 
DIN Next LT Pro,  
Bold/Regular, 7 – 9 pt, 
Laufweite 10, ZAB 
9 pt, Fw 1/6

   1

   2

   3

   4

   5
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Zertifikat

Zertifikat
Die Schreinerakademie Bayern bescheinigt hiermit

Herrn/Frau 

  

die Teilnahme am Seminar

  

   
Ort/Datum 

  
Stempel/Unterschrift Lehrgangsleiter

Fachverband  

Schreinerhandwerk 

Bayern

Fürstenstraße 250

81377 München 

T + 49 (0) 89 – 54 58 28 0

F + 49 (0) 89 – 54 58 28 27

info @ schreiner.de

www.schreiner.de

< 18 mm

20 mm >

3 GL >

6 GL >

2 GL >

190 mm >

   2

   1

   3

   4

   5
   6

Abbildung in 40 % 
der Originalgröße

  Format DIN A4 
(210 x 297 mm) 

   Logobreite 
b = 30 mm 

   Headline 
DIN Next LT Pro, 
Heavy, 90 pt, Lauf-
weite 15, Fw 6

   Text 
DIN Next LT Pro, 
Regular, 12 pt, Lauf-
weite 15, ZAB auto, 
Abstand nach 9,5 mm, 
Fw 6

   Linien 
1 pt, japan. Punkte, 
Versatz 0, Fw 6

   Linienbeschriftung 
DIN Next LT Pro, Light, 
11 pt, Laufweite 15,  
ZAB auto, Fw 6

   Absenderfeld 
DIN Next LT Pro, 
Light/Bold, 11 pt, 
Laufweite 15,  
ZAB auto, Fw 6

   1

   2

   3

   4

   5

   6
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Formular

Anwesenheitsliste

Anwesenheitsliste

Sitzung Nr.   Ort, Datum  

Lfd. Nr. Name Innung Unterschrift

 1

 2

 3

 4

 5

 6

 7

 8

 9

10

11

12

13

14

15

< 18 mm

20 mm >

3 GL >

6 GL >

2 GL >

2 GL >

2 GL >

20 mm 48 mm

1,8 mm

48 mm 48 mm

190 mm >

   2

   1

   3

   4

   5
   6

   6

   7

Abbildung in 40 % 
der Originalgröße

  Format DIN A4 
(210 x 297 mm) 

   Logobreite 
b = 30 mm 

   Headline 
DIN Next LT Pro, 
Heavy, 22 pt, Laufwei-
te 25, ZAB auto, 
Abstand  
nach 5 mm, Fw 6

   Text 
DIN Next LT Pro, 
Regular, 12 pt, Lauf-
weite 15, ZAB auto, 
Abstand nach 9,5 mm, 
Fw 6

   Tabellenkopf 
DIN Next LT Pro, Bold, 
12 pt, Laufweite 15,  
ZAB auto, Fw 6

   Tabellentext 
DIN Next LT Pro, 
Regular, 12 pt,  
Laufweite 15,  
ZAB auto, Fw 6

   Linien Kopf-/Fußzeile 
1 pt, durchgezogen, 
Versatz 0, Fw 6

   Linien Tabellenzeile 
1 pt, japan. Punkte, 
Versatz 0, Fw 6

   1

   2

   3

   4

   5

   6

   7
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PowerPoint

PowerPoint-Präsentationen stellen neben gängigen Druckunterlagen ein wichtiges Kom-
munikationsmedium dar. Gleichzeitig sind sie auch Aushängeschild für einen Verband.
Da es sich bei PowerPoint-Vorlagen in der Regel um offene Dokumente handelt, wurde die 
Hausschrift DIN Next LT Pro durch eine systemunabhängige Schrift wie die Arial ersetzt.

   1

   2

   3

<  80 mm

<  115 mm

70 mm >

   4

   5

   6

   7

   8   9

< 20 mm

< 47 mm

< 160 mm < 166 mm

<  185 mm

16 mm

240 mm >

  Format 
Bildschirm-
präsentation 4:3  
(254 x 190,5 mm)

   Logobreite 
b = 30 mm

   TSD-Verlauf 
auf Seite 52

   Arial Bold, 32 pt 
Arial Bold, 24 pt 
Arial Bold, 20 pt

   1

   2

   3

Abbildung in 25 % 
der Originalgröße

   Ebene 3 
Arial Bold, 28 pt

   Ebene 4 
Arial Bold, 20 pt

   Fließtext 
Arial Regular, 20 pt

   Aufzählungen 
Arial Regular, 18 pt

   Fußzeile 
Arial Regular, 14 pt 
Arial Bold, 14 pt

   TSD-Verlauf 
auf Seite 52

   4

   5

   6

   7

   8

   9

Abbildung in 25  %  
der Originalgröße
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   1   1

   2

   2

   3

   Überschrift  
Datenreihe 
Arial Bold, 16 pt

   Beschriftung Grafik 
Arial Regular, 12 pt

   1

   2

   Bildunterschrift 
Arial Bold, 14 pt 
Arial Regular, 14 pt

   3

Abbildung in 30 % 
der Originalgröße
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PowerPoint-Präsentation mit Logo auf Inhaltsfolien

< 20 mm

< 47 mm

< 160 mm

   2

   1

16 mm

240 mm >
   Logobreite 

b = 20  mm

   Fußzeile 
Arial Regular, 14 pt 
Arial Bold, 14 pt

   1

   2
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Website

Auch die Websites der Landesverbände schließen sich den Regeln des neuen Corporate 
Designs entsprechend an. Auf eine genaue Vermaßung der Webseite wird aufgrund der 
Schnelllebigkeit des Mediums verzichtet. Es gelten die Regeln des Corporate Designs und 
dessen Komponenten.

Platzierung links im Header

   1

   2

   1

Platzierung rechts im Header

   1   2

   1

Verkleinerte Darstellung

   Logobreite 
b = mind. 100 px

   TSD-Verlauf 
auf Seite 52

   1

   2

Verkleinerte Darstellung

   Logobreite 
b = mind. 100 px

   TSD-Verlauf 
auf Seite 52

   1

   2
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Werbebanner im Web

Mit Werbebannern kann an entsprechender Stelle prominent und markenwirksam im Web 
für den Landesverband allgemein oder für bestimmte Aktionen oder Events geworben 
werden. Werbebanner obliegen – wie auch die Website – den gleichen Gestaltungsregeln 
wie der Rest des Corporate Designs. Nachfolgend finden Sie hier einige Beispiele für die 
korrekte Gestaltung von Bannern.

468 x 60 px

234 x 60 px

300 x 250 px

160 x 600 px

Abbildung in 40 %  
der Originalgröße
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E-Mail-Signatur

Eine korrekte E-Mail-Signatur dient der Transparenz, ist aber auch rechtlich verbindlich. 
Das Unternehmen und der Verfasser der E-Mail müssen klar aus jeder Nachricht hervor-
gehen. Zugunsten der reinen Informationsübermittlung wird auf detaillierte Formatierung 
von Schrift verzichtet.

--
Fachverband Schreinerhandwerk Bayern
Max Mustermann
Musterposition

Fürstenrieder Str. 250
81377 München

T +49 (0) 89 – 54 58 28 0
F +49 (0) 89 – 54 58 28 27

m.mustermann@schreiner.de
www.schreiner.de

--
Fachverband Schreinerhandwerk Bayern
Max Mustermann
Musterposition

Fürstenrieder Str. 250
81377 München

T +49 (0) 89 – 54 58 28 0
F +49 (0) 89 – 54 58 28 27

m.mustermann@schreiner.de
www.schreiner.de

   1

   2

   2
   Trennzeichen 

Durch den doppelten 
Bindestrich können 
E-Mail-Programme 
die Signatur vom 
eigent lichen Inhalt 
trennen und bei 
Antwort und Weiter-
leitung entfernen.

   1

   Text 
Arial Bold/Regular, 
11 pt, Fw 8

   2

Ohne Formatierung/
reiner Text

Mit Formatierung 
(HTML)
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Film/Animationen

Bewegte Medien (Film, Flash-Animation) folgen den gleichen Gestaltungsregeln wie im 
Printbereich. Lediglich die Angaben zu Farben und Positionen variieren – statt CMYK-
Farbwerten verwendet man RGB-Farbwerte und die bekannten Millimetermaße werden in 
Pixel angegeben. Ausnahmsweise ist hier auch eine Transparenz in den Farbwerten er-
laubt, um so nicht vom eigentlichen Inhalt des Filmes abzulenken.

Screen mit Untertitel

   1

   2

  Format 
16:9

   Logobreite 
b = 100 px 
in RGB

   Text 
DIN Next LT Pro, 
Heavy/Bold, 
Fw 6 (RGB)

   1

   2
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Screen mit Ladebalken

   3    4

Anzeige Ladebalken

   Geladener Bereich 
Fw 8 (RGB), 80 % 
Trans parenz

   Hintergrund  
Lade balken 
Fw 6 (RGB), 80 % 
Trans parenz

   3

   4





Druckerzeugnisse
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Kundenmagazin

Die Gestaltung eines Kundenmagazins fügt sich in das Corporate Design ein. Auch hier 
greifen die Gestaltungsregeln, insbesondere für Positionierung des Logos, Seitenaufbau, 
Titellayout und Typografie. 

 trend 
 schreiner 

Barrierefreiheit 
Wohnen ohne Hindernisse – 
viel Komfort für Jung und Alt

Furnier
Weit mehr als nur 
eine Verkleidung

Drinnen
Das richtige Lichtkonzept bringt 
Wohnräume zum Strahlen

Draußen
Welche Hölzer gut  
im Freien stehen können

ausgabe 4 / 2010   2,50 euR

Entspannung finden
Lorem ipsum dolor – lorem ipsum dolor

   4

   5

freiraum: Die Bundeskanzlerin unternimmt eine „Ener-

giereise“, um ihre Entscheidungen im Feld der Ökologie 

im Sinne der Nachhaltigkeit treff en zu können. Welche 

Weichen kann sie stellen?

W. Lang: Ich hoff e, dass sie sich ein klares Bild machen 

kann, aber angesichts der sehr unterschiedlichen wirt-

schaftlichen und umweltpolitischen Interessen in unserem 

Land dürfte das nicht einfach sein. Die Fragen der Öko-

logie lassen sich nicht ohne die Betrachtung von persön-

lichen und gesellschaftlichen Lebensweisen diskutieren. 

Dennoch ist schnelles und zielgerichtetes Handeln gefragt, 

denn der globale Energieverbrauch steigt rasend schnell 

und ein Ende ist nicht absehbar. Solange es keine Patent-

rezepte zur signifi kanten Verbesserung dieser Situation 

gibt, gilt es, in allen Bereichen Energie und Rohstoff e zu 

sparen. Für unser Thema bedeutet das, die Effi  zienz eines 

Gebäudes beim Wärmeschutz zu optimieren. 

W. Heer: Die Kanzlerin und vor allem wir als Gesell-

schaft sollten eine ganzheitliche Betrachtung anstre-

ben, auch wenn uns das Gesamtproblem erst einmal 

überwältigt. Die meisten Probleme wie die Risiken 

von Wasserverknappung, Klimaerwärmung oder die 

Endlagerung von Brennelementen haben von Ort zu Ort 

oder global unterschiedliche Auswirkungen. Da muss 

jeder selbst initiativ werden. Ich wünsche mir, dass die 

Kanzlerin ihre Entscheidungen auf dem Fundament der 

Langfristigkeit über Generationen hinweg triff t. 

freiraum: Welcher Leitgedanke sollte Ihrer Meinung 

nach aus dieser Komplexität herausragen? 

W. Lang: Ein Teil der ökologischen Bewegung sah in 

ihren Anfängen im Aufhalten des technischen Fort-

schritts eine echte Chance für die Entwicklung umwelt-

verträglicher Lebensformen. Das kann in Anbetracht 

globaler Entwicklungen kein Lösungsansatz sein. Un-

sere wirtschaftliche Situation besteht im Wettbewerb 

zu anderen. Eine Vorwärtsbewegung oder Innovation ist 

da zwangsläufi g. Allerdings mit dem richtigen Maß. Nur 

im Streben nach Spitzenleistung bleibt eine für uns alle 

in den Auswirkungen angenehme vordere Position der 

Bundesrepublik bestehen.

W. Heer: Gerade die Umsetzung der Forschung stellt 

eine Spitzenleistung dar und festigt Positionen. Eine 

reine Ideenwirtschaft kann das nicht liefern. 

W. Lang: Ab 2019 werden hoff entlich  CO
2
 neutrale 

Gebäude Alltag sein, sofern die heute gültigen Bestim-

mungen ihre Gültigkeit nicht verlieren.

W. Heer: Bei Neubauten ist dies einfacher. Aber die 

meisten Gebäude bestehen schon. Die Sanierung des 

Altbestandes bietet in der Bundesrepublik das weit 

größere Potenzial zur Energieeinsparung. Hier sind 

die Aufgaben schwieriger, da für Sanierungen meist 

knappere Etats vorliegen. Daher wünsche ich jedem 

Bauherren einen hervorragenden unabhängigen 

Berater und Architekten, denn es sind viele Felder zu 

berücksichtigen: Dämmung in den Bereichen Boden, 

Wand, Decke, Dach und Fenster, Energieerzeugung, Lüf-

tungsanlagen und vieles mehr.

W. Lang: Da haben Sie völlig recht, das Lüften ist von 

zunehmender Bedeutung, da sich sonst extrem ge-

sundheitsgefährdende Schadstoff konzentrationen, z. B. 

durch Ausdünstung eines Bodens, in den Innenräumen 

ergeben. Asthmatische Erkrankungen und die extreme 

Zunahme an Allergien sind Indizien, dass durchschnitt-

lich zu hohe Belastungen herrschen. Nicht vorherseh-

„ Die Spitzenleistung von heute 
als Standard von morgen scheint 
 mir der richtige  Trend.“
W. Lang

Prof. Dr.-Ing. Werner Lang

Inhaber des Lehrstuhls für Energie effi  zientes 

und nachhaltiges Planen und Bauen an der 

 Technischen Universität München

Direktor des Oskar von Miller Forums, einem 

Projekt der Stiftung Bayerisches Baugewerbe, 

München

Von 2007 bis 2010 war er als Professor of 

 Architecture in Sustainable Design an der 

 Universität in Austin/Texas tätig.

freiraum  / im Dialog/4

bare Reaktionen unterschiedlicher Gase oder Oberfl ä-

chen können gesundheitsschädigend sein. Deshalb ist 

das richtige Lüften sehr wichtig.

freiraum: Täglich entstehen weltweit über 2.000 neue 

chemische Verbindungen. Wie diese auf den Menschen 

wirken, lässt sich nicht sagen. Fakt ist, dass immer 

mehr Materialien in Form von Oberfl ächen und Farben 

in den Häusern einziehen. Wie kann man dem begeg-

nen?

W. Heer: Natürlich kann man nicht gegen alles gefeit 

sein. Aber gerade in unserer Branche ist man sehr 

bemüht, EU-Regelungen effi  zient und schnell umzuset-

zen. So müssen bei der CE-Kennzeichnung von Türen 

und Fenstern zu gefährlichen Substanzen Aussagen 

gemacht werden. Für interessierte Leser empfehle ich 

u. a. die Veröff entlichungen des Umweltbundesamts.

freiraum: Kommen wir auf die Einsparungspotenziale 

zu sprechen. 

Welche Handlungsstrategie empfehlen Sie jemandem, 

der z. B. ein älteres Haus aus den 50ern geerbt hat und 

50.000 Euro Investitionsbudget hat?

W. Heer: Zuallererst sollte dieser Mensch eine Gesamt-

beratung suchen, die unabhängig ist von wirtschaftli-

chen Interessen. In der Folge ist die Bereitschaft zum 

sinnvollen Gebrauch des Hauses wichtig. Komplizierte 

technische Produkte erfordern eine optimale Bedie-

nung. Hier mangelt es oft an verständlichen Anlei-

tungen. Die Folge: Fehlbedienung. Aber zurück zu 

Ihrer Frage: Ein guter Architekt und ein Energieberater 

mit sehr guten Referenzen sollten die ersten An-

sprechpartner sein. Schrei nerbetriebe mit dem Label 

„Entspannt modernisieren“ sind in Fragen der Sanie-

rung auch sehr gute Partner im Projekt. Nach einer 

Bestandsanalyse können Maßnahmen diskutiert und 

in einem Stufenplan eingeordnet werden. Der Wärme-

schutz ist in den meisten Fällen die Hauptaufgabe.

W. Lang: Die kulturelle Dimension der Sanierungsauf-

gaben spielt ebenfalls eine große Rolle. Details wie 

Dach ränder, Gesimse, Balkonanschlüsse, Fensterge-

staltung sind neuralgische Punkte, die durch Wär-

meschutzmaßnahmen oft vergröbert und verfremdet 

werden oder sogar entfallen. Gerade deshalb sollte 

man die Sanierung eines Bauwerks als individuelle 

Maßnahme verstehen, die oft nicht nur mit Produkten 

von der Stange zum gewünschten Erfolg führt. Fenster 

mit Gliederung und Profi len prägen die Fassaden. Man 

sollte mit den ausführenden Schreinern nach Mög-

lichkeiten suchen, Profi lstärken schlank zu halten. 

Allgemein würde ich empfehlen, vor dem Einzug mit 

dem Austausch der Fenster zu beginnen. Ist man aller-

dings bereits eingezogen, kann der Wärmeschutz von 

außen später gut nachgezogen werden. Im Bereich der 

Fensterprofi le, Beschläge und Verglasungen können 

wir auf eine große Anzahl an mittlerweile technisch er-

probten Innovationen zurückgreifen, die den Austausch 

älterer Fenster sehr attraktiv macht.

freiraum: Aus welchen Materialien sollten die Profi le 

sein?

W. Lang: Mit gutem Holzschutz, konstruktiv richtigem 

Einbau und einem Grundmaß an Pfl ege sind Holz-

fenster oft die gestalterisch hochwertigere Alternati-

ve. Auch eine kombinierte Lösung mit Aluminium ist 

gesamtheitlich betrachtet eine sinnvolle Alternative.

W. Heer: Zudem geben mittlerweile viele Hersteller 

Material- und Oberfl ächengarantien von bis zu zehn 

Jahren. Einige Fensterbauer bieten Pfl ege- und War-

tungsverträge an. Grundsätzlich besteht kein signi-

fi kanter Unterschied zwischen Holz- und Kunststoff -

fenstern in Sachen Dichtigkeit. Bei größeren Formaten 

sind die Kunststoff fenster u. U. bei Winddruck etwas 

im Nachteil. Hingegen gibt es manchmal gestalterische 

Defi zite bei den oft optisch massiven Kunststoff fenster.

Wolfgang Heer 

Fachverband Schreinerhandwerk Bayern, 

 Bereichsleiter Berufsbildung und Produkt-

technik, Beratung von Unternehmen des 

Schreinerhandwerks, Leiter der Schreiner-

akademie

freiraum  / im Dialog /5

freiraum: Was sind die Ursachen für diese Defizite?

W. Heer: Gestalterisches Interesse und Engagement ist 

in diesem Bereich nur bei wenigen erkennbar. Anders 

verhält es sich da beim Automobildesign – hier haben 

die Marketingabteilungen der Konzerne ein allge-

meines Bewusstsein für Gestaltung geschaffen. Wir 

leben aber nicht in einer automobilen, sondern in einer 

gebauten Umgebung. Diese stellt auch den volkswirt-

schaftlichen Hauptwert unserer Gemeinschaft dar.

W. Lang: Ich fände es gut, wenn baukulturelle und 

gestalterische Themen nicht nur in der Fachpresse dis-

kutiert würden. Es kann nicht sein, dass ein Konsumgut 

wie das Automobil eine deutlich prominentere Position 

in der gesellschaftlichen Wahrnehmung hat. In unseren 

Nachbarländern Österreich oder Schweiz erfahren 

Wohnwert, Gestalt und Ausführungsqualität der Bauten 

allgemein eine höhere Wertschätzung. Auch die beson-

dere Ausführung von Baudetails und deren kulturelle 

Bedeutung scheinen mir dort besser bewertet. In so 

einem Umfeld sind Fassaden- und Fenstergestaltung in 

der von uns besprochenen Qualität eher alltäglich als 

hier.

freiraum: Kommen wir nach Fenster und Fassaden 

nun auf das Dach zu sprechen, da hier besonders viel 

Energie verloren gehen kann. 

W. Lang: Das Dach ist besonders wichtig, denn warme 

Luft steigt innerhalb eines Volumens auf. Gleichzei-

tig kommt zum „normalen“ durch Wind gesteigerten 

Wärmeverlust mittels Konvektion das Absondern von 

Strahlungswärme in den Kosmos. Die Strahlungskälte 

der ausgekühlten Bauteile nach innen ist unbedingt 

zu kompensieren, um behagliche Bedingungen zu 

schaffen.

freiraum: Bei der Sanierung eines Daches drängt sich 

auch die Diskussion der Energieerzeugung auf.

W. Lang: Die besprochenen Maßnahmen hängen 

natürlich zusammen. Saniert man die Fenster, geht 

die Wärme über Decken und Wand verloren oder 

umgekehrt. Fazit: Wünschenswert ist eine stufenweise 

herbeigeführte Verbesserung des Wärmeschutzes. Zum 

Vergleich: Der Energieverbrauch eines Gebäudes um 

1970 vor der ersten Ölkrise liegt bei 280 bis 350 KWh/

qm und Jahr. Bei einem neuen Einfamilienwohnhaus 

gemäß EnEv 2009 liegt dieser bei 40 bis max. 60 KWh/

qm und Jahr. Selbst bei einem zu sanierenden Gebäu-

de, das bereits über diese Werte verfügt, lässt sich 

noch viel machen. Über Wärmerückgewinnung lässt 

sich der Heizungswärmebedarf weiter reduzieren. Mit 

dem Einsatz eines entsprechend großen Warmwasser-

speichers lässt sich mit Standardmaßnahmen über so-

lare Warmwassererzeugung eine Deckungsrate von ca. 

60 Prozent erzielen. Das Ergebnis: Der Energiebedarf 

liegt dann im Bereich von 25 bis 30 KWh/qm und Jahr. 

W. Heer: Die technische Ausstattung von Gebäuden 

erhöht den Komfort, erhöht deren Effizienz und vergrö-

ßert die Vielfalt der Einstellmöglichkeiten. Die tat-

sächlich sinnvolle Anwendung erfordert immer mehr 

Know-how. Der Nutzer muss sich mit den technischen 

Möglichkeiten des Hauses auseinandersetzen, um Ein-

sparungen und Komfortgewinn zu vergrößern.

W. Lang:Einsparungen gibt es noch an anderen Stellen. 

Voraussetzung ist immer eine ganzheitliche Betrach-

tung des zu sanierenden Gebäudes. Materialien vom 

Ort, Verarbeitung vor Ort, dauerhafte Ausführungs-

qualität, eine gute Gesamtkonzeption in funktionaler, 

konstruktiver, energetischer und gestalterischer Hin-

sicht sind Faktoren, die ein Ganzes schaffen. Dabei sind 

Bauherren, Planer, Behörden und die lokalen Hand-

werksbetriebe mit ihren Fachverbänden gleichermaßen 

gefordert. Gute Dinge entstehen in Kooperation und im 

Dialog der Beteiligten.

freiraum: Herr Heer und Professor Dr. Lang, vielen 

Dank für das Gespräch.

Weiterführende Links: 
www.umweltbundesamt.de/
www.ift-rosenheim.de/

„ Wir leben nicht in einer automobilen, 
sondern in einer gebauten Umgebung.“ 
W. Heer

freiraum  / im Dialog/6

Wärmedurchgangswert  
(U-Wert)
Um den Wärmeverlust von Bauteilen zu beurteilen, 

achtet man im Bauwesen auf den Wärmedurchgangsko-

effizienten U oder auch U-Wert. Er misst den Durchgang 

des Wärmestroms durch eine Materialschicht, wenn auf 

beiden Seiten verschiedene Temperaturen herrschen. 

Der U-Wert wird durch die Wärmeleitfähigkeit und Dicke 

der verwendeten Materialien bestimmt, aber auch durch 

das Energieverhalten an den Oberflächen. Der Kehrwert 

ist der Wärmedurchgangswiderstand. Je höher der 

U-Wert, desto schlechter die Wärmedämmeigenschaft 

des Stoffs. Je höher der Wärmedurchgangswiderstand, 

desto besser ist die Wärmedämmeigenschaft. 

Die U-Werte verschiedener Fenster veranschau lichen 

deren spezifisches Wärmedämmverhalten:

Bauteil Dicke W/(m²K)

Acrylglas (Plexiglas)  5 mm  5,3 

Einfachfenster  4 mm  5,9 

Doppelfenster  –  3,0 

Fenster mit 
Isolierverglasung 2,4 cm  2,8 – 3,0 

Fenster mit Wärme-
schutzverglasung 2,4 cm  ca. 1,3 

Lichtbauelement 
aus Polycarbonat 5 cm  ca. 0,83 

Fenster im Passiv-
hausstandard –  0,5 – 0,8

Energieeinsparverordnung 
(EnEV)
Die Verordnung schreibt die bautechnischen Stan-

dardanforderungen zum effizienten Energieverbrauch 

eines Gebäudes oder Bauprojektes vor. Sie fasst bisheri-

ge Verordnungen zusammen und erweitert die bisherige 

Bilanzierung.

•	  Erstmals werden Faktoren wie Anlagentechnik, Bauart 

der Außenwände, Ausrichtung und Platzierung der 

Räume etc. sowie die Energieverluste von der Erzeu-

gung bis zur Übergabe berücksichtigt. Relevant ist 

nicht mehr die Nutzenergie im Raum, sondern die an 

der Gebäudegrenze austretende Endenergie. 

•	   Zum anderen wird dieser Energiebedarf primärener-

getisch bewertet. Ist die bezogene Energie fossil oder 

regenerativ? Welchen Weg legt sie zurück, um zum 

Verbraucher zu gelangen? Diese Faktoren fließen als 

Primärenergiefaktor in die Bilanz ein. 

4

1

3

2

1 Hohe Wärmeverluste
3 Hoher Primärenergiefaktor

2 Geringe Wärmeverluste
4 Geringer Primärenergiefaktor

Solar

WärmepumpeFossile Energieträger

Mehr Transparenz, mehr Handlungsspielraum
Der Vorteil ist, dass nun die Gesamtbilanz eines Gebäu-

des wesentlich aussagekräftiger ist. So kann z. B. nun 

eine schlechte Wärmedämmung mit einer effizienten 

Heizanlage ausgeglichen werden oder umgekehrt. Die 

EnEV stellt erstmals Anforderungen an den sommerli-

chen Wärmeschutz und ermöglicht die Berücksichtigung 

solarer Wärmegewinne.
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Wissen, Können
und Wollen. 
Die Meisterstücke der Meisterschule München.

Der Schreinerberuf ist längst in der Gegenwart angekommen. Eindrucksvoll belegen dies die 
Meister stücke des Jahrgangs 2010 der Meisterschule München. Hier zeigen sich Können und 
 Kreativität der jungen Schreinermeister. Viele der Exponate würde man am liebsten sofort mit-
nehmen. Aber leider handelt  es sich (noch) um Einzelstücke.

Joseph Frank
Couch und Beistellmöbel

Zum Entspannen lädt diese ausziehbare Liege mit einem dazu passenden Couch-
tisch ein. Bei dem Tisch verbergen zwei Aufschwenkplatten einen herausnehmbaren 
Schubladenkorpus, der als Aufbewahrungsort für Süßigkeiten dient. Als Holzart 
wählte der Gestaltungspreisträger Amazakoue massiv.

„ Schlaf mit 
Schwung“

  Quirin Keim
Funktionsdoppelbett

  Die schwungvolle Anmutung dieses 
Doppelbetts entsteht dank dem form-
verleimten Bogen aus Amazakoue. Die 
lederbezogenen Rückenteile lassen sich 
aufklappen. In der Mitte befi ndet sich ein 
Schub, der herausziehbare Abstellmög-
lichkeiten enthält.

freiraum  / Ausbildung/8 freiraum  / Ausbildung /9

Manuel Haberl
Gitarrenschrank

Der Gitarrenschrank besteht aus 
Santospalisander und wirkt selbst wie 
ein edles Musikinstrument. Die vier 
Winkeltüren verbergen einen lackier-
ten Korpus mit beidseitig ausfahrenden 
Schubläden, an denen der Sperrme-
chanismus besonders ausgefallen 
konstruiert ist.

Tobias Schnell
Truhenmöbel

Dieses Truhenmöbel erinnert an die 
Architektur eines Bürogebäudes, in 
dessen Mitte sich allerdings ein archa-
ischer Kern verbirgt: eine Feuerstelle 
aus vier ausgekehlten Eichenblöcken, 
die einen Stahlzylinder umschließen. 
Ästhetisch überzeugt das Meister-
stück auch durch die Kombination von 
rostigem Stahl und massiver, teilweise 
sägerauer Eiche. 

„ So wird die 
Gitarre zum 
Ausstellungs-
stück“

Wellness für Mensch 
und Umwelt: Mein 
neues Fenster
Verbraucher und Bürger wollen manchmal mehr Ökologie, als Politik und Wirtschaft anbieten. Doch 

auf welche Fak toren und Strategien kann man im Kleinen wie im Großen wirklich nachhaltig bauen? 

Lassen sich Verzicht und Fortschritt miteinander vereinen?

Prof. Dr.-Ing. Werner Lang von der Technischen Universität München und  Wolfgang Heer vom Fach-

verband Schreinerhandwerk Bayern geben im Gespräch praktische Tipps für ökologisch sinnvolles 

Handeln und Bauen.
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   Format 
(220 x 297 mm)

   Logobreite 
b = 30 mm

Typografieempfehlungen

   Headline 
DIN Next LT Pro, 
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32 pt

   Subheadline 
DIN Next LT Pro, 
Regular, 20 pt,  
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   Rubriken Headline 
DIN Next LT Pro, 
Heavy, 12 pt, Laufwei-
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   Rubriken Text 
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   Headline  
DIN Next LT Pro, 
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Abstand  
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   Introtext 
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Kundenmagazin – Innenseiten

Der Satzspiegel ist flexibel gehalten, so können Texte und Bilder in ein-, zwei- oder drei-
spaltigen Rastern gesetzt werden. Damit wird ein größerer Gestaltungsspielraum ermög-
licht.
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18 mm >

20 mm >
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< 31 mm 
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Mitgliederzeitschrift

Die Gestaltung von Mitgliederzeitschriften fügt sich ebenfalls in das Corporate Design ein. 
Auch hier greifen die Gestaltungsregeln, insbesondere für Positionierung des Logos, 
Seiten aufbau, Titellayout und Typografie. 

Nachwuchskampagne 2011
Aus was bist du geschnitzt?

Der neue freiraum ist da!
Neue Ausgabe unseres 
Kunden magazins „freiraum“

„Tausche Schraube gegen Schreiner“
Machen Sie mit und begeistern 
Sie Ihre Kunden!

Bayerischer Schreinertag 2011
Auch dieses Jahr haben wir wieder einiges 
für Sie vorbereitet!

Ausgabe 2 | Mai 2011

Poreicta tionsequi volentis del eicit, sapienim faciet et volupti il eum quibus asima-
iossum quam sum sed ut adigni nimet volupta tibuscil isimi, omnihic imillor endita-
tis erore volupta eum repelic totatatiis as et, sin num, cusam dolupta tatium volor 
ad mosandicit quam, tet ut et facesequos con porem exceaqui beat que nes eatia-
estem non essi diti aut volorerum.

Holz-Handwerk 2011

Großer Auftritt  
des Fachverbands

Verband aktuell

/4 massstAb

Bildunterschrift
Onseque sit iscid est, et quibero occusam coreperio ipsaeperum faccaec aborem es eicimus et idus. Tem aut accusamusda in 
nonsed quas esti tet rest, cum quate non pero quis dolum eaquam. Sam et ipsae essequam eictio. El maior aut re cullita nietur, 
sim eturis sandeli. Qui non rero id quundi dolent laut omnis rem autet lacesti cum nihil ipsam quidiciditi blaborum quissit labo-
rum atempossitam fugia que venisim necae. Ella dolorum cuptur aut labori cullent dolorunt autet officid

Hier steht eine Headline der ebene 2
Vel est faci officil ius rempedi gendion sequia ipsapedi 

cusapic tem fuga. Itat laborro vitatet vene remolorem 

que quo mo dit quas dem vollatqui dolorepe digendam, 

nimus, consecatas arum et est, tem sitiiss imagnatem 

velignam aute rerio consequibus enimin reicil illup-

taeped magnam eturehe ndellanihil molese pe et la qui 

res sundae sunt harumet usdaesenis et eaquam quae 

quibus vent por arunt am volum voloriti alita dis dolup-

tu reriand ebitem volenimus as vente por sam volorera 

volupta tiorum inctur.  

Iunt oditium aut harchilique soloria sunt autem ex et 

occum ratquam, ut volorum que endiam dolut eliquo 

tem ut eaturer chilignit quidia sum hilita ius mi, quatiae 

cullab invendis ulloribus conestis ad essuntotatem in 

etusciet aut que veles erisinc tibus. Icitibus, simagnimi, 

totam quas sa sim ipicate ctatur? Issimus ciustis eosti-

us elicatestium nis evere ium seque derchillorae coria 

volupta tinulle ndebis aut volum reptatu strumque et od 

que ese laborehendus ratiisto veniscipitio officidus 

doluptam, estium ditemqui optatiis si duciist, culpa 

voloresti dus reria nonsenit, quidunt, ea volest elibus 

quo et iur, susaepe reptati onsequas rerci unto tet fuga. 

Hier steht eine Headline der Ebene 3

Se dunt ommolenti dolut fugit aligendae num inciatum 

invenet, nim ad que ped ut fugiam ant autatiu scipien 

imaximperest eossin con esto venihil il iuscietur? Qui 

oditatur, esto bererumquae. Optiore perestiis mo qui 

soluptas et, am lat explabo rporro es et quam et ma-

ionse quibus, iuntia volut quatemolupta intiis eum acca-

ta quam, sed quam ad ma vendebis accumet ea qui 

quatur, quo volorei ciistis mi, ut eturi volo eturi rerepu-

dicia sapis a dit fugias et plabore, quiatestiate aut 

quaecaboria sit velit qui am etusae odicita tquiae pre-

hend untiber sperum et faci cones is am volorem pelitin 

veniat. Am iur aut recabore vollant eaquide runtur? Ecti 

odigni doluptat vero officia idescim labo. Abo. Sae cus, 

offici denda quate et ut as et dolorepedit qui occab 

ipicaestis autatas eum eliantorepro molutes re, cus 

molorrorum enda quodis auditas ilit, esciis volent. 
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Vel est faci officil ius rempedi gendion sequia ipsapedi 

cusapic tem fuga. Itat laborro vitatet vene remolorem 

que quo mo dit quas dem vollatqui dolorepe digendam, 

nimus, consecatas arum et est, tem sitiiss imagnatem 

velignam aute rerio consequibus enimin reicil illup-

taeped magnam eturehe ndellanihil molese pe et la qui 

res sundae sunt harumet usdaesenis et eaquam quae 

quibus vent por arunt am volum voloriti alita dis dolup-

tu reriand ebitem volenimus as vente por sam volorera 

volupta tiorum inctur.  

Iunt oditium aut harchilique soloria sunt autem ex et 

occum ratquam, ut volorum que endiam dolut eliquo 

tem ut eaturer chilignit quidia sum hilita ius mi, quatiae 

cullab invendis ulloribus conestis ad essuntotatem in 

etusciet aut que veles erisinc tibus. Icitibus, simagnimi, 

totam quas sa sim ipicate ctatur? Issimus ciustis eosti-

us elicatestium nis evere ium seque derchillorae coria 

volupta tinulle ndebis aut volum reptatu strumque et od 

que ese laborehendus ratiisto veniscipitio officidus 

doluptam, estium ditemqui optatiis si duciist, culpa 

voloresti dus reria nonsenit, quidunt, ea volest elibus 

quo et iur, susaepe reptati onsequas rerci unto tet fuga. 

Se dunt ommolenti dolut fugit aligendae num inciatum 

invenet, nim ad que ped ut fugiam ant autatiu scipien 

imaximperest eossin con esto venihil il iuscietur? Qui 

oditatur, esto bererumquae. Optiore perestiis mo qui 

soluptas et, am lat explabo rporro es et quam et ma-

ionse quibus, iuntia volut quatemolupta intiis eum acca-

ta quam, sed quam ad ma vendebis accumet ea qui 

quatur, quo volorei ciistis mi, ut eturi volo eturi rerepu-

dicia sapis a dit fugias et plabore, quiatestiate aut 

quaecaboria sit velit qui am etusae odicita tquiae pre-

Vel est faci officil ius rempedi gendion sequia ipsapedi 

cusapic tem fuga. Itat laborro vitatet vene remolorem 

que quo mo dit quas dem vollatqui dolorepe digendam, 

nimus, consecatas arum et est, tem sitiiss imagnatem 

velignam aute rerio consequibus enimin reicil illup-

taeped magnam eturehe ndellanihil molese pe et la qui 

res sundae sunt harumet usdaesenis et eaquam quae 

quibus vent por arunt am volum voloriti alita dis dolup-

tu reriand ebitem volenimus as vente por sam volorera 

volupta tiorum inctur. Iunt oditium aut harchilique solo-

ria sunt autem ex et occum ratquam, ut volorum que 

sI Regen 
Jahreshauptversammlung

sI Ingolstadt-Pfaffenhofen 
Ausbildungsplatzmesse Jobfit 2010

Vel est faci officil ius rempedi gendion sequia ipsapedi 

cusapic tem fuga. Itat laborro vitatet vene remolorem 

que quo mo dit quas dem vollatqui dolorepe digendam, 

nimus, consecatas arum et est, tem sitiiss imagnatem 

velignam aute rerio consequibus enimin reicil illup-

taeped magnam eturehe ndellanihil molese pe et la qui 

res sundae sunt harumet usdaesenis et eaquam quae 

quibus vent por arunt am volum voloriti alita dis dolup-

tu reriand ebitem volenimus as vente por sam volorera 

volupta tiorum inctur. Iunt oditium aut harchilique solo-

ria sunt autem ex et occum ratquam, ut volorum que 

endiam dolut eliquo tem ut eaturer chilignit quidia sum 

hilita ius mi, quatiae cullab invendis ulloribus conestis 

ad essuntotatem in etusciet aut que veles erisinc tibus. 

Vel est faci officil ius rempedi gendion sequia ipsapedi 

cusapic tem fuga. Itat laborro vitatet vene remolorem 

que quo mo dit quas dem vollatqui dolorepe digendam, 

nimus, consecatas arum et est, tem sitiiss imagnatem 

velignam aute rerio consequibus enimin reicil illup-

taeped magnam eturehe ndellanihil molese pe et la qui 

res sundae sunt harumet usdaesenis et eaquam quae 

quibus vent por arunt am volum voloriti alita dis dolup-

tu reriand ebitem volenimus as vente por sam volorera 

volupta tiorum inctur.  

Iunt oditium aut harchilique soloria sunt autem ex et 

occum ratquam, ut volorum que endiam dolut eliquo 

tem ut eaturer chilignit quidia sum hilita ius mi, quatiae 

cullab invendis ulloribus conestis ad essuntotatem in 

etusciet aut que veles erisinc tibus. Icitibus, simagnimi, 

totam quas sa sim ipicate ctatur? Issimus ciustis eosti-

us elicatestium nis evere ium seque derchillorae coria 

volupta tinulle ndebis aut volum reptatu strumque et od 
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sI Donau-Ries 
Peter schwab neuer Obermeister

sI Forchheim 
11. Ausbildungsmesse

Bildunterschrift
Onseque sit iscid est, et quibero occusam coreperio ipsaepe-
rum faccaec aborem es eicimus et idus. Tem aut accusamus-
da in nonsed quas esti tet.
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Poreicta tionsequi volentis del eicit, sapienim faciet et volupti il eum quibus asima-
iossum quam sum sed ut adigni nimet volupta tibuscil isimi, omnihic imillor endita-
tis erore volupta eum repelic totatatiis as et, sin num, cusam dolupta tatium volor 
ad mosandicit quam, tet ut et facesequos con porem exceaqui beat que nes eatia-
estem non essi diti aut volorerum.

Verband aktuell

naCHwUCHS GeSUCHT !

Neue Nachwuchskampagne 
2011 geplant

Aus was bist du 
geschnitzt?
Unsere Nachwuchskampagne 
2011 mit vielen spannenden 
Aufgaben und tollen Preisen 
soll den Nachwuchs für den 
Beruf Tischler/Schreiner 
gewinnen.

/2 massstAb

Hier steht eine Headline der ebene 2
Vel est faci offi  cil ius rempedi gendion sequia ipsapedi 

cusapic tem fuga. Itat laborro vitatet vene remolorem 

que quo mo dit quas dem vollatqui dolorepe digendam, 

nimus, consecatas arum et est, tem sitiiss imagnatem 

velignam aute rerio consequibus enimin reicil illup-

taeped magnam eturehe ndellanihil molese pe et la qui 

res sundae sunt harumet usdaesenis et eaquam quae 

quibus vent por arunt am volum voloriti alita dis dolup-

tu reriand ebitem volenimus as vente por sam volorera 

volupta tiorum inctur.

Icitibus, simagnimi, totam quas sa sim ipicate ctatur? 

Issimus ciustis eostius elicatestium nis evere ium 

seque derchillorae coria volupta tinulle ndebis aut vo-

lum reptatu strumque et od que ese laborehendus 

ratiisto veniscipitio offi  cidus doluptam.

Hier steht eine Headline der Ebene 3

Se dunt ommolenti dolut fugit aligendae num inciatum 

invenet, nim ad que ped ut fugiam ant autatiu scipien 

imaximperest eossin con esto venihil il iuscietur? Qui 

oditatur, esto bererumquae. Optiore perestiis mo qui 

soluptas et, am lat explabo rporro es et quam et ma-

ionse quibus, iuntia volut quatemolupta intiis eum acca-

ta quam, sed quam ad ma vendebis accumet ea qui 

quatur, quo volorei ciistis mi, ut eturi volo eturi rerepu-

dicia sapis a dit fugias et plabore, quiatestiate aut 
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der Pokal
Issimus ciustis eostius elicatestium nis evere ium 
seque derchillorae coria volupta tinulle ndebis aut 
volum reptatu strumque et od que ese laborehen-
dus ratiisto veniscipitio offi  cidus doluptam, estium 
ditemqui optatiis si duciist, culpa voloresti dus reria 
nonsenit, quidunt, ea volest elibus quo et iur.
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Nachwuchskampagne 2011
Aus welchem Holz bist du geschnitzt?

Kundenmagazin freiraum
Neue Ausgabe unseres Kunden magazins

„Tausche Schraube gegen Schreiner“
Machen Sie mit und begeistern Sie Ihre Kunden!

Bayerischer Schreinertag 2011
Auch dieses Jahr haben wir wieder 
 einiges für Sie vorbereitet!
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Nachwuchskampagne 2011 
Aus welchem Holz bist du geschnitzt?

Kundenmagazin freiraum
Neue Ausgabe unseres Kunden magazins

„Tausche Schraube gegen Schreiner“
Machen Sie mit und begeistern Sie Ihre Kunden!

Bayerischer Schreinertag 2011
Auch dieses Jahr haben wir wieder 
 einiges für Sie vorbereitet!
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Mitgliederzeitschrift – Innenseiten

Der Satzspiegel ist flexibel gehalten, so können Texte und Bilder in ein-, zwei- oder drei-
spaltigen Rastern gesetzt werden. Damit wird ein größerer Gestaltungsspielraum ermög-
licht.
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Flyer

DIN-lang-Flyer können vor allem für Kurzinformationen, aber auch für Einladungen ver-
wendet werden. Zu beachten ist, dass die Textmengen entsprechend kurz zu halten sind, 
da das schmal-hohe Format sonst schnell überfüllt wirkt.
Vorteil dieses Formats ist, dass Portogebühren für den Versand relativ gering ausfallen 
im Gegensatz zu größeren Formaten.
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Wichtige Informationen und 
Tipps für Ausbildungsbetriebe

www.schreiner.de
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Beispielhafte Gestaltung von Innenseiten eines Flyers
Die Gestaltung der Innenseiten folgt den bereits angegebenen Schrifthierarchien. Auch 
die Anmutung der Bilder sollte bestmöglich den Corporate Gedanken folgen. Für den 
Einsatz von Bild und Text gibt es einen Satzspiegel, der zwingend einzuhalten ist.

RubRik

Headline 1
Ciae cum duciisit qui optat aut a porestium am 
fugia pratios evel enditas dolorerumqui coriorror 
as iliqui necte nima pro tem. Itatem hilitate ande-
litas re dias atur?

bildunterschrift
Xim vendae sima serspitate ni quatios et pore preprem. Voluptate 
pliquam que ditionsequae nis est quos platia cone

2/ Rubrik

Buche oder Kiefer –  
was eignet sich besser?

Headline 2
Apide num etur? Pient. Fuga. Duntota dios qui dolore, 
volum eatectassit aute verestotam, quam rehent, ut 
que corem quost, voluptate pliquam que ditionse-
quae nis est quos platia cone latur? Ra volo eicilita-
tiae volor accusam enihici debitio. Xim vendae sima 
serspitate ni quatios et pore preprem qui nonsedis 
se dest volor re quo volore.

Dignis simaiorepero el esequias quidemos vendanita 
pedipsame cusande rferiam ea adipsanis pernatur? 
Undisinti quistor eprecturem re magnis verum, que 
voluptatur reiur asperciatur? Ipsunt vitatemquiae 
occum qui sa volecae perum, ex essitam, intia digeni 
nos maximin istiae esequis doloressed eum fuga. 
Re voluptates volore odiandam, consedi tatiaecessit 
venti derspid quis iditat vollab il il magnatus que laut 
que omni adi verum vere net maximpor molumque 

Hinweis
D el esequias quidemos vendanita pedipsame cusande 

rferiam ea adipsanis pernatur? Undisinti quistor eprecturem 

re magnis verum

mehr ab Seite 11

Rubrik /3

veratur? Ad es isci ut 
maximporem fuga. Omnis 
dolor sam facessus 
dolo que de qui to conet 
liquodist, tor ressit fuga. 

Obis eumquam ium abor reped quas es repudipis 
molum estotatus voluptibus, cumqui dolupti ut latasi 
ius sunt.
 
Headline 3
El ipsus quas voluptam aut aut eatquo vent, Aruptae 
veligent, volor as dunt, sequat ulparum faccaborpore 
verum soluptatem et eum fugiti aliquundus eatio ex 
etureribus nulparuntur maximus debitiam dita sim 
utenduc iationseque voluptae porum estis sequam, 
unt.

Piciendi omnisi nim velest mo volenda ntorita tatu-
sam, con con corposam, nosam nonsecea amusdam 
que adio dolore, quid quis nobit re volorrore laboru-

Headline

Xeruptat iscimus 
Sitis dendundene nullanis 
et dolupta sinture, nem ex 
explisquos ipsandi psant.
Menda quam, senihilles des 
magni reria dit qui dolecte 
pratemp elendam faccabo

4/ Rubrik

! Achtung !
El ipsus quas voluptam 
aut aut eatquo vent. Arup-
tae veligent  et eum fugiti 
aliquundus.

meni assit alit quatur sa solore occatur apero cone-
tur, quo maio doluptate qui inum sit dolest, sequodit 
aliquatur arit, quod que necte dolupta tiuntet quistio. 

Headline 2
Ur, omnis ut qui adit offic to ipsam ut quissit volor 
sunti tesed et, optiunt, con nam hiciliquid mossunt 
odi rehenis doloribus que suntus ad que iusanihilles 
sed molectent et ipitianimi, coreped utem fugitaqui 
dolescipsam volores molore nis est ut aut quae nam, 
naturit et occus in ratem re, qui sequi aut aribus, te 
sunt quiam ipsam doluptaeprae vollanis.

bildunterschrift
Xim vendae sima serspitate 
ni quatios et pore preprem. 
Voluptate pliquam que ditions-
equae nis est quos platia cone

Nam, excerovidis estio dus simus inuscid est, si-
molorum natist, cusandae. Cum ra nonsecu ptionse 
parum qui coreiciti omnimus dollabo rporehe nisint 
era sum quam aceperibus, simpore nit volore volorro 

Rubrik /5

Flyer (exemplari-
sche Gestaltung)

Satzspiegel

< 8,25 mm 
< 8,5 mm 

< 30 mm 

< 80 mm 

 10 mm 
4 mm
   85 mm 

   1    2

   GLR 
12 pt

    Spaltenabstand 
5 mm

Produktion
je nach Umfang: Falzung 
mit/ohne Klammerrück-
stichheftung

   1

   2
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Broschüren DIN A4

Die klassische DIN-A4-Broschüre eignet sich besonders für umfangreiche Inhalte mit 
hohem Informationswert. Auch hier stehen je nach Anwendungsfall verschiedene Würfel-
anschnitte zur Verfügung.

Tag des Schreiners
6./7. November 2010

www.schreiner.de

Tag des Schreiners
6./7. November 2010

www.schreiner.de

Tag des Schreiners
6./7. November 2010

www.schreiner.de

Dokument
Hier steht eine Subheadline

www.schreiner.de

Tag des Schreiners
6./7. November 2010

www.schreiner.de

Dokument
Hier steht eine Subheadline

www.schreiner.de

Tag des Schreiners
6./7. November 2010

www.schreiner.de

   1

   2

   3

   4

   5

Abbildung in 24 % 
der Originalgröße

Prinzip des Titellayouts 
auf Seite 54

Abbildung in 9 %  
der Originalgröße

  Format DIN A4 
(210 x 297 mm)

   Logobreite 
b = 30 mm

    TSD-Verlauf auf 
Seite 52

   Zeile 1 
DIN Next LT Pro, 
Heavy, 35 pt, Lauf-
weite 25,  ZAB auto,  
Fw 7

   Zeile 2 
DIN Next LT Pro, 
Regular, 25 pt,  
Laufweite 15,  
ZAB 35 pt, Fw 7 

   Zeile 3 
DIN Next LT Pro, 
Regular, 15 pt,  
Laufweite 10,  
ZAB auto, Fw 7

Hinweis zu Bildern
Das hier gezeigte Bild-
beispiel ist eine exemp-
larische Darstellung. 
Selbstverständlich 
können auch farbige 
Bilder verwendet werden.

   1

   2

   3

   4

   5
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Innenseiten
Broschüren haben eine große Bandbreite von Anwendungsmöglichkeiten. Nachfolgend 
sehen Sie Layoutvorschläge zum Umgang mit Bild- und Textelementen.

Zeit für  
Wohnsinn
Fußböden, die zum Verweilen einladen

wOtae neculpa venimincto ipid que voluptas restotati debis excessit, tet quuntur?
Santinctiore vercimustota as consequ aeratem. Ut eumquo officiliquam rem reperro ium debitatis eum nosantium, 
quis ius eum sequi aliqui omnistiam reperi omnimus dolorro omniet laborrorror as quunt dunt, ut ma con conempos 
qui occum, sit qui ducidel isquae. Nam ad que consecea volum quid quia quia nobitibeates acerest ea poribus, vel mo-
luptae dio. Ut atinistis aut as re sequis aut eumque re volum volupiet qui tecto ommolecte vid erspero bernamus dio. 
Pa ipicien ihillenimus sectet hil etus secatus esto eum ulparitium et et volorias ex excea simus eum quo es aut molor 
serate simposam velicit versperit remodis a quidel minctor eribus nihit andest mos ipides ere viti inctior atur? Quibus 
nis estrum nusciae estrum sitium sime nostia exero berorem

Zeit für  
Wohnsinn
Fußböden, die zum Verweilen einladen

Otae neculpa venimincto ipid que voluptas restotati debis excessit, tet quuntur?
Santinctiore vercimustota as consequ aeratem. Ut eumquo officiliquam rem reperro ium debitatis eum nosantium, 
quis ius eum sequi aliqui omnistiam reperi omnimus dolorro omniet laborrorror as quunt dunt, ut ma con conempos 
qui occum, sit qui ducidel isquae. Nam ad que consecea volum quid quia quia nobitibeates acerest ea poribus, vel mo-
luptae dio. Ut atinistis aut as re sequis aut eumque re volum volupiet qui tecto ommolecte vid erspero bernamus dio. 
Pa ipicien ihillenimus sectet hil etus secatus esto eum ulparitium et et volorias ex excea simus eum quo es aut molor 
serate simposam velicit versperit remodis a quidel minctor eribus nihit andest mos ipides ere viti inctior atur? Quibus 
nis estrum nusciae estrum sitium sime nostia exero berorem

Infobox/Top Facts 
Ota dolore laccus dolestisin pres 
ratatur epudipiscite voloribusci 
voluptatur audandi gendam, alicid 
quidusc ideligenis. Mus am quiae 
labo. Ro dis conecte sed mo iusci.

Titelthema

Zeit für  
Wohnsinn
Fußböden, die zum Verweilen einladen

Santinctiore vercimustota as consequ aeratem. Ut eumquo officiliquam rem reperro 
ium debitatis eum nosantium, quis ius eum sequi aliqui omnistiam reperi omnimus 
dolorro omniet laborrorror as quunt dunt, ut ma con conempos qui occum, sit qui 
ducidel isquae. Nam ad que consecea volum quid quia quia nobitibeates acerest ea 
poribus, vel moluptae dio. veli.

Ducid molorup taeperio blaute nostio. Equost labo. Ita 

explacc uptatur? Qui to odi repe nis vel enienit quam qui 

acearchit intum sed qui necabore consequi sae nobis sa 

id quiamet essum aceatis doles earumentium consec-

tiam simaximus et fugia volupta tibusda ectiossimet 

quidelestium etur aut aut a dis rectorio occaectatem eni-

tatiumquo et alitat dunt doluptas arciliq uostem quatust.

Hier steht eine Headline der Ebene 3
Cipienet mossequatur? Adior raerum ipsae con restis 

et voluptiae voluptaes et faceperae porpos desedia 

autat mollupt atiberibus si dellest, unt erum est, qui 

dit apiendis mo essinci umquam repel exerum rehe-

nia vent, comnimaios et maio volene volesti onetur? 

Ullupta pliquam ium vitatur atur maximpore pari ne 

comni nimpere strumqui re, cor mi, cus re ium conestem 

as dolupta tiisquatem quam harupta tiassed quaessu 

ntecustrum, corum doloria qui tem doluptate natum il 

exeri remolendi ilis ut unt eatur? Qui offic toriati orerio 

volupta quosam, voleceaqui reperrum is moluptatem 

hilis sim quia aut aut vel isque pa simagnat eum que 

moditaspis et fuga. Siti sitas sequodiaero doloris et hitati 

derspid et preresc iendia cor serrovit qui volut aute que 

nimporibus. Doluptur sed quis experovitem alit audisse-

qui oditates ut voluptatet es asin cum remolupta dolorro 

cuptate necto magnime vel eum ipsam que nis comnis 

ullam eaquaerum et eata simil estrum. Doluptur sed quis 

experovitem alit audissequi oditates ut voluptatet es asin 

cum remolupta dolorro cuptate necto magnime vel eum 

ipsam que nis comnis ullam eaquaerum et eata simil 

estrum aruptae nulparum reptae pe sit qui doluptatur 

rem ape sande nonsedi sinulpa nobite volor remped esci 

dicto peribearcima vid.

Hier steht eine Headline der Ebene 4

Sed millam aut vitia nistibus resto eos alita quid que do-

luptas doluptatiat ra duciatasi testin restrunt mi, nonsequ 

aspienis milit alis mos peribearcima vid modipsam dia-

nimi, suntia plit doluptatur a sapicabo. Et et eos aut ea et 

minis dolut dunt autenis moditatia sus dolupicipsam dolo 

Titelthema

Zeit für  
Wohnsinn
Fußböden, die zum Verweilen einladen

Santinctiore vercimustota as consequ aeratem. Ut eumquo officiliquam rem reperro 
ium debitatis eum nosantium, quis ius eum sequi aliqui omnistiam reperi omnimus 
dolorro omniet laborrorror as quunt dunt, ut ma con conempos qui occum, sit qui 
ducidel isquae. Nam ad que consecea volum quid quia quia nobitibeates acerest ea 
poribus, vel moluptae dio. veli.

Ducid molorup taeperio blaute nostio. Equost labo. Ita 

explacc uptatur? Qui to odi repe nis vel enienit quam qui 

acearchit intum sed qui necabore consequi sae nobis sa 

id quiamet essum aceatis doles earumentium consec-

tiam simaximus et fugia volupta tibusda ectiossimet 

quidelestium etur aut aut a dis rectorio occaectatem eni-

tatiumquo et alitat dunt doluptas arciliq uostem quatust.

Cipienet mossequatur? Adior raerum ipsae con restis 

et voluptiae voluptaes et faceperae porpos desedia 

autat mollupt atiberibus si dellest, unt erum est, qui dit 

apiendis mo essinci umquam repel exerum rehenia vent, 

comnimaios et maio volene volesti onetur? Ullupta pli-

quam ium vitatur atur maximpore pari ne comni nimpere 

strumqui re, cor mi, cus re ium conestem as dolupta 

tiisquatem quam harupta tiassed quaessu ntecustrum, 

corum doloria qui tem doluptate natum il exeri remolendi 

ilis ut unt eatur? Qui offic toriati orerio volupta quosam, 

voleceaqui reperrum is moluptatem hilis sim quia aut aut 

vel isque pa simagnat eum que moditaspis et fuga. 

Hier steht eine Headline der Ebene 3
Siti sitas sequodiaero doloris et hitati derspid et prer-

esc iendia cor serrovit qui volut aute que nimporibus. 

Doluptur sed quis experovitem alit audissequi oditates ut 

voluptatet es asin cum remolupta dolorro cuptate necto 

magnime vel eum ipsam que nis comnis ullam eaquae-

rum et eata simil estrum. Doluptur sed quis experovitem 

alit audissequi oditates ut voluptatet es asin cum re-

molupta dolorro cuptate necto magnime vel eum ipsam 

que nis comnis ullam eaquaerum et eata simil estrum 

aruptae nulparum reptae pe sit qui doluptatur rem ape 

sande nonsedi sinulpa nobite volor remped esci dicto 

peribearcima vid. Sed millam aut vitia nistibus resto eos 

alita quid que doluptas doluptatiat ra duciatasi testin res-

trunt mi, nonsequ aspienis milit alis mos peribearcima 

vid modipsam dianimi, suntia plit doluptatur a sapicabo. 

Et et eos aut ea et minis dolut dunt autenis moditatia sus 

dolupicipsam dolo ommod ut maion culpa vel im quis re 

solorro ilis idelictin cum, volupici blaut prerum simet re 

nullupidelit earion plita culparc iatur? Doluptur sed quis 

experovitem alit audissequi oditates ut voluptatet es asin 

cum remolupta dolorro cuptate necto magnime vel eum 

ipsam que nis comnis ullam eaquaerum et eata simil 

estrum aruptae nulparum reptae pe sit qui doluptatur 

rem ape sande nonsedi sinulpa nobite volor remped esci 

dicto moluptatem fuga.

Cone magnim quis et entiis aspit, conserovit dolorepe aut 

restint lam aperum imagniae doluptatur am faccatem 

ad everfer ovidit ant ut delit vellorente volorion enis qui 

officiet aut quam intur, susandant earis millamendio eos 

a cus pratem eicitatem qui doluptas atatibus, vel idit, 

esendis impore natur, to et, sedit eossiti coreped qui om-

molor sunt aboris molume net ut magni diatiis que con 

ped quias repe voluptaquam ea voloris doleseribus nobis 

cumqui dolorest, oditatis aborepero modipsaerro explabo 

riatem non et ut erum reris non conet aut quodic tem 

fugia con pra ist landellorum eos nissint ium se eiciet 

ommolup tatium natis et quaspid emporro te nectaturi-

bea dolupti oriorro volorrum nus rem re eum eum eaque 

labo. 

Hier steht eine Headline der Ebene 4

Equaeste vollit, autem con ex etusci custio idem et odipsa 

voluptas modipient quides di quae dolupta si ut eos mil 

il ipsum alit, cus esci doluptat andit que con poreriant, 

quidunt fugiatium andis exerit quiatatus velibus est aut 

quaeperum aborro quiaesequam, que quiam reratior 

audipsam etur aut andi te core, sapici culpario et landae 

ea soluptam adiam ea volento corectem es quaspedi re 

quasin nonseque volessit ad quas eum id moluptat quate 

parum estes volorempos et eum, tem aspis acerum unto 

eum exped excerch illorer eprestr umquis quo con ea ni 

nus ditatest rero ducid exped expliquia qui omnim ilit op-

tatium sundanis as maio. Antianimos none iliqui diorrun-

tist, sundant volut mo quiae simaior simod ma cuptiore 

non consequam aditis ratiur, totasimpos consequ. 

Ehenia vernatur? Loritibus moluptat aut laut volenditat 

dolorest atem audaernam enectoreicid ut eossinveres 

eum accusdae volorem vendi tore pliqui adi odiam dent, 

est, cumqui cum eari ad magnamu sandamet haruptatius 

delist et porem eicta soluptatur aut ma is experch icae-

rum dignatur, consequis parionsedit et essi blabor ratus, 

quias reri dolupta dunt ut aut estist, solest qui inctatur?

Bist, tet pelluptat. Henimos volupic teniendis aborum 

fugias quidel intotatur? Arum liae ommo omnimi, el-

luptatqui de illigendi remos debit eatem vellesti re lam 

nimaximusdae voluptio ma non nonsent eos repudan 

derorest ea que et et labo. Pariam faci non pro et quatusa 

ndaecum quiae. Cimus eius simus, quia sum et rem fuga. 

Itatibe rchillabor rest, si audita quatur, occum imus, sit 

experum fugiantoris essin porit quundi cum landercid 

quia voloresci quat adit quae. Editi sus sus eturese voles-



 // Gestaltungshandbuch der Landesverbände

 Druckerzeugnisse
 Broschüren DIN A4

www.tischler-schreiner.de/corporate-design108

Satzspiegel Innenseiten
Der Satzspiegel ist flexibel gehalten, so können Texte und Bilder in ein-, zwei-, drei- oder 
vierspaltigen Rastern gesetzt werden. 

< 15 mm 

 30 mm  5 mm  5 mm 
15 mm 
   20 mm  160 mm 

< 9 mm 

< 61 mm 

< 21 mm 

Abbildung in 22 %/9 %  
der Originalgröße

  Format DIN A4 
(210 x 297 mm)

GLR
13 pt

Fließtext
DIN Next LT Pro, Light, 
9 pt, Laufweite 5, ZAB 
auto

Variabler, modularer 
Satzspiegel
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Plakat DIN A3

Veranstaltungsplakate (DIN A3) dienen der Vorankündigung. Die Verweildauer des Be-
trachters ist kurz. Die wesentlichen Botschaften sind übersichtlich und knapp darzustel-
len: „Was?“, „Wann?“ und „Wo?“.

In der Ausführung wird ein glänzendes Bilderdruckpapier mit ggf. einer Zellophanierung 
empfohlen. 

Tag des Schreiners
6./7. November 2010

www.schreiner.de

Tag des Schreiners
6./7. November 2010

www.schreiner.de

Tag des Schreiners
6./7. November 2010

Tem vitatem. Nam, que is maxim et landis sequis erovitiis 
am de ma nihitas nobita debis minctusci il etur? Cus sae 
evel ipientorest, eostiumque poreper orrovit, vernam hari-
bus iliquatur re voloreped everem que voluptates consequia 
sequamet.

Tem vitatem. Nam, que is maxim et landis sequis erovitiis 
am de ma nihitas nobita debis minctusci il etur? Cus sae evel 
ipientorest, eostiumque poreper orrovit, vernam haribus ili-
quatur re voloreped everem que voluptates consequia sequa.

www.schreiner.de

Veranstaltungen 2011
Seminare und Workshops

20./21. März 2011 
„Nam, que is maxim et landis sequis erovitiis am de ma  
nihitas nobita debis minctusci il etur“. 
Beginn 8.00 Uhr | Schreinerinnung Augsburg 
Teilnahmegebühr 45,00 €

1./2. April 2011 
„Nam, que is maxim et landis sequis erovitiis am de ma  
nihitas nobita debis minctusci il etur“. 
Beginn 10.00 Uhr | Schreinerinnung Nürnberg 
Teilnahmegebühr 75,00 €

25. April 2011 
„Nam, que is maxim et landis sequis erovitiis am de ma  
nihitas nobita debis minctusci il etur“. 
Beginn 18.00 Uhr | Schreinerinnung Nürnberg 
Teilnahme kostenfrei

Cus sae evel ipientorest, eostiumque poreper orrovit, ver-
nam haribus iliquatur re voloreped everem que voluptates 
consequia sequamet.

www.schreiner.de

Tag des Schreiners
6./7. November 2010

www.schreiner.de

Tag des Schreiners
6./7. November 2010

Tem vitatem. Nam, que is maxim et landis sequis ero-
vitiis am de ma nihitas nobita debis minctusci il etur? 
Cus sae evel ipientorest, eostiumque poreper orrovit, 
vernam haribus iliquatur re voloreped everem que vo-
luptates consequia sequamet.

Tem vitatem. Nam, que is maxim et landis sequis erovi-
tiis am de ma nihitas nobita debis minctusci il etur? Cus 
sae evel ipientorest, eostiumque poreper orrovit, vernam 
haribus iliquatur re voloreped everem que voluptates 
consequia sequamet.

www.schreiner.de

   1

   2

   3

   4

   5

Prinzip des Titellayouts 
auf Seite 54

Abbildung in 18 % / 7 % 
der Originalgröße

  Format DIN A3 
(297 x 420 mm)

   Logobreite 
b = 40 mm

     TSD-Verlauf auf 
Seite 52

    Zeile 1 
DIN Next LT Pro, 
Heavy, 55 pt, Lauf-
weite 25,  ZAB auto,  
Fw 6

    Zeile 2 
DIN Next LT Pro, 
Regular, 35 pt,  
Laufweite 15,  
ZAB 55 pt, Fw 7 

    Zeile 3 
DIN Next LT Pro, 
Regular, 25 pt,  
Laufweite 10,  
ZAB auto, Fw 7

Hinweis zu Bildern
Das hier gezeigte Bild-
beispiel ist eine exemp-
larische Darstellung. 
Selbstverständlich 
können auch farbige 
Bilder verwendet werden.

   1

   2

   3

   4

   5
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Plakat DIN A3 ohne Fließtext, mit Bild

Tag des Schreiners
6./7. November 2010

www.schreiner.de

Tag des Tischlers
6./7. November 2010

www.tischler-schreiner.de

300 mm

3/4 b >

1/3 Seitenhöhe 

< 3/4 b 

   1

Prinzip des Titellayouts 
auf Seite 54

   Logobreite 
b = 40 mm

Hinweis zu Bildern
Das hier gezeigte Bild-
beispiel ist eine exemp-
larische Darstellung. 
Selbstverständlich 
können auch farbige 
Bilder verwendet werden.

   1

Abbildung in 18 % 
der Originalgröße
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Plakat DIN A3 mit wenig Fließtext, mit Bild

Tag des Schreiners
6./7. November 2010

Tem vitatem. Nam, que is maxim et landis sequis erovitiis 
am de ma nihitas nobita debis minctusci il etur? Cus sae 
evel ipientorest, eostiumque poreper orrovit, vernam hari-
bus iliquatur re voloreped everem que voluptates consequia 
sequamet.

Tem vitatem. Nam, que is maxim et landis sequis erovitiis 
am de ma nihitas nobita debis minctusci il etur? Cus sae evel 
ipientorest, eostiumque poreper orrovit, vernam haribus ili-
quatur re voloreped everem que voluptates consequia sequa.

www.schreiner.de

200 mm

3/4 b >

2/3 Seitenhöhe 

< 3/4 b 

   2

   3

   1

Prinzip des Titellayouts 
auf Seite 54

Abbildung in 18 % 
der Originalgröße

   Logobreite 
b = 40 mm

   1. Absatz 
DIN Next LT Pro, Bold, 
25 pt, Laufweite 10, 
ZAB 30 pt, Abstand vor 
20 mm, Fw 7

   2. Absatz 
DIN Next LT Pro, 
Regular, 25 pt,  
Laufweite 10,  ZAB 
30 pt, Abstand vor 
10 mm, Fw 7

Hinweis zu Bildern
Das hier gezeigte Bild-
beispiel ist eine exemp-
larische Darstellung. 
Selbstverständlich 
können auch farbige 
Bilder verwendet werden.

   1

   2

   3
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 Druckerzeugnisse
 Plakat DIN A3

www.tischler-schreiner.de/corporate-design112

Plakat DIN A3 mit wenig Fließtext, mit Bild

   2

   1

Tag des Schreiners
6./7. November 2010

Tem vitatem. Nam, que is maxim et landis sequis ero-
vitiis am de ma nihitas nobita debis minctusci il etur? 
Cus sae evel ipientorest, eostiumque poreper orrovit, 
vernam haribus iliquatur re voloreped everem que vo-
luptates consequia sequamet.

Tem vitatem. Nam, que is maxim et landis sequis erovi-
tiis am de ma nihitas nobita debis minctusci il etur? Cus 
sae evel ipientorest, eostiumque poreper orrovit, vernam 
haribus iliquatur re voloreped everem que voluptates 
consequia sequamet.

www.schreiner.de

190 mm

3/4 b >
 5/6  
Seitenbreite >

2/3 Seitenhöhe 

< 3/4 b 

   2

   3

   1

Prinzip des Titellayouts 
auf Seite 54

Hinweis zu Bildern
Das hier gezeigte Bild-
beispiel ist eine exemp-
larische Darstellung. 
Selbstverständlich 
können auch farbige 
Bilder verwendet werden.

Abbildung in 18 % 
der Originalgröße

   Logobreite 
b = 40 mm

   1. Absatz 
DIN Next LT Pro, Bold, 
25 pt, Laufweite 10, 
ZAB 30 pt, Abstand vor 
20 mm, Fw 7

   2. Absatz 
DIN Next LT Pro, 
Regular, 25 pt,  
Laufweite 10,  
ZAB 30 pt, Abstand vor 
10 mm, Fw 7

   1

   2

   3
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 Druckerzeugnisse
 Plakat DIN A3
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Plakat DIN A3 mit viel Fließtext, ohne Bild

Veranstaltungen 2011
Seminare und Workshops

20./21. März 2011 
„Nam, que is maxim et landis sequis erovitiis am de ma  
nihitas nobita debis minctusci il etur“. 
Beginn 8.00 Uhr | Schreinerinnung Augsburg 
Teilnahmegebühr 45,00 €

1./2. April 2011 
„Nam, que is maxim et landis sequis erovitiis am de ma  
nihitas nobita debis minctusci il etur“. 
Beginn 10.00 Uhr | Schreinerinnung Nürnberg 
Teilnahmegebühr 75,00 €

25. April 2011 
„Nam, que is maxim et landis sequis erovitiis am de ma  
nihitas nobita debis minctusci il etur“. 
Beginn 18.00 Uhr | Schreinerinnung Nürnberg 
Teilnahme kostenfrei

Cus sae evel ipientorest, eostiumque poreper orrovit, ver-
nam haribus iliquatur re voloreped everem que voluptates 
consequia sequamet.

www.schreiner.de

3/4 b > < 3/4 b 

   2

   3

   1

   Logobreite 
b = 40 mm

   Datum und Name der 
Veranstaltung 
DIN Next LT Pro, Bold, 
15 pt, Laufweite 10, 
ZAB auto, GLR 22 pt, 
Abstand vor 8 mm,  
Fw 7

   Veranstaltungsdaten 
DIN Next LT Pro, 
Regular, 15 pt,  
Laufweite 10,  
ZAB auto, GLR 22 pt, 
Fw 7

   1

   2

   3

Abbildung in 18 % 
der Originalgröße
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 Druckerzeugnisse
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Plakat DIN A2

In der Ausführung wird ein Bilderdruckpapier in Matt mit ggf. einer Glanz-Zellophanierung 
empfohlen. 

Tag des Schreiners
6./7. November 2010

www.schreiner.de

Tag des Schreiners
6./7. November 2010

Tem vitatem. Nam, que is maxim et landis sequis erovitiis 
am de ma nihitas nobita debis minctusci il etur? Cus sae evel 
ipientorest, eostiumque poreper orrovit, vernam haribus ili-
quatur re voloreped everem que voluptates consequia sequa-
met.

Tem vitatem. Nam, que is maxim et landis sequis erovitiis am de 
ma nihitas nobita debis minctusci il etur? Cus sae evel ipiento-
rest, eostiumque poreper orrovit, vernam haribus iliquatur re vo-
loreped everem que voluptates consequia sequa.

www.schreiner.de

Tag des Schreiners
6./7. November 2010

www.schreiner.de

Veranstaltungen 2011
Seminare und Workshops

20./21. März 2011 
„Nam, que is maxim et landis sequis erovitiis am  
de ma nihitas nobita debis minctusci il etur“. 
Beginn 8.00 Uhr | Schreinerinnung Augsburg 
Teilnahmegebühr 45,00 €

1./2. April 2011 
„Nam, que is maxim et landis sequis erovitiis am  
de ma nihitas nobita debis minctusci il etur“. 
Beginn 10.00 Uhr | Schreinerinnung Nürnberg 
Teilnahmegebühr 75,00 €

25. April 2011 
„Nam, que is maxim et landis sequis erovitiis am  
de ma nihitas nobita debis minctusci il etur“. 
Beginn 18.00 Uhr | Schreinerinnung Nürnberg 
Teilnahme kostenfrei

Cus sae evel ipientorest, eostiumque poreper orrovit, vernam 
haribus iliquatur re voloreped everem que voluptates conse-
quia sequamet.

www.schreiner.de

Tag des Schreiners
6./7. November 2010

www.schreiner.de

Tag des Schreiners
6./7. November 2010

Tem vitatem. Nam, que is maxim et landis sequis erovi-
tiis am de ma nihitas nobita debis minctusci il etur? Cus 
sae evel ipientorest, eostiumque poreper orrovit, ver-
nam haribus iliquatur re voloreped everem que volupta-
tes consequia sequamet.

Tem vitatem. Nam, que is maxim et landis sequis erovitiis 
am de ma nihitas nobita debis minctusci il etur? Cus sae 
evel ipientorest, eostiumque poreper orrovit, vernam ha-
ribus iliquatur re voloreped everem que voluptates conse-
quia sequa.

www.schreiner.de

   1

   2

   4

   5

   3

Prinzip des Titellayouts 
auf Seite 54

Abbildung in 12 % / 5 % 
der Originalgröße

  Format DIN A2 
(420 x 594 mm)

   Logobreite 
b = 50 mm

    TSD-Verlauf auf 
Seite 52

   Zeile 1 
DIN Next LT Pro, 
Heavy, 75 pt, Lauf-
weite 25,  ZAB auto,  
Fw 7

   Zeile 2 
DIN Next LT Pro, 
Regular, 55 pt,  
Laufweite 15,  
ZAB 75 pt, Fw 7 

   Zeile 3 
DIN Next LT Pro, 
Regular, 35 pt,  
Laufweite 10,  
ZAB auto, Fw 7

Hinweis zu Bildern
Das hier gezeigte Bild-
beispiel ist eine exemp-
larische Darstellung. 
Selbstverständlich 
können auch farbige 
Bilder verwendet werden.

   1

   2

   3

   4

   5



 Gestaltungshandbuch der Landesverbände // 

 Druckerzeugnisse
 Plakat DIN A2
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Plakat DIN A2 ohne Fließtext, mit Bild

Tag des Schreiners
6./7. November 2010

www.schreiner.de

420 mm

3/4 b >

1/3 Seitenhöhe 

< 3/4 b 

   1

Prinzip des Titellayouts 
auf Seite 54

   Logobreite 
b = 50 mm

Hinweis zu Bildern
Das hier gezeigte Bild-
beispiel ist eine exemp-
larische Darstellung. 
Selbstverständlich 
können auch farbige 
Bilder verwendet werden.

   1

Abbildung in 12 % / 5 % 
der Originalgröße
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 Druckerzeugnisse
 Plakat DIN A2

www.tischler-schreiner.de/corporate-design116

Plakat DIN A2 mit wenig Fließtext, mit Bild

   2

   1

Tag des Schreiners
6./7. November 2010

Tem vitatem. Nam, que is maxim et landis sequis erovitiis 
am de ma nihitas nobita debis minctusci il etur? Cus sae evel 
ipientorest, eostiumque poreper orrovit, vernam haribus ili-
quatur re voloreped everem que voluptates consequia sequa-
met.

Tem vitatem. Nam, que is maxim et landis sequis erovitiis am de 
ma nihitas nobita debis minctusci il etur? Cus sae evel ipiento-
rest, eostiumque poreper orrovit, vernam haribus iliquatur re vo-
loreped everem que voluptates consequia sequa.

www.schreiner.de

280 mm

3/4 b >

2/3 Seitenhöhe 

< 3/4 b 

   2

   3

   1
Prinzip des Titellayouts 
auf Seite 54

Abbildung in 12 % 
der Originalgröße

   Logobreite 
b = 50 mm

   1. Absatz 
DIN Next LT Pro, Bold, 
35 pt, Laufweite 10, 
ZAB 40 pt, Abstand vor 
20 mm, Fw 7

   2. Absatz 
DIN Next LT Pro, 
Regular, 35 pt,  
Laufweite 10,  
ZAB 40 pt, Abstand vor 
10 mm, Fw 7

Hinweis zu Bildern
Das hier gezeigte Bild-
beispiel ist eine exemp-
larische Darstellung. 
Selbstverständlich 
können auch farbige 
Bilder verwendet werden.

   1

   2

   3
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 Druckerzeugnisse
 Plakat DIN A2
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Plakat DIN A2 mit wenig Fließtext, mit Bild

   2

   1

Tag des Schreiners
6./7. November 2010

Tem vitatem. Nam, que is maxim et landis sequis erovi-
tiis am de ma nihitas nobita debis minctusci il etur? Cus 
sae evel ipientorest, eostiumque poreper orrovit, ver-
nam haribus iliquatur re voloreped everem que volupta-
tes consequia sequamet.

Tem vitatem. Nam, que is maxim et landis sequis erovitiis 
am de ma nihitas nobita debis minctusci il etur? Cus sae 
evel ipientorest, eostiumque poreper orrovit, vernam ha-
ribus iliquatur re voloreped everem que voluptates conse-
quia sequa.

www.schreiner.de

300 mm

3/4 b >
 5/6  
Seitenbreite >

2/3 Seitenhöhe 

< 3/4 b 

   2

   3

   1

Prinzip des Titellayouts 
auf Seite 54

Abbildung in 18 % 
der Originalgröße

   Logobreite 
b = 50 mm

   1. Absatz 
DIN Next LT Pro, Bold, 
35 pt, Laufweite 10, 
ZAB 40 pt, Abstand vor 
20 mm, Fw 7

   2. Absatz 
DIN Next LT Pro, 
Regular, 35 pt,  
Laufweite 10,  
ZAB 40 pt, Abstand vor 
10 mm, Fw 7

Hinweis zu Bildern
Das hier gezeigte Bild-
beispiel ist eine exemp-
larische Darstellung. 
Selbstverständlich 
können auch farbige 
Bilder verwendet werden.

   1

   2

   3
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Plakat DIN A2 mit viel Fließtext, ohne Bild

Veranstaltungen 2011
Seminare und Workshops

20./21. März 2011 
„Nam, que is maxim et landis sequis erovitiis am  
de ma nihitas nobita debis minctusci il etur“. 
Beginn 8.00 Uhr | Schreinerinnung Augsburg 
Teilnahmegebühr 45,00 €

1./2. April 2011 
„Nam, que is maxim et landis sequis erovitiis am  
de ma nihitas nobita debis minctusci il etur“. 
Beginn 10.00 Uhr | Schreinerinnung Nürnberg 
Teilnahmegebühr 75,00 €

25. April 2011 
„Nam, que is maxim et landis sequis erovitiis am  
de ma nihitas nobita debis minctusci il etur“. 
Beginn 18.00 Uhr | Schreinerinnung Nürnberg 
Teilnahme kostenfrei

Cus sae evel ipientorest, eostiumque poreper orrovit, vernam 
haribus iliquatur re voloreped everem que voluptates conse-
quia sequamet.

www.schreiner.de

Tag des Schreiners
6./7. November 2010

www.schreiner.de

Tag des Schreiners
6./7. November 2010

www.schreiner.de

Tag des Schreiners

www.schreiner.de

Tag des Schreiners

www.schreiner.de

3/4 b > < 3/4 b 

   2

   3

   1

   Logobreite 
b = 50 mm

   Datum und Name der 
Veranstaltung 
DIN Next LT Pro, Bold, 
35 pt, Laufweite 10 , 
ZAB auto, GL 45 pt,  
Fw 7

   Veranstaltungsdaten 
DIN Next LT Pro, 
Regular, 35 pt,  
Laufweite 10, ZAB 
auto, GL 45 pt, Fw 7

   1

   2

   3

Abbildung in 12 % 
der Originalgröße
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 Druckerzeugnisse
 Plakat DIN A1
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Plakat DIN A1

In der Ausführung wird ein Bilderdruckpapier in Matt mit ggf. einer Glanz-Zellophanierung 
empfohlen. 

Tag des Schreiners
6./7. November 2010

www.schreiner.de

Tag des Schreiners
6./7. November 2010

Tem vitatem. Nam, que is maxim et landis sequis erovi-
tiis am de ma nihitas nobita debis minctusci il etur? Cus 
sae evel ipientorest, eostiumque poreper orrovit, vernam 
haribus iliquatur re voloreped everem que voluptates 
consequia sequamet.

Tem vitatem. Nam, que is maxim et landis sequis erovitiis 
am de ma nihitas nobita debis minctusci il etur? Cus sae 
evel ipientorest, eostiumque poreper orrovit, vernam ha-
ribus iliquatur re voloreped everem que voluptates conse-
quia sequa.

www.schreiner.de

Tag des Schreiners
6./7. November 2010

www.schreiner.de

Veranstaltungen 2011
Seminare und Workshops

20./21. März 2011 
„Nam, que is maxim et landis sequis erovitiis am  
de ma nihitas nobita debis minctusci il etur“. 
Beginn 8.00 Uhr | Schreinerinnung Augsburg 
Teilnahmegebühr 45,00 €

1./2. April 2011 
„Nam, que is maxim et landis sequis erovitiis am  
de ma nihitas nobita debis minctusci il etur“. 
Beginn 10.00 Uhr | Schreinerinnung Nürnberg 
Teilnahmegebühr 75,00 €

Cus sae evel ipientorest, eostiumque poreper orrovit, 
vernam haribus iliquatur re voloreped everem que volup-
tates consequia sequamet.

www.schreiner.de

Tag des Schreiners
6./7. November 2010

www.schreiner.de

Tag des Schreiners
6./7. November 2010

Tem vitatem. Nam, que is maxim et landis sequis 
erovitiis am de ma nihitas nobita debis minctusci il 
etur? Cus sae evel ipientorest, eostiumque poreper 
orrovit, vernam haribus iliquatur re voloreped eve-
rem que voluptates consequia sequamet.

Tem vitatem. Nam, que is maxim et landis sequis ero-
vitiis am de ma nihitas nobita debis minctusci il etur? 
Cus sae evel ipientorest, eostiumque poreper orrovit, 
vernam haribus iliquatur re voloreped everem que 
voluptates consequia sequa.

www.schreiner.de

   1

   2

   3

   4

   5

  Format DIN A1 
(594 x 841 mm)

   Logobreite 
b = 70 mm

    TSD-Verlauf auf 
Seite 52

   Zeile 1 
DIN Next LT Pro, 
Heavy, 105 pt, Lauf-
weite 25,  ZAB auto,  
Fw 7

   Zeile 2 
DIN Next LT Pro, 
Regular, 85 pt,  
Laufweite 15,  
ZAB 105 pt, Fw 7 

   Zeile 3 
DIN Next LT Pro, 
Regular, 55 pt,  
Laufweite 10,  
ZAB auto, Fw 7

Hinweis zu Bildern
Das hier gezeigte Bild-
beispiel ist eine exemp-
larische Darstellung. 
Selbstverständlich 
können auch farbige 
Bilder verwendet werden.

   1

   2

   3

   4

   5

Prinzip des Titellayouts  
auf Seite 54

Abbildung in 9 % / 4 % 
der Originalgröße
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 Druckerzeugnisse
 Plakat DIN A1

www.tischler-schreiner.de/corporate-design120

Plakat DIN A1 ohne Fließtext, mit Bild

Tag des Schreiners
6./7. November 2010

www.schreiner.de

3/4 b >

1/3 Seitenhöhe 

< 3/4 b 

   1

Prinzip des Titellayouts 
auf Seite 54

   Logobreite 
b = 70 mm

Hinweis zu Bildern
Das hier gezeigte Bild-
beispiel ist eine exemp-
larische Darstellung. 
Selbstverständlich 
können auch farbige 
Bilder verwendet werden.

   1

Abbildung in 9 %  
der Originalgröße
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 Druckerzeugnisse
 Plakat DIN A1
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Plakat DIN A1 mit wenig Fließtext, mit Bild

   2

   1

Tag des Schreiners
6./7. November 2010

Tem vitatem. Nam, que is maxim et landis sequis erovi-
tiis am de ma nihitas nobita debis minctusci il etur? Cus 
sae evel ipientorest, eostiumque poreper orrovit, vernam 
haribus iliquatur re voloreped everem que voluptates 
consequia sequamet.

Tem vitatem. Nam, que is maxim et landis sequis erovitiis 
am de ma nihitas nobita debis minctusci il etur? Cus sae 
evel ipientorest, eostiumque poreper orrovit, vernam ha-
ribus iliquatur re voloreped everem que voluptates conse-
quia sequa.

www.schreiner.de

400 mm

3/4 b >

2/3 Seitenhöhe 

< 3/4 b 

   2

   3

   1

Prinzip des Titellayouts 
auf Seite 54

Abbildung in 9 % 
der Originalgröße

   Logobreite 
b = 70 mm

   1. Absatz 
DIN Next LT Pro, Bold, 
55 pt, Laufweite 10 pt, 
ZAB 60 pt,  
Abstand vor 40 mm

   2. Absatz 
DIN Next LT Pro, 
Regular, 55 pt,  
Laufweite 10 pt,  
ZAB 60 pt,  
Abstand vor 20 mm

Hinweis zu Bildern
Das hier gezeigte Bild-
beispiel ist eine exemp-
larische Darstellung. 
Selbstverständlich 
können auch farbige 
Bilder verwendet werden.

   1

   2

   3
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 Druckerzeugnisse
 Plakat DIN A1

www.tischler-schreiner.de/corporate-design122

Plakat DIN A1 mit wenig Fließtext, mit Bild

   2

   1

Tag des Schreiners
6./7. November 2010

Tem vitatem. Nam, que is maxim et landis sequis erovi-
tiis am de ma nihitas nobita debis minctusci il etur? Cus 
sae evel ipientorest, eostiumque poreper orrovit, ver-
nam haribus iliquatur re voloreped everem que volupta-
tes consequia sequamet.

Tem vitatem. Nam, que is maxim et landis sequis erovitiis 
am de ma nihitas nobita debis minctusci il etur? Cus sae 
evel ipientorest, eostiumque poreper orrovit, vernam ha-
ribus iliquatur re voloreped everem que voluptates conse-
quia sequa.

www.schreiner.de

386 mm

3/4 b >
 5/6  
Seitenbreite >

2/3 Seitenhöhe 

< 3/4 b 

   2

   3

   1

Prinzip des Titellayouts 
auf Seite 54

Abbildung in 9 % 
der Originalgröße 

   Logobreite 
b = 70 mm

   1. Absatz 
DIN Next LT Pro, Bold, 
55 pt, Laufweite 10, 
ZAB 60 pt, Abstand vor 
40 mm, Fw 7

   2. Absatz 
DIN Next LT Pro, 
Regular, 55 pt,  
Laufweite 10,  
ZAB 60 pt, Abstand vor 
20 mm, Fw 7

Hinweis zu Bildern
Das hier gezeigte Bild-
beispiel ist eine exemp-
larische Darstellung. 
Selbstverständlich 
können auch farbige 
Bilder verwendet werden.

   1

   2

   3
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 Druckerzeugnisse
 Plakat DIN A1
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Plakat DIN A1 mit viel Fließtext, ohne Bild

Veranstaltungen 2011
Seminare und Workshops

20./21. März 2011 
„Nam, que is maxim et landis sequis erovitiis am  
de ma nihitas nobita debis minctusci il etur“. 
Beginn 8.00 Uhr | Schreinerinnung Augsburg 
Teilnahmegebühr 45,00 €

1./2. April 2011 
„Nam, que is maxim et landis sequis erovitiis am  
de ma nihitas nobita debis minctusci il etur“. 
Beginn 10.00 Uhr | Schreinerinnung Nürnberg 
Teilnahmegebühr 75,00 €

Cus sae evel ipientorest, eostiumque poreper orrovit, 
vernam haribus iliquatur re voloreped everem que volup-
tates consequia sequamet.

www.schreiner.de

3/4 b > < 3/4 b 

   2

   3

   1

   Logobreite 
b = 70 mm

   Datum und Name der 
Veranstaltung 
DIN Next LT Pro, Bold, 
55 pt, Laufweite 10, 
ZAB auto, GLR 70 pt, 
Abstand vor 10 mm, 
Fw 7

   Veranstaltungsdaten 
DIN Next LT Pro, 
Regular, 55 pt,  
Laufweite 10,  
ZAB auto, GL 70 pt,   
Fw 7

   1

   2

   3

Abbildung in 9 % 
der Originalgröße
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Plakat DIN A0

Das DIN-A0-Plakat ist das größte Format der DIN-Reihe, ist jedoch dank seiner gängigen 
Maße günstig herzustellen. In der Ausführung wird ein Bilderdruckpapier in Matt mit ggf. 
einer Glanz-Zellophanierung empfohlen.  

Tag des Schreiners
6./7. November 2010

www.schreiner.de

Tag des Schreiners
6./7. November 2010

Tem vitatem. Nam, que is maxim et landis sequis erovi-
tiis am de ma nihitas nobita debis minctusci il etur? Cus 
sae evel ipientorest, eostiumque poreper orrovit, ver-
nam haribus iliquatur re voloreped everem que volupta-
tes consequia sequamet.

Tem vitatem. Nam, que is maxim et landis sequis erovitiis 
am de ma nihitas nobita debis minctusci il etur? Cus sae 
evel ipientorest, iliquatur re voloreped everem que volup-
tates consequia sequa.

www.schreiner.de

Tag des Schreiners
6./7. November 2010

www.schreiner.de

Veranstaltungen 2011
Seminare und Workshops

20./21. März 2011 
„Nam, que is maxim et landis sequis erovitiis am  
de ma nihitas nobita debis minctusci il etur“. 
Beginn 8.00 Uhr | Schreinerinnung Augsburg 
Teilnahmegebühr 45,00 €

1./2. April 2011 
„Nam, que is maxim et landis sequis erovitiis am  
de ma nihitas nobita debis minctusci il etur“. 
Beginn 10.00 Uhr | Schreinerinnung Nürnberg 
Teilnahmegebühr 75,00 €

Cus sae evel ipientorest, eostiumque poreper orrovit, 
vernam haribus iliquatur re voloreped everem que vo-
luptates consequia sequamet.

www.schreiner.de

Tag des Schreiners
6./7. November 2010

www.schreiner.de

Tag des Schreiners
6./7. November 2010

Tem vitatem. Nam, que is maxim et landis sequis 
erovitiis am de ma nihitas nobita debis minctusci il 
etur? Cus sae evel ipientorest, eostiumque poreper 
orrovit, vernam haribus iliquatur re voloreped eve-
rem que voluptates consequia sequamet.

Tem vitatem. Nam, que is maxim et landis sequis 
erovitiis am de ma nihitas nobita debis minctusci il 
etur? Cus sae evel ipientorest, iliquatur re voloreped 
everem que voluptates consequia sequa.

www.schreiner.de

   1

   2

   3

   4

   5

Abbildung in 6 % / 2 % 
der Originalgröße

  Format DIN A0 
(841 x 1189 mm)

   Logobreite 
b = 120 mm

    TSD-Verlauf auf 
Seite 52

   Zeile 1 
DIN Next LT Pro, 
Heavy, 155 pt, Lauf-
weite 25,  ZAB auto,  
Fw 7

   Zeile 2 
DIN Next LT Pro, 
Regular, 125 pt,  
Laufweite 15,  
ZAB 155 pt, Fw 7 

   Zeile 3 
DIN Next LT Pro, 
Regular, 75 pt,  
Laufweite 20,  
ZAB auto, Fw 7

Hinweis zu Bildern
Das hier gezeigte Bild-
beispiel ist eine exemp-
larische Darstellung. 
Selbstverständlich 
können auch farbige 
Bilder verwendet werden.

   1

   2

   3

   4

   5

Prinzip des Titellayouts 
auf Seite 54
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Plakat DIN A0 ohne Fließtext, mit Bild

Tag des Schreiners
6./7. November 2010

www.schreiner.de

3/4 b >

1/3 Seitenhöhe 

< 3/4 b 

   1

Abbildung in 6 % 
der Originalgröße

Prinzip des Titellayouts 
auf Seite 54

   Logobreite 
b = 120 mm

Hinweis zu Bildern
Das hier gezeigte Bild-
beispiel ist eine exemp-
larische Darstellung. 
Selbstverständlich 
können auch farbige 
Bilder verwendet werden.

   1
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Plakat DIN A0 mit wenig Fließtext, mit Bild

   2

   1

Tag des Schreiners
6./7. November 2010

Tem vitatem. Nam, que is maxim et landis sequis erovi-
tiis am de ma nihitas nobita debis minctusci il etur? Cus 
sae evel ipientorest, eostiumque poreper orrovit, ver-
nam haribus iliquatur re voloreped everem que volupta-
tes consequia sequamet.

Tem vitatem. Nam, que is maxim et landis sequis erovitiis 
am de ma nihitas nobita debis minctusci il etur? Cus sae 
evel ipientorest, iliquatur re voloreped everem que volup-
tates consequia sequa.

www.schreiner.de

575 mm

3/4 b >

2/3 Seitenhöhe 

< 3/4 b 

   2

   3

   1

Abbildung in 6 %  
der Originalgröße

Prinzip des Titellayouts 
auf Seite 54

   Logobreite 
b = 120 mm

   1. Absatz 
DIN Next LT Pro, Bold, 
75 pt, Laufweite 10, 
ZAB 90 pt, Abstand vor 
50 mm, Fw 7

   2. Absatz 
DIN Next LT Pro, 
Regular, 75 pt,  
Laufweite 10,  
ZAB 90 pt, Abstand vor 
30 mm, Fw 7

Hinweis zu Bildern
Das hier gezeigte Bild-
beispiel ist eine exemp-
larische Darstellung. 
Selbstverständlich 
können auch farbige 
Bilder verwendet werden.

   1

   2

   3
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Plakat DIN A0 mit wenig Fließtext, mit Bild

   2

   1

Tag des Schreiners
6./7. November 2010

Tem vitatem. Nam, que is maxim et landis sequis 
erovitiis am de ma nihitas nobita debis minctusci il 
etur? Cus sae evel ipientorest, eostiumque poreper 
orrovit, vernam haribus iliquatur re voloreped eve-
rem que voluptates consequia sequamet.

Tem vitatem. Nam, que is maxim et landis sequis 
erovitiis am de ma nihitas nobita debis minctusci il 
etur? Cus sae evel ipientorest, iliquatur re voloreped 
everem que voluptates consequia sequa.

www.schreiner.de

555 mm

3/4 b >
 5/6  
Seitenbreite >

2/3 Seitenhöhe 

< 3/4 b 

   2

   3

   1

Prinzip des Titellayouts 
auf Seite 54

Abbildung in 6 % 
der Originalgröße 

   Logobreite 
b = 120 mm

   1. Absatz 
DIN Next LT Pro, Bold, 
75 pt, Laufweite 10, 
ZAB 90 pt, Abstand vor 
50 mm, Fw 7

   2. Absatz 
DIN Next LT Pro, 
Regular, 75 pt,  
Laufweite 10, ZAB 
90 pt, Abstand vor 
30 mm, Fw 7

Hinweis zu Bildern
Das hier gezeigte Bild-
beispiel ist eine exemp-
larische Darstellung. 
Selbstverständlich 
können auch farbige 
Bilder verwendet werden.

   1

   2

   3
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Plakat DIN A0 mit viel Fließtext, ohne Bild

Veranstaltungen 2011
Seminare und Workshops

20./21. März 2011 
„Nam, que is maxim et landis sequis erovitiis am  
de ma nihitas nobita debis minctusci il etur“. 
Beginn 8.00 Uhr | Schreinerinnung Augsburg 
Teilnahmegebühr 45,00 €

1./2. April 2011 
„Nam, que is maxim et landis sequis erovitiis am  
de ma nihitas nobita debis minctusci il etur“. 
Beginn 10.00 Uhr | Schreinerinnung Nürnberg 
Teilnahmegebühr 75,00 €

Cus sae evel ipientorest, eostiumque poreper orrovit, 
vernam haribus iliquatur re voloreped everem que vo-
luptates consequia sequamet.

www.schreiner.de

Tem vitatem. Nam, que is maxim et 
landis sequis erovitiis am de ma ni-
hitas nobita debis minctusci il etur? 
Cus sae evel ipientorest, eostiumque 
poreper orrovit, vernam haribus ili-
quatur re voloreped everem que vo-
luptates consequia sequamet.

Tem vitatem. Nam, que is maxim et 
landis sequis erovitiis am de ma nihi-
tas nobita debis minctusci il etur? Cus 
sae evel ipientorest, eostiumque po-
reper orrovit, vernam haribus iliqua-
tur re voloreped everem que volupta-
tes consequia sequa. Natur? Itate net 
expliquatem quaectatiae corrume eos 
corerum aciundant mi, nossum fugi-
asp eribusa ndicidit, sunt od quident 
preius ratum ut autatio riatiis aut vo-
lupit estiat fugit porum, consequos 
sae exped et volorem vel id quatas ma 
conempo riorem. 

Sitisto beatem ipsae entis et fugia-
menda voluptatem. Ut ullor sequia ve-
rit pel ipsaeseque dolore parchici ren-
ti dolorumet quam dollatur magnatur, 
magnihi catectu recerumquae dolende 
bitatiu remporem et et ea voluptati re-
pudicil into et occus doluptati nonessi 
taturiae prorrov itatquia, apisquas di 
cust ut qui liqui. 

Oratus nossequame officil invenis do-
luptaspel ipsaepro dolorepelles ipis 
autatibus voloreh enihicitis il incti-
buscit ulparum netus et voluptas et in-
imperis alit, accupta temolestio es est 
ipsam est laut magnihi labo. Est fugit 
odi sanda corio quia voluptas ra do-
lupta tiunto eum dentem audae rem 
quam, consed undant reptatur as dele-
nim quam que alit quiam, sum volores 
as evendipsum venimincimin recae est 
voloreh enihicitis.

3/4 b > < 3/4 b 

   2

   3

   1

   Logobreite 
b = 120mm

   Datum und Name der 
Veranstaltung 
DIN Next LT Pro, Bold, 
75 pt, Laufweite 10, 
ZAB auto, GL 90 pt, 
Abstand vor 10 mm, 
Fw 7

   Veranstaltungsdaten 
DIN Next LT Pro, 
Regular, 75 pt,  
Laufweite 10,   
ZAB auto, GLR 90 pt, 
Fw 7

   1

   2

   3

Abbildung in 6 %  
der Originalgröße

Prinzip des Titellayouts 
auf Seite 54
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Großflächenplakate

Unter dem Begriff Großflächenplakat versteht man Formate in der Breite von über drei 
Metern. Da die Abmessungen je nach Anwendungsfall und Aufteilung abweichen können, 
werden hier vorrangig Layoutprinzip und Seitenaufteilung erläutert. Die unten stehenden 
Beispiele beziehen sich auf das klassische Großflächenplakat im Format 3.560 x 2.520 Mil-
limeter.

Tag des Schreiners
6./7. November 2010

www.schreiner.de

Tag des Schreiners
6./7. November 2010

www.schreiner.de

Tag des Schreiners
Jetzt mitmachen!

Inveniaecum fuga. Nam aut et, tem es 
mos voluptate doloris volorum faccu-
ment ma volor si corum et, endae aut 
labo. Itaero molendam, consecea de-
lesed que.

WANN
6./7. November 2010
(je nach Betrieb)

WO
bei Ihrem Innungstischler

www.schreiner.de

   1

   2

   3

   4

   5

Abbildung in 1 %  
der Originalgröße

Abbildung in 2 %  
der Originalgröße

Prinzip des Titellayouts 
auf Seite 54

  Format Größfläche 
(hier: 3.560 x 
2.520 mm) 
> weitere Formate 
möglich

   Logobreite 
b = 300 mm

    TSD-Verlauf auf 
Seite 52

   Zeile 1 
DIN Next LT Pro, 
Heavy, 600 pt, Lauf-
weite 25,  ZAB auto,  
Fw 7

   Zeile 2 
DIN Next LT Pro, 
Regular, 350 pt,  
Laufweite 15,  
ZAB 500 pt, Fw 7 

   Zeile 3 
DIN Next LT Pro, 
Regular, 200 pt,  
Laufweite 20,  
ZAB auto, Fw 7

Hinweis zu Bildern
Das hier gezeigte Bild-
beispiel ist eine exemp-
larische Darstellung. 
Selbstverständlich 
können auch farbige 
Bilder verwendet werden.

   1

   2

   3

   4

   5
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Großflächenplakat ohne Fließtext, mit Bild
Das hier gezeigte Beispiel eignet sich besonders für werbewirksame Maßnahmen mit 
kurzem Text und einem aussagekräftigen Bildmotiv oder Foto. Es gilt das gleiche Layout-
prinzip wie bei den übrigen Titelgestaltungen. Auf den folgenden Seiten finden Sie alter-
native Anschnitte der orangefarbenen Fläche. 

Tag des Schreiners
6./7. November 2010

www.schreiner.de

3/4 b > < 3/4 b

1/3 Seitenhöhe 

   1

Abbildung in 1,5 % der 
Originalgröße

Prinzip des Titellayouts 
auf Seite 54

   Logobreite 
b = 300 mm

Hinweis zu Bildern
Das hier gezeigte Bild-
beispiel ist eine exemp-
larische Darstellung. 
Selbstverständlich 
können auch farbige 
Bilder verwendet werden.

   1
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Großflächenplakat ohne Fließtext, mit Bild

Tag des Schreiners
6./7. November 2010

www.schreiner.de

Tag des Tischlers
6./7. November 2010

www.tischler-schreiner.de

3/4 b >
 5/6 

Seitenbreite > < 3/4 b

1/3 Seitenhöhe 

   1

Prinzip des Titellayouts 
auf Seite 54

   Logobreite 
b = 300 mm

Hinweis zu Bildern
Das hier gezeigte Bild-
beispiel ist eine exemp-
larische Darstellung. 
Selbstverständlich 
können auch farbige 
Bilder verwendet werden.

   1

Abbildung in 1,5 % der 
Originalgröße



 // Gestaltungshandbuch der Landesverbände

 Druckerzeugnisse
 Großflächenplakate

www.tischler-schreiner.de/corporate-design132

Großflächenplakat mit wenig Fließtext, mit Bild

Tag des Schreiners
Jetzt mitmachen!

Inveniaecum fuga. Nam aut et, tem es 
mos voluptate doloris volorum faccu-
ment ma volor si corum et, endae aut 
labo. Itaero molendam, consecea de-
lesed que.

WANN
6./7. November 2010
(je nach Betrieb)

WO
bei Ihrem Innungstischler

www.schreiner.de

Tag des Tischlers
Jetzt mitmachen!

Inveniaecum fuga. Nam aut et, tem es mos voluptate doloris vo-
lorum faccument ma volor si corum et, endae aut labo.  
Itaero molendam, consecea delesed que.

WANN
6./7. November 2010
(je nach Betrieb)

WO
bei Ihrem Innungstischler

www.tischler-schreiner.de

3/4 b > < 3/4 b
< 1/3 
 Seitenbreite

   2

   3

   1

Prinzip des Titellayouts 
auf Seite 54

Abbildung in 1,5 %  
der Originalgröße

   Logobreite 
b = 300 mm

   Fließtext 
DIN Next LT Pro, 
Regular, 200 pt,  
Laufweite 15,  
ZAB auto, Abstand vor 
200 mm, Fw 7 

   Headlines 
DIN Next LT Pro, 
Regular, Versalien, 
200 pt, Laufweite 20, 
ZAB auto, Abstand vor 
100 mm, Fw 7

Hinweis zu Bildern
Das hier gezeigte Bild-
beispiel ist eine exemp-
larische Darstellung. 
Selbstverständlich 
können auch farbige 
Bilder verwendet werden.

   1

   2

   3
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Störer

Als Störer bezeichnet man ein grafisches Element, das sich klar von seiner Umgebung 
abhebt. Ein Störer eignet sich dazu, die Aufmerksamkeit auf sich zu ziehen und so auf 
besonders wichtige Informationen hinzuweisen. Störer können sowohl auf Druckproduk-
ten als auch im Web verwendet werden. Die folgenden Seiten erklären die Anwendung am 
Beispiel Plakat.

Störer-Verlauf

Fw 11 Fw 12  

< 0 %

< 50 %

 70 °
100 % >

Störer (am Beispiel DIN A3)

Jetzt mitmachen  

und gewinnen!

 
 8° > 

< 5 mm

< 35 mm

15 mm >

145 mm >

   1

Zusatzfarben auf 
Seite 50

Abbildung in 50 %  
der Originalgröße

   hier: 160 x 40 mm 
ergibt sich wie folgt:  
H = 1 x b (Logobreite) 
B = 4 x b (Logobreite)

   Schriftgröße 
gemäß Zeile 2 des  
jeweiligen Formates 
 
Schriftschnitt  
Bold

   1
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Erlaubte Platzierung (am Beispiel DIN A3)
Der Störer kann beliebig platziert werden, jedoch dürfen dadurch keine Schutzzonen 
durchbrochen oder wesentliche Teile des Layout verdeckt werden. Mehr dazu auch auf 
der nebenstehenden Seite.
Bei der Platzierung ist darauf zu achten, dass der Störer immer an einer Seite ange-
schnitten ist.

Tag des Schreiners
6./7. November 2010

www.schreiner.de

Jetzt mitmachen  

und gewinnen!

Tag des Schreiners
6./7. November 2010

www.schreiner.de

Jetzt mitmachen  

und gewinnen!

Tag des Schreiners
6./7. November 2010

www.schreiner.de

Jetzt mitmachen  

und gewinnen!

Hinweis
Der Störer darf selbst-
verständlich auch auf 
Layouts mit anderen 
Würfelanschnitten und 
auf farbigen Bildern 
platziert werden.  
Jedoch müssen die 
Platzierungsregeln 
eingehalten werden.

Abbildung in 13 % 
der Originalgröße
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Verbotene Platzierung (am Beispiel DIN A3)
Es ist nicht erlaubt, den Störer so zu setzen, dass wesentliche Bestandteile des Layouts 
(Hauptbotschaft oder Logo) verdeckt werden. Auch Textelemente dürfen nicht verdeckt 
werden (auch nicht durch Anwendung von Transparenzen).
Des Weiteren darf das Logo nicht durch den Störer beeinträchtigt werden – die Schutz-
zone muss eingehalten werden und das Logo muss in seiner ganzen Form sichtbar sein.

Sämtliche Anmerkungen gelten ebenfalls für weitere, durch andere Würfelanschnitte 
entstehende Layouts.

Tag des Schreiners
6./7. November 2010

www.schreiner.de

Jetzt mitmachen  

und gewinnen!

Tag des Schreiners
6./7. November 2010

www.schreiner.de

Jetzt mitmachen  

und gewinnen!
Tag des Schreiners
6./7. November 2010

www.schreiner.de

Tag des Schreiners
6./7. November 2010

Jetzt mitmachen Tag des Schreiners
Jetzt mitmachen Tag des Schreiners

6./7. November 2010
Jetzt mitmachen 

6./7. November 2010und gewinnen!6./7. November 2010und gewinnen!6./7. November 2010

Tag des Schreiners
6./7. November 2010

www.schreiner.de

Jetzt mitmachen  

und gewinnen!

Abbildung in 10 %  
der Originalgröße



Drucksachen  
und Werbemittel

Drucksachen  
und Werbemittel

Drucksachen  
und Werbemittel

Drucksachen  
und Werbemittel

Drucksachen  
und Werbemittel

Drucksachen  
und Werbemittel

Drucksachen  
und Werbemittel

Drucksachen  
und Werbemittel

Drucksachen  
und Werbemittel

Drucksachen  
und Werbemittel

Drucksachen  
und Werbemittel

Drucksachen  
und Werbemittel

Drucksachen  
und Werbemittel

Drucksachen  
und Werbemittel



Drucksachen  
und Werbemittel 

Drucksachen  
und Werbemittel

Drucksachen  
und Werbemittel

Drucksachen  
und Werbemittel

Drucksachen  
und Werbemittel

Drucksachen  
und Werbemittel

Drucksachen  
und Werbemittel

Drucksachen  
und Werbemittel

Drucksachen  
und Werbemittel

Drucksachen  
und Werbemittel Drucksachen  

und Werbemittel
Drucksachen  
und Werbemittel

Drucksachen  
und Werbemittel

Drucksachen  
und Werbemittel

Drucksachen  
und Werbemittel

Drucksachen  
und Werbemittel
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Zeitungsanzeigen groß
DIN A4 (210 x 297 mm)

Die Gestaltungsvorgaben variieren meist von Zeitung zu Zeitung. Aus diesem Grund wer-
den nachfolgend nur Angaben zur Schrift, jedoch nicht zur Spaltenbreite und zur Abmes-
sung der Seitenränder gemacht.

Ganzseitige vierfarbige Anzeige
Anzeige mit Slogan  Anzeige mit wenig Text  Anzeige mit viel Text

Hier steht ein Fließtext. Fugitis minis sa dolo-
rem non ea nis si venecesse consequunt et ea-
riore hendam, cullupt aquidebit ere quas autem 
quis mil ipicia nonsequis et poreperum, qui in 
necus endam quiam, quatia con es dunto exeri-
bus expliqu iatibus as sequi aut magnihit mag-
nihi cianditi ullatur eperum in recto te conetur 
simus simus autemporrum velenimporio cum 
rati am ducimin.

Am velit archili taquae. Ra cumet quiate conet 
occullore lande vit odi cusandae volorionse 
cuptat voluptatio iunte simus sinctem inum cus 
magnis net prae volorro etur, is as eatur minve-
lit, optatiaepe accullessum inctem res id explab 

iundi que laboribus dolut ad qui de corem as 
quaectam ab ide in nossi vent pla ne nonet aut 
volorerro blaborum receatati officae quam inc-
tio con nissit, omnis que elit et laborest faccab 
is ad qui odi consequia nonserferum vid quatiur, 
quatque laccum utatia destiorepro eatis dolo 
intiunt poratempor sita nonseritis et veles ent 
quo omnqui ratiam fuga. Ut dolecuptio. Ximod 
quiatem. Qui tem. Itat eossequi rerrorio volupta 
volore earum quis voluptae non non non cuptur, 
ullite volor re moloriatem venisimi, simpore, 
ommolorem am, conse ipsae est quiam, omnis-
si consequid eaquassit quunt hit provitiur, quia 
del ipideru ptatiis que poria deni officimoles modi 

doluptat harcipic totam voluptiant.

Hier steht eine Headline
Hier steht eine Subheadline

Hier steht ein Introtext. Ectem exerio esequae storia iligenissit eum di nam, si beat modi so-
lest labo. Ed que ipsapiet aut aut auda inus nobisquam, sus eum, omnis dolluptatur sinimet. 
Am velit archili taquae. Ra cumet quiate conet occullore lande vit odi cusandae volorionse 
cuptat voluptatio iunte simus sinctem inum cus magnis net prae volorro etur

www.tischler-schreiner.de

Hier steht eine Headline
Hier steht eine Subheadline

www.schreiner.de

Hier steht ein Fließtext. Fugitis minis sa dolo-
rem non ea nis si venecesse consequunt et ea-
riore hendam, cullupt aquidebit ere quas autem 
quis mil ipicia nonsequis et poreperum, qui in 
necus endam quiam, quatia con es dunto exeri-
bus expliqu iatibus as sequi aut magnihit mag-
nihi cianditi ullatur eperum in recto te conetur 

simus simus autemporrum velenimporio cum 
rati am ducimin ipicia nonsequis. Am velit archi-
li taquae. Ra cumet quiate conet occullore lande 
vit odi cusandae volorionse cuptat voluptatio 
iunte simus sinctem inum cus magnis net prae 
volorro etur, is as eatur minvelit, optatiaepe 
accullessum inctem res id explab iundi que.

Hier steht eine Headline
Hier steht eine Subheadline

www.tischler-schreiner.de

   1    1    1

Hier steht eine Headline
Hier steht eine Subheadline

www.schreiner.de

Hier steht ein Fließtext. Fugitis minis sa dolo-
rem non ea nis si venecesse consequunt et ea-
riore hendam, cullupt aquidebit ere quas autem 
quis mil ipicia nonsequis et poreperum, qui in 
necus endam quiam, quatia con es dunto exeri-
bus expliqu iatibus as sequi aut magnihit mag-
nihi cianditi ullatur eperum in recto te conetur 

simus simus autemporrum velenimporio cum 
rati am ducimin ipicia nonsequis. Am velit archi-
li taquae. Ra cumet quiate conet occullore lande 
vit odi cusandae volorionse cuptat voluptatio 
iunte simus sinctem inum cus magnis net prae 
volorro etur, is as eatur minvelit, optatiaepe 
accullessum inctem res id explab iundi que.

Hier steht eine Headline
Hier steht eine Subheadline

www.tischler-schreiner.de

Hier steht eine Headline
Hier steht eine Subheadline

www.schreiner.de

Hier steht ein Fließtext. Fugitis minis sa dolo-
rem non ea nis si venecesse consequunt et ea-
riore hendam, cullupt aquidebit ere quas autem 
quis mil ipicia nonsequis et poreperum, qui in 
necus endam quiam, quatia con es dunto exeri-
bus expliqu iatibus as sequi aut magnihit mag-
nihi cianditi ullatur eperum in recto te conetur 
simus simus autempor.

Am velit archili taquae. Ra cumet quiate conet 
occullore lande vit odi cusandae volorionse 
cuptat voluptatio iunte simus sinctem inum cus 

magnis net prae volorro etur, is as eatur minve-
lit, optatiaepe accullessum inctem res id explab 
iundi que laboribus dolut ad qui de corem as 
quaectam ab ide in nossi vent pla ne nonet aut 
volorerro blaborum receatati officae quam inc-
tio con nissit, omnis que elit et laborest faccab 
is ad qui odi consequia nonserferum vid quatiur, 
quatque laccum utatia destiorepro eatis dolo 
intiunt poratempor sita nonseritis et veles ent 
quo omnqui ratiam fuga. Ut dolecuptio. Ximod 
quiatem. Qui tem. Itat eossequi rerrorio volup  
consequia nonserferum vid quatiu.

Hier steht eine Headline
Hier steht eine Subheadline

Hier steht ein Introtext. Ectem exerio esequae storia iligenissit eum di nam, si beat modi so-
lest labo. Ed que ipsapiet aut aut auda inus nobisquam, sus eum, omnis dolluptatur sinimet. 
Am velit archili taquae. Ra cumet quiate conet occullore lande vit odi cusandae volorionse 
cuptat voluptatio iunte simus sinctem inum cus magnis net prae volorro etur

www.tischler-schreiner.de

Hier steht ein Fließtext. Fugitis minis sa 
dolorem non ea nis si venecesse consequ-
unt et eariore hendam, cullupt aquidebit 
ere quas autem quis mil ipicia nonsequis 
et poreperum, qui in necus endam quiam, 
quatia con es dunto exeribus expliqu iati-
bus as sequi aut magnihit magnihi cianditi 

ullatur eperum in recto te conetur simus 
simus autemporrum velenimporio cum 
rati am ducimin ipicia nonsequis. Am velit 
archili taquae. Ra cumet quiate conet oc-
cullore lande vit odi cusandae volorionse 
cuptat voluptatio iunte simus sinctem inum 
cus magnis eatur minvelit, optatiaepe ac-

Hier steht eine Headline
Hier steht eine Subheadline

www.tischler-schreiner.de

Hier steht ein Fließtext. Fugitis minis sa do-
lorem non ea nis si venecesse consequunt et 
eariore hendam, cullupt aquidebit ere quas 
autem quis mil ipicia nonsequis et porepe-
rum, qui in necus endam quiam, quatia con 
es dunto exeribus expliqu iatibus as sequi 
aut magnihit magnihi cianditi ullatur eperum 
in recto te conetur simus simus autempor-
rum velenimporio cum rati am ducimin.

Am velit archili taquae. Ra cumet quiate co-
net occullore lande vit odi cusandae volori-
onse cuptat voluptatio iunte simus sinctem 
inum cus magnis net prae volorro etur, is 
as eatur minvelit, optatiaepe accullessum 

inctem res id explab iundi que laboribus 
dolut ad qui de corem as quaectam ab ide 
in nossi vent pla ne nonet aut volorerro 
blaborum receatati officae quam inctio con 
nissit, omnis que elit et laborest faccab is ad 
qui odi consequia nonserferum vid quatiur, 
quatque laccum utatia destiorepro eatis dolo 
intiunt poratempor sita nonseritis et veles 
ent quo omnqui ratiam fuga. Ut dolecuptio. 
Ximod quiatem. Qui tem. Itat eossequi rerro-
rio volupta volore earum quis voluptae non 
non non cuptur, ullite volor re moloriatem 
venisimi, simpore, ommolorem am, conse 
ipsae est quiam, omnissi consequid eaquas-
sit quunt hit provitiur, quia del ipideru ptatiis 

Hier steht eine Headline
Hier steht eine Subheadline

Hier steht ein Introtext. Ectem exerio esequae storia iligenissit eum di nam, si beat 
modi solest labo. Ed que ipsapiet aut aut auda inus nobisquam, sus eum, omnis dollup-
tatur sinimet. Am velit archili taquae. Ra cumet quiate conet occullore lande vit  odi cu-
sandae volorionse cuptat voluptatio iunte simus sinctem inum cus magnis net.

www.tischler-schreiner.de

Hier steht eine Headline
Hier steht eine Subheadline

www.schreiner.de

Hier steht eine Headline
Hier steht eine Subheadline

www.schreiner.de

Abbildung in 20 % 
der Originalgröße

  Format DIN A4 
(210 x 297 mm) 

   Logobreite 
b = 30 mm

   1

Abbildung in 5 %  
der Originalgröße
Alternativlayouts für die 
jeweiligen Anforderungen 
sind in Miniatur darge-
stellt.
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Hier steht ein Fließtext. Fugitis minis sa dolo-
rem non ea nis si venecesse consequunt et ea-
riore hendam, cullupt aquidebit ere quas autem 
quis mil ipicia nonsequis et poreperum, qui in 
necus endam quiam, quatia con es dunto exeri-
bus expliqu iatibus as sequi aut magnihit mag-
nihi cianditi ullatur eperum in recto te conetur 

simus simus autemporrum velenimporio cum 
rati am ducimin ipicia nonsequis. Am velit archi-
li taquae. Ra cumet quiate conet occullore lande 
vit odi cusandae volorionse cuptat voluptatio 
iunte simus sinctem inum cus magnis net prae 
volorro etur, is as eatur minvelit, optatiaepe 
accullessum inctem res id explab iundi que.

Hier steht eine Headline
Hier steht eine Subheadline

www.tischler-schreiner.de

   1

   2

   3

   5

   6

Hier steht ein Fließtext. Fugitis minis sa dolo-
rem non ea nis si venecesse consequunt et ea-
riore hendam, cullupt aquidebit ere quas autem 
quis mil ipicia nonsequis et poreperum, qui in 
necus endam quiam, quatia con es dunto exeri-
bus expliqu iatibus as sequi aut magnihit mag-
nihi cianditi ullatur eperum in recto te conetur 
simus simus autemporrum velenimporio cum 
rati am ducimin.

Am velit archili taquae. Ra cumet quiate conet 
occullore lande vit odi cusandae volorionse 
cuptat voluptatio iunte simus sinctem inum cus 
magnis net prae volorro etur, is as eatur minve-
lit, optatiaepe accullessum inctem res id explab 

iundi que laboribus dolut ad qui de corem as 
quaectam ab ide in nossi vent pla ne nonet aut 
volorerro blaborum receatati officae quam inc-
tio con nissit, omnis que elit et laborest faccab 
is ad qui odi consequia nonserferum vid quatiur, 
quatque laccum utatia destiorepro eatis dolo 
intiunt poratempor sita nonseritis et veles ent 
quo omnqui ratiam fuga. Ut dolecuptio. Ximod 
quiatem. Qui tem. Itat eossequi rerrorio volupta 
volore earum quis voluptae non non non cuptur, 
ullite volor re moloriatem venisimi, simpore, 
ommolorem am, conse ipsae est quiam, omnis-
si consequid eaquassit quunt hit provitiur, quia 
del ipideru ptatiis que poria deni officimoles modi 

doluptat harcipic totam voluptiant.

Hier steht eine Headline
Hier steht eine Subheadline

Hier steht ein Introtext. Ectem exerio esequae storia iligenissit eum di nam, si beat modi so-
lest labo. Ed que ipsapiet aut aut auda inus nobisquam, sus eum, omnis dolluptatur sinimet. 
Am velit archili taquae. Ra cumet quiate conet occullore lande vit odi cusandae volorionse 
cuptat voluptatio iunte simus sinctem inum cus magnis net prae volorro etur

www.tischler-schreiner.de

   1

   2

   3

   4

   5

   6

Ganzseitige einfarbige Anzeige

Hier steht eine Headline
Hier steht eine Subheadline

www.schreiner.de

Prinzip des Titellayouts 
auf Seite 54

   Logobreite 
b = 30 mm

   Headline 
DIN Next LT Pro, 
Heavy, 26 pt,  
Laufweite 15, ZAB 
auto

   Subheadline 
DIN Next LT Pro, 
Heavy, 18 pt,  
Laufweite 15, ZAB 
auto, Abstand nach 
10 mm

   Introtext 
DIN Next LT Pro,  
Bold Italic, 12 pt, 
Laufweite 15, ZAB 
auto, Abstand nach 
7 mm, GLR 15 pt

   Fließtext 
DIN Next LT Pro, 
Regular, 11 pt,  
Laufweite 15, ZAB 
auto, GLR 15 pt

   Fußzeile 
DIN Next LT Pro, 
Regular, 11 pt,  
Laufweite 15, ZAB 
auto, Abstand vor 
10 mm

   1

   2

   3

   4

   5

   6

Hinweis
Die einfarbige Anzeige ist 
nach dem gleichen Prin zip 
wie die vierfarbige An-
zeige aufgebaut. Es wird 
lediglich das Logo in der 
Schwarz-Version ver-
wendet.
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Personalanzeigen

Personalanzeigen erscheinen in den unterschiedlichsten Formaten und Größen. Hier 
finden Sie zwei Beispiele für mögliche Anzeigen. Ein Bild ist nicht zwingend notwendig, 
wertet das Format aber gerade bei größeren Anzeigen deutlich auf.

Totatem que arum et voluptiuscia voluptatia doloris ciatur? Ut faceatusa cor andanih iliquiam audi 
 reiunto eaquaepta veliqui alitistem faccuscia vellitem. Itasperiti in cus voluptatusa soluptat etus si 
blam, et expere volupientem re exceatus expel im hictiur? Quibusapid quaspicimus, assimaio. Optas 
cus exceat peliquos voluptibus untus.

Zum 01.03.2011 suchen wir für unseren Standort in München eine/n

Facility Manager/in
Ihre Aufgaben
 Undeserecum aut aut et eum illor arum ium illaboritium volorer 
 Uptatib usandip sandam fugia debisi sus dolor maximilla aut duciam fugia des denda 
 Solorporerum verumet alitaqui tem re prate simus 
 Consero quis ilibus alique sit rem eaquunti doluptat asimagnienda 
 Volo dolorum expere nobistrum aut dentia dolent essi aut int.

Ihr Profil
 Undeserecum aut aut et eum illor arum ium illaboritium volorer 
 Uptatib usandip sandam fugia debisi sus dolor maximilla aut duciam fugia des denda 
 Solorporerum verumet alitaqui tem re prate simus 
 Consero quis ilibus alique sit rem eaquunti doluptat asimagnienda 
 Volo dolorum expere nobistrum aut dentia dolent essi aut int.

Ficiate cerferovid et oditinum fuga. Bo. Duciis sum volorent la denihil laborem quam fugit officid quidu-
cit haris quunt lit et reces molupie niminis sectem bis zum 30.12.2010 an:

Fachverband Schreinerhandwerk Bayern | Fürstenrieder Str. 250 | 81377 München
m.musterfrau@schreiner.de | www.schreiner.de

   3

   4

   5

   6

   3

   1

   2

3/4 b

1/2 b

< 2/3 Seitenhöhe

3/4 b

1/2 b

Abbildung in 25 %  
der Originalgröße

  Format 
wird von der jeweiligen 
Zeitung vorgegeben 
hier: 371 x 246 mm/ 
185 x 132 mm

   Logobreite 
b = 35 mm/20 mm 

   Fließtext 
DIN Next LT Pro, Light, 
10 – 14 pt (hier: 
12 pt/9 pt), Laufweite 
5, ZAB 16 pt, Abstand 
nach 2 mm, Fw 6

   Hervorhebung 
DIN Next LT Pro, 
Regular, 10 – 14 pt 
(hier: 12 pt/9 pt), 
Laufweite 5,  ZAB 
16 pt, Fw 6/8

   Position 
DIN Next LT Pro, 
Heavy, 26 – 36 pt  
(hier: 32 pt/22 pt), 
Laufweite 15, ZAB 
16 pt, Abstand vor/
Abstand nach 5 mm, 
Fw 1

   Headline 
DIN Next LT Pro, Bold, 
10 – 14 pt  
(hier: 12 pt/9 pt), 
Laufweite 5, ZAB 
16 pt, Abstand nach 
2 mm, Fw 6

   Aufzählungspunkt 
1,5 x 1,5 mm, Fw 6

   1

   2

   3

   4

   5

   6

Totatem que arum et voluptiuscia voluptatia doloris ciatur? 
Zum 01.03.2011 suchen wir für unseren Standort in München eine/n

Facility Manager/in
Ihre Aufgaben
 Undeserecum aut aut et eum illor arum ium illaboritium volorer 
 Uptatib usandip sandam fugia debisi sus dolor maximilla aut duciam fugia des denda 
 Solorporerum verumet alitaqui tem re prate simus 
 Consero quis ilibus alique sit rem eaquunti doluptat asimagnienda 
 Volo dolorum expere nobistrum aut dentia dolent essi aut int.

Ihr Profil
 Undeserecum aut aut et eum illor arum ium illaboritium volorer 
 Uptatib usandip sandam fugia debisi sus dolor maximilla aut duciam fugia des denda 
 Solorporerum verumet alitaqui tem re prate simus 
 Consero quis ilibus alique sit rem eaquunti doluptat asimagnienda 
 Volo dolorum expere nobistrum aut dentia dolent essi aut int.

Ficiate cerferovid et oditinum fuga. Bo. Duciis sum volorent la denihil laborem quam fugit officid quiducit haris 
quunt lit et reces molupie niminis sectem bis zum 30.12.2010 an:

Fachverband Schreinerhandwerk Bayern | Fürstenrieder Str. 250 | 81377 München
m.musterfrau@schreiner.de | www.schreiner.de

   1   4

   2

   2

   5

   3
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Traueranzeigen

Traueranzeigen müssen in der Regel nach den Vorgaben der jeweils herausgebenden 
Zeitung gestaltet werden. Daher finden Sie nachfolgend nur die wichtigsten Vorgaben.

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von unserem Mitarbeiter

Max Mustermann
der völlig unerwartet aus dem Leben gerissen wurde.

Herr Mustermann hat mit seinem Engagement und seinem großen  
organisatorischen Talent einen großen Beitrag  zu unserem Unternehmen geleistet. 

Er war immer aufgeschlossen und allzeit bereit, sich für die Belange seiner  
Kollegen einzusetzen. Seine menschliche und herzliche Art sowie sein stets  

aufheiternder Humor werden uns sehr fehlen.

In Hochachtung und Dankbarkeit sehen wir seinen viel zu frühen Tod  
als einen großen Verlust.

Fachverband Schreinerhandwerk Bayern
Geschäftsführung und Mitarbeiter

Für uns alle völlig unerwartet verstarb am Dienstag, dem tt. Dezember YYYY

Herr Max Mustermann
* tt.mm.yyyy

Wir verlieren eine dem Unternehmen langjährig stark verbundene und hoch  
geschätzte Persönlichkeit.

Durch sein Engagement, sein großes organisatorisches Talent und seine  
fruchtbaren Ideen trug er in ganz wesentlichem Maße zur Neukstrukturierung  

unseres Unternehmens bei.
Als Führungskraft und Kollege war er immer aufgeschlossen und jederzeit bereit,  

sich für unsere Belange voll einzusetzen. Seine menschlich-herzliche  
Art und sein stets aufheitender Humor werden uns sehr fehlen.

In Hochachtung und Dankbarkeit sehen wir seinen viel zu frühen Tod  
als unbeschreiblichen Verlust.

Fachverband Schreinerhandwerk Bayern
München, im Dezember YYYY

Hinweis zur Schrift
Auch die Schriften 
werden in der Regel von 
der jeweiligen Zeitung 
vorgegeben. Oft hat man 
aber die Wahl zwischen 
einer Serifenschrift und 
einer serifenlosen 
Schrift. 
Da die Hausschrift von 
TSD in der Regel nicht zu 
den wählbaren Schriften 
gehört, empfehlen wir als 
Kontrast eine Serifen-
schrift, wie hier bspw. die 
Adobe Caslon Pro. 
Ähnliche Serifen-Schrift-
arten sind auch möglich.

  Format 
150 x 80 mm

  Format 
150 x 80 mm

   Logobreite 
b = 10 mm

   1

Traueranzeige groß  
mit Logo

Traueranzeige klein 
ohne Logo

Abbildung in 50 % 
der Originalgröße
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Werbefahnen

Werbefahnen am Haupteingang eines Verbandsgebäudes haben große Öffentlichkeits- 
und Fernwirkung. Entsprechend reduziert und klar sollte die Gestaltung sein. Werbe-
fahnen sollten sich daher auf die wesentlichen Elemente des Corporate Designs beziehen 
– Logo, Form und Farbe.

1 2

S
ch

re
in

er
B

ay
er

n

S
ch

re
in

er
B

ay
er

n
   1    1

   2

   3    3

Abbildung in 2 %  
der Originalgröße

  Format 
1.500 x 4.000 mm

   Logobreite 
b = 550 mm

   TSD-Verlauf 
auf Seite 52

   Text 
DIN Next LT Pro, 
Heavy/Regular,  
700 – 1.200 pt,  
ZAB auto, Laufweite 
50, Fw 7/1

   1

   2

   3
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Rollups

Rollups finden häufig bei Messen Anwendung und dienen sowohl als Werbe- als auch als 
Informationsträger. Da Rollups auf dem Boden stehen, muss eine Mindesthöhe für die 
Schrift festgelegt und eingehalten werden, da sich sonst die wichtigsten Informa tionen 
außerhalb des Blickwinkels des Betrachters befinden.

1 2 3

Hier steht ein Claim 
oder der Name der 
Organisation. 

Bitte kurze und 
präg nante Sätze. 

Hier steht ein Claim 
oder der Name der 
Organisation. 

Bitte kurze und 
präg nante Sätze. 

Hier steht ein Claim 
oder der Name der 
Organisation.

Bitte kurze und 
präg nante Sätze. 

   1    1    1

   2    2    2

   3    3    3

 
4b

 
4b

   4    4

  Format 
850 x 2.000 mm

   Logobreite 
b = 300 mm

   Headline 
DIN Next LT Pro, 
Heavy, 190 pt, Lauf-
weite 25, ZAB auto, 
Abstand nach 50 mm, 
Fw 1/7

   Subheadline 
DIN Next LT Pro, 
Regular, 190 pt, 
Laufweite 25, ZAB 
auto, Fw 1/7

   Letzte Zeile 
Schrift sollte nicht 
tiefer als 4b (= 4 x 
Logobreite) über dem 
unteren Formatende 
platziert werden.

TSD-Layout
Folgende Würfelan-
schnitte sind weiter 
möglich:
nur Text: 1 und 8
Text + Bild: 2, 4, 5, 6

Prinzip des Titellayouts 
auf Seite 54

   1

   2

   3

   4

Abbildung in 4 %  
der Originalgröße



 // Gestaltungshandbuch der Landesverbände

 Drucksachen  und Werbemittel 
 Banner

www.tischler-schreiner.de/corporate-design144

Banner

Große Banner dienen als Werbemittel, aber auch zur Verdeckung von sich in der Restau-
ration befindlichen Gebäuden. Entsprechend sollte hier auf eine präzise und sehr knappe 
Textmenge geachtet werden.

Hier steht ein Claim oder eine Organisation
Bitte kurze und prägnante Sätze.

www.schreiner.de

   1

   2

   3

   4
   5

  Format 
3.000 x 2.000 mm

   Logobreite 
b = 300 mm

   Headline 
DIN Next LT Pro, 
Heavy, 350 pt, Lauf-
weite 35, ZAB auto, Fw 
7

   Subheadline 
DIN Next LT Pro, 
Regular, 300 pt, 
Laufweite 35,  
ZAB 350 pt, Abstand 
nach 80 mm, Fw 7

   Fußzeile 
DIN Next LT Pro, 
Regular, 175 pt, 
Laufweite 25, ZAB 
auto, Fw 7

    TSD-Verlauf 
auf Seite 52

TSD-Layout
Auch hier sind weitere 
Würfelanschnitte mög-
lich. 

Prinzip des Titellayouts 
auf Seite 54

   1

   2

   3

   4

   5

Abbildung in 3 % 
der Originalgröße
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Beschilderung

Das SLV-Schild bietet ebenso wie Visitenkarten und Geschäftspapier die Möglichkeit, 
einen ersten positiven Eindruck zu hinterlassen. Es kann im Eingangsbereich aufgehängt 
werden. Es verdeutlicht die Zugehörigkeit zur Branche und zur Berufsorganisation.

  Format 
b = 300 mm

Material
Alu Dibond Weiß

Schild
für Mitglieder beim 
Landesverband





Bürobedarf
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Schreibblöcke

Der SLV-Schreibblock ist aus reinweißem Papier und hat das Format DIN A4. Das SLV-
Logo steht oben rechts in der Standardversion und wird wahlweise am Fuß des Schreib-
blockes durch einen Adresszusatz ergänzt.

Schreibblock kariert  Schreibblock blanko

Fachverband Schreinerhandwerk Bayern

Fürstenrieder Str. 250 | 81377 München | T + 49 (0) 89 – 54 58 28 – 0 | F + 49 (0) 89 – 54 58 28 – 27 | info@schreiner.de | www.schreiner.de

   1    1

   2

197,5 mm >< 12,5 mm

< 
15

 m
m

< 
29

0 
m

m

Abbildung in 27 % 
der Originalgröße

  Format DIN A4 
(210 x 297 mm)

   Logobreite 
b = 30 mm

   Text (optional) 
DIN Next LT Pro, Bold/
Regular, 7 pt, ZAB 9 pt, 
Laufweite 20 pt, 
Fw 1/6

   1

   2
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Notizblöcke

Notizblöcke sind quadratisch bzw. rechteckig und ebenfalls auf reinweißem Papier  
gedruckt.

Fachverband Schreinerhandwerk Bayern
Fürstenrieder Str. 250 | 81377 München
T + 49 (0) 89 – 54 58 28 – 0 | F + 49 (0) 89 – 54 58 28 – 27
info@schreiner.de | www.schreiner.de

Notizblock quadratisch
mit/ohne Adresszusatz

   2

   1

92,5 mm >< 7,5 mm

   1

< 
95

 m
m

8
,7

5 
m

m
 >

102,5 mm >

Haftnotizen rechteckig
ohne Adresszusatz

< 8,75 mm

   1

  Format 
100 x 100 mm

   Logobreite 
b = 12,5 mm

   Text (optional) 
DIN Next LT Pro, Bold/
Regular, 6 pt,  
ZAB 7,5 pt, Laufweite 
20 pt, Fw 1/6

   1

   2

Abbildungen in 40 % 
der Originalgröße

Notizblöcke
Blanko-Notizblöcke sind 
vor allem für den inter-
nen Gebrauch, da hierfür 
der Unternehmer-Absen-
der nicht notwendig ist. 
Für den externen Ge-
brauch sind Notizblöcke 
mit Adresszusatz zu 
verwenden.

  Format 
110 x 75 mm

   Logobreite 
b = 12,5 mm

   1
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Telefonnotizen

Mit Lochung

 Telefonnotiz

 Name des Anrufers      

 Organisation | Betrieb     

 Telefonnummer     

 angenommen von      

 Datum | Uhrzeit      

  Rückruf erwünscht   ruft wieder an

 Betreff

    

    

    

    

    

Fachverband Schreinerhandwerk Bayern | Fürstenrieder Str. 250 | 81377 München | T 089 – 54 58 28 – 0 | F 089 – 54 58 28 – 27 | info@schreiner.de | www.schreiner.de

200 mm >15 mm >

205 mm
5 mm 

20 mm

< 5 mm

< 12 mm
< 15 mm

< 34 mm

< 88 mm

< 138 mm
< 143 mm

   1

   2

   3

   4

   5

   6

  Format 
DIN A5 quer 
(210 x 148 mm)

   Logobreite 
b = 20 mm

   Headline 
DIN Next LT Pro, 
Heavy, 16 pt, Lauf-
weite 15, ZAB auto, 
Abstand nach 9 mm, 
Fw 6

   Text  
DIN Next LT Pro, 
Regular, 10 pt, Lauf-
weite 5, ZAB 22 pt, 
Abstand nach 6 mm, 
Fw 6

   Linien 
0,25 pt, Versatz 0,  
Fw 6

   Fußzeile (optional) 
DIN Next LT Pro, Bold/
Light, 6 pt, Laufweite 
5, ZAB auto, Fw 6

   Rahmen 
1 pt, japan. Punkte

   1

   2

   3

   4

   5

   6

Abbildung in 45 % 
der Originalgröße
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Ohne Lochung

 Telefonnotiz

 Name des Anrufers        

 Organisation | Betrieb       

 Telefonnummer       

 angenommen von         

 Datum | Uhrzeit        

  Rückruf erwünscht   ruft wieder an

 Betreff

         

         

         

         

         

Fachverband Schreinerhandwerk Bayern | Fürstenrieder Str. 250 | 81377 München | T 089 – 54 58 28 – 0 | F 089 – 54 58 28 – 27 | info@schreiner.de | www.schreiner.de

200 mm >

205 mm5 mm 5 mm 

10 mm

< 5 mm

< 88 mm

< 34 mm

< 143 mm
< 138 mm

   1

   3

   2

   4

   5

   6

  Format 
DIN A5 quer 
(210 x 148 mm)

   Logobreite 
b = 20 mm

   Headline 
DIN Next LT Pro, 
Heavy, 16 pt, Laufwei-
te 15, ZAB auto, 
Abstand nach 9 mm, 
Fw 6

   Text  
DIN Next LT Pro, 
Regular, 10 pt, Lauf-
weite 5, ZAB 22 pt, 
Abstand nach 6 mm, 
Fw 6

   Linien 
0,25 pt, Versatz 0,  
Fw 6

   Fußzeile (optional) 
DIN Next LT Pro, Bold/
Light, 6 pt, Laufweite 
5, ZAB auto, Fw 6

   Rahmen 
1 pt, japan. Punkte

   1

   2

   3

   4

   5

   6

Abbildung in 45 % 
der Originalgröße
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Gesprächsnotizen

Mit Lochung

 Gesprächsnotiz

Gesprächspartner   

Projekt | Thema   

Datum | Uhrzeit    

Notizen  

     

     

     

     

     

     

     

     

Fachverband Schreinerhandwerk Bayern | Fürstenrieder Str. 250 | 81377 München | T 089 – 54 58 28 – 0 | F 089 – 54 58 28 – 27 | info@schreiner.de | www.schreiner.de

   1

156 mm > 200 mm >15 mm >

20 mm 205 mm

< 5 mm
< 12 mm
< 15 mm

< 34  mm

< 64,5 mm

< 138 mm
< 143 mm

   2

   3

   4

   5

   6

  Format 
DIN A5 quer 
(210 x 148 mm)

   Logobreite 
b = 20 mm

   Headline 
DIN Next LT Pro, 
Heavy, 16 pt, Lauf-
weite 15, ZAB auto, 
Abstand nach 9 mm, 
Fw 6

   Text  
DIN Next LT Pro, 
Regular, 10 pt, Lauf-
weite 5, ZAB 22 pt, 
Abstand nach 6 mm, 
Fw 6

   Linien 
0,25 pt, Versatz 0,  
Fw 6

   Fußzeile (optional) 
DIN Next LT Pro, Bold/
Light, 6 pt, Laufweite 
5, ZAB auto, Fw 6

   Rahmen 
1 pt, japan. Punkte

   1

   2

   3

   4

   5

   6

Abbildung in 45 % 
der Originalgröße
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Ohne Lochung

156 mm > 200 mm >

10 mm

5 mm 205 mm

< 5 mm

< 12 mm
< 15 mm

< 34 mm

< 64,5 mm

< 138 mm
< 143 mm

 Gesprächsnotiz

Gesprächspartner   

Projekt | Thema   

Datum | Uhrzeit    

Notizen  

     

     

     

     

     

     

     

     

Fachverband Schreinerhandwerk Bayern | Fürstenrieder Str. 250 | 81377 München | T 089 – 54 58 28 – 0 | F 089 – 54 58 28 – 27 | info@schreiner.de | www.schreiner.de

   1

   2

   3

   4

   5

   6

  Format 
DIN A5 quer 
(210 x 148 mm)

   Logobreite 
b = 20 mm

   Headline 
DIN Next LT Pro, 
Heavy, 16 pt, Lauf-
weite 15, ZAB auto, 
Abstand nach 9 mm, 
Fw 6

   Text  
DIN Next LT Pro, 
Regular, 10 pt, Lauf-
weite 5, ZAB 22 pt, 
Abstand nach 6 mm, 
Fw 6

   Linien 
0,25 pt, Versatz 0,  
Fw 6

   Fußzeile (optional) 
DIN Next LT Pro, Bold/
Light, 6 pt, Laufweite 
5, ZAB auto, Fw 6

   Rahmen 
1 pt, japan. Punkte

   1

   2

   3

   4

   5

   6

Abbildung in 45 % 
der Originalgröße
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Memo

Mit Lochung

20 mm 205 mm5 mm

 Memo

An    Datum   

Von    Kopie  

Priorität  höchste   hoch   normal   niedrig  Handlungsbedarf  

Sachverhalt

      

      

      

Handlungsempfehlung des Absenders 

      

      

 Anlagen  nein   ja     

Fachverband Schreinerhandwerk Bayern | Fürstenrieder Str. 250 | 81377 München | T 089 – 54 58 28 – 0 | F 089 – 54 58 28 – 27 | info@schreiner.de | www.schreiner.de

15 mm >

< 5 mm

< 12 mm
< 15 mm

< 34 mm

< 60,5 mm

< 96,5 mm

< 124 mm

< 138 mm
< 143 mm

200 mm >

   1

   2

   3

   5

   6

   4

  Format 
DIN A5 quer 
(210 x 148 mm)

   Logobreite 
b = 20 mm

   Headline 
DIN Next LT Pro, 
Heavy, 16 pt, Lauf-
weite 15, ZAB auto, 
Abstand nach 9 mm, 
Fw 6

   Text  
DIN Next LT Pro, 
Regular, 10 pt, Lauf-
weite 5, ZAB 22 pt, 
Abstand nach 3 mm, 
Fw 6

   Linien 
0,25 pt, Versatz 0,  
Fw 6

   Fußzeile (optional) 
DIN Next LT Pro, Bold/
Light, 6 pt, Laufweite 
5, ZAB auto, Fw 6

   Rahmen 
1 pt, japan. Punkte

   1

   2

   3

   4

   5

   6

Abbildung in 45 % 
der Originalgröße
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Ohne Lochung

 Memo

An    Datum   

Von    Kopie  

Priorität  höchste   hoch   normal   niedrig  Handlungsbedarf  

Sachverhalt

      

      

      

Handlungsempfehlung des Absenders 

      

      

 Anlagen  nein   ja     

Fachverband Schreinerhandwerk Bayern | Fürstenrieder Str. 250 | 81377 München | T 089 – 54 58 28 – 0 | F 089 – 54 58 28 – 27 | info@schreiner.de | www.schreiner.de

5 mm

10 mm

205 mm5 mm

< 5 mm

< 12 mm
< 15 mm

< 34 mm

< 60,5 mm

< 96,5 mm

< 124 mm

< 138 mm
< 143 mm

200 mm >

   1

   2

   3

   5

   6

   4

  Format 
DIN A5 quer 
(210 x 148 mm)

   Logobreite 
b = 20 mm

   Headline 
DIN Next LT Pro, 
Heavy, 16 pt, Lauf-
weite 15, ZAB auto, 
Abstand nach 9 mm, 
Fw 6

   Text  
DIN Next LT Pro, 
Regular, 10 pt, Lauf-
weite 5, ZAB 22 pt, 
Abstand nach 3 mm, 
Fw 6

   Linien 
0,25 pt, Versatz 0,  
Fw 6

   Fußzeile (optional) 
DIN Next LT Pro, Bold/
Light, 6 pt, Laufweite 
5, ZAB auto, Fw 6

   Rahmen 
1 pt, japan. Punkte

   1

   2

   3

   4

   5

   6

Abbildung in 45 % 
der Originalgröße
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Protokolle

Ort, Datum 

Projekt 

Anwesende 

< 15 mm

< 195 mm< 20 mm

< 90 mm

< 105 mm

< 280 mm

   1

Abbildung in 30 % 
der Originalgröße

  Format DIN A4 
(210 x 297 mm)

   Logobreite 
b = 25 mm

   1
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Ordnerrücken

01 
Ordner

Hier steht eine  
Projektkategorie

Hier steht ein  Betreff, 
der den Ordnerinhalt 
näher beschreibt.

01 
Ordner 01

 O
rd

ne
r

   2

   3

   4    4    5

   1    1

   6

   1

10 mm > 10 mm > 5 mm > 25 mm >50 mm > 50 mm >

< 7,5 mm

< 182,5 mm

< 145 mm

< 50 mm

  Format (v. l. n. r.) 
60 x 190 mm 
60 x 190 mm 
30 x 190 mm

   Logobreite 
b = 15 mm

    Projektkategorie 
DIN Next LT Pro, 
Heavy, 14 pt, Lauf-
weite 35, ZAB auto, 
Abstand nach 10 mm, 
Fw 1

     Beschreibungstext 
DIN Next LT Pro, 
Regular, 12 pt, Lauf-
weite 20, ZAB 16 pt, 
Fw 6

     Ordnernummer groß 
DIN Next LT Pro, 
Heavy, 32 pt, Lauf-
weite 25, ZAB 32 pt, 
Fw 7

     Ordnernummer klein 
DIN Next LT Pro, 
Heavy, 22 pt, Lauf-
weite 25, ZAB auto, 
Fw 7

      Linien 
0,5 pt, Fw 6 
 
 

   1

   2

   3

   4

   5

   6  
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Das Signet der Service-GmbHs

Die Service-GmbHs sind Unternehmen der Landesverbände, versorgen alle Innungsmit-
glieder mit Bedarfsartikeln wie z. B. Berufskleidung und stellen zahlreiche weitere Leis-
tungen zur Verfügung. Somit schließt sich auch das Corporate Design den Grundprinzipi-
en des Landesverbandes an und hat ein eigenes Signet. Dieses setzt sich aus zwei 
Bestandteilen zusammen – der Wort- und der Bildmarke – und darf nur in den angegebe-
nen Ausführungen verwendet werden. 
Das Signet und der Umgang damit werden hier am Beispiel der „Schreinerservice Bayern 
GmbH“ (SG) dargestellt. Entsprechendes gilt für alle anderen Service GmbHs der Landes-
verbände.

Schreinerservice Bayern GmbH

Das Logo besteht aus einem horizontalen Balken – der Bildmarke – und aus einem 
Schriftzug – der Wortmarke. Beide Bestandteile bilden das Signet, das in seiner Form, 
Farbe, Schrift und Schreibweise nicht verändert oder ergänzt werden darf. Eine Verände-
rung oder Ergänzung hätte eine Schwächung der Marke zur Folge.

Anmerkung
Ein Signet definiert sich 
nicht nur durch Form, 
Farbe und Schrift, 
sondern auch durch den 
ihm zugedachten Schutz-
raum.

Schutzzone 
auf Seite 164
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Signetvarianten

Das Signet gibt es in verschiedenen Varianten für unterschiedliche Einsatzgebiete.
Entsprechendes gilt für alle weiteren Service GmbHs anderer Landesverbände.

Landesebene (Norddeutschland/Süddeutschland)

Standardversion
Verwendung auf weißem Grund

Schreinerservice Bayern GmbH

Standardversion
Verwendung auf orangefarbenem Grund (TSD-Verlauf) siehe Seite 52 

Schreinerservice Bayern GmbH

Schwarz-Weiß-Version
Fax, Stempel, Kondolenzkarte

Schreinerservice Bayern GmbH

Die Hausfarbe 
auf Seite 167
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Schutzzone

Jedes Signet benötigt, um seine Wirkung zu erzielen, eine sogenannte Schutzzone. So hat 
auch das SG-Signet eine Schutzzone. Diese entspricht einer viertel Signetbreite.
Die Schutzzone ist wesentlich für Erkennbarkeit, Lesefreundlichkeit und grafische Wir-
kung des Markenzeichens.

Die Platzierung des Signets auf einem Bild ist unter Einhaltung der Schutzzone zu den 
jeweiligen Seitenrändern zulässig.

Schreinerservice Bayern GmbH

1b Signetbreite

1/4 b

1/4 b
1/4 b
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Signetgrößen

Schreinerservice Bayern GmbH

Schreinerservice Bayern GmbH

Schreinerservice Bayern GmbH

Schreinerservice Bayern GmbH

Visitenkarte
b = 40 mm

DIN lang, DIN A6
b = 60 mm

DIN A4
b = 80 mm

DIN A3
b = 100 mm
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Die Hausschrift

Die DIN Next LT Pro ist die Hausschrift des Tischler Schreiner Deutschland Bundesver-
bandes und somit auch von den Service GmbHs. 
In Ausnahmefällen kann alternativ die Systemschrift Arial verwendet werden.

Textsatz, Stile und Überschriften

Einheitlicher Textsatz ist ein wichtiger Baustein für ein durchgängiges Erscheinungsbild. 
Alle Angaben dazu finden Sie auf Seite 43.

Signet
Das Signet darf nur wie abgebildet verwendet werden. Veränderungen und Ergänzungen 
im Wortlaut oder in der Schreibweise sind verboten.

Die Hausschrift 
auf Seite 42
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Die Hausfarbe

Als Submarke des Landesverbands orientiert sich die Farbwelt der Service-GmbHs an 
der Dachmarke. Sowohl Bild- als auch Wortmarke sind im Farbwert 1 gestaltet.

Grundfarbe
Die Grundfarbe bildet die Basis des Erscheinungsbildes. Sie findet im Signet und neben 
der Farbe Schwarz hauptsächlich bei Schriftelementen und Farbflächen Anwendung.

Fw 1-SG

 
138

0/50/100/0

223/122/0

DF7A00

2008

Pantone

CMYK

RGB

HEX

RAL

80 %

60 %

40 %

20 %
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Zusatzfarben
Die Zusatzfarben sind für Typografieelemente (zur Auszeichnung von Schrift) vorgesehen. 
Sie sollen gezielt und nach klaren Regeln eingesetzt werden, damit ein einheitliches Er-
scheinungsbild entsteht. Nur so kann ein Wiedererkennungswert garantiert werden, der 
sich dauerhaft im Sinne der Marke einprägt.  

Fw 2-SG Fw 3-SG Fw 4-SG 

Process Black –  Warm Grey 9 

0/0/0/100  0/0/0/0  23/32/34/53  

30/30/30 255/255/255 130/120/111

1E1E1E FFFFFF 82786F

9005 9003/9016 7006

60 %

Pantone

CMYK

RGB

HEX

RAL
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Textfarben

Überschriften auf weißem Grund sind in den Farbwerten 2 und 1 zu gestalten. In Aus-
nahmefällen können die Farbwerte 2 und 1 in einer Aufrasterung von 60 % verwendet 
werden. Bei Überschriften mit Verlaufshintergrund ist die Textfarbe ausschließlich Weiß.  

Fw 2-SG Fw 3-SG Fw 1-SG 

Process Black –  138

0/0/0/100  0/0/0/0  0/50/100/0

30/30/30 255/255/255 223/122/0

1E1E1E FFFFFF DF7A00

Als Hintergrundfarbe dient in der Regel der TSD-Verlauf. In Ausnahmefällen darf auf 
Hinter grundfarben  2 und 1 zurückgegriffen werden – je nach Anwendung auch in der 
entsprechenden  Aufrasterung (bspw. bei Text- bzw. Infoboxen).

Zusatzfarbe Grau
Fw 4-SG

Warm Grey 9

23/32/34/53

130/120/111

82786F

Pantone

CMYK

RGB

HEX

Hinweis
60 % des Tones bedeutet 
nicht, dass eine Trans-
parenz verwendet wird! 
Stellen Sie die Farben 
 auf keinen  Fall auf 60 % 
transparent, sondern 
verwenden Sie den tat-
sächlichen 60-%-Wert 
der Farben.

60 %

Pantone

CMYK

RGB

HEX

Zusatzfarbe Grau  
dient als Schriftfarbe, 
wenn eine zusätzliche 
Hierarchisierung im Text 
notwendig ist, die durch 
das Schwarz allein nicht 
ermöglicht werden kann. 





Service-GmbHs – 
 Geschäftsausstattung
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Visitenkarte 
(85 mm x 55 mm)

Visitenkarten stellen oftmals den ersten Kontakt oder auch einen Erinnerungskontakt her, 
den Außenstehende mit Mitgliedern der Service-GmbHs (SG) haben. Deshalb ist es uner-
lässlich, dass die wichtigsten grafischen Elemente des Corporate Designs schon auf der 
Visitenkarte erscheinen.
Das Logo steht frei oben rechts auf der Vorderseite der Visitenkarte. Hier sind auch 
Name, Adresse und alle weiteren Daten zu finden. Auf der Rückseite ist der TSD-Verlauf 
vollflächig zu sehen.

Daniel Mustermann
Musterfunktion

Schreinerservice
Bayern GmbH

Fürstenrieder Str. 250
81377 München

T + 49 (0) 89 – 54 58 28 0 
F + 49 (0) 89 – 54 58 28 27

service@sschreiner.de
www.schreiner.de

Schreinerservice Bayern GmbH

   2

   3

   4

   4

   5

   1

< 50 mm

< 22,5 mm

< 10 mm

< 8 mm 77 mm >

  Format 
85 mm x 55 mm

   Logobreite 
b = 40 mm

Textelemente

   DIN Next LT Pro, Bold, 
9 pt/7 – 8 pt 
ZAB 10 pt, Fw 2-SG

   DIN Next LT Pro, Bold, 
7 – 8 pt 
GLR 3pt. Fw 2-SG

   DIN Next LT Pro, 
Regular, 7 – 8 pt, 
GLR 3 pt, Fw 2-SG

   1

   2

   3

   4

Abbildung in 60 %  
der Originalgröße

   TSD-Verlauf 
auf Seite 52

Produktion
Bedrucken der Rückseite 
optional
>  4/4 (4/1) Druck: Rück-

seite mit TSD-Verlauf 
und/oder Text

>  4/0 Druck: Rückseite 
kann frei bleiben

   5
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Briefpapier
DIN A4

Der Brief ist neben der E-Mail das häufigste Kontaktmittel innerhalb und außerhalb eines 
Verbandes. So muss auch hier das einheitliche Gestaltungsbild der Tochter „Schreiner 
Service Bayern“ erkennbar sein. Das Logo steht oben rechts und bildet eine gedachte 
Höhe mit der Absenderzeile des Adressfensters. Platzierung und Größe des Logos ent-
nehmen Sie nachfolgender Beschreibung.
Die Randspalte beinhaltet individuelle Informationen zum Absender. Art und Inhalt dieser 
Informationen wählt jede Service GmbH selbst.

Schreinerservice  

Bayern GmbH 

Fürstenrieder Str. 250

81377 München 

Tel.: +49 (0) 89 – 54 58 28 – 0

Fax: +49 (0) 89 – 54 58 28 – 27

service@schreiner.de

www.schreiner.de

Konrad Steininger,  

Aufsichtsratsvorsitzender

Dr. Christian Wenzler, 

Hauptgeschäftsführer

Hans-Ulrich Hechtl,

Öffentlichkeitsarbeit, Marketing

USt-IdNr.:  27 / 622 / 51126

Bankverbindung

Berliner Volksbank

Konto 0 000 000 000  

BLZ 000 000 00

Zertifiziert nach

DQS ISO 9001:2008

DGVM ZERT

Schreinerservice Bayern GmbH | Postfach 02 12 40 | 81337 München

Sehr geehrte Damen und Herren,

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invid-

unt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo 

duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum 

dolor sit amet. Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eir-

mod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et 

accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 

est Lorem ipsum dolor sit amet.

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invid-

unt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo 

duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum 

dolor sit amet. Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eir-

mod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et 

accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 

est Lorem ipsum dolor sit amet.

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invid-

unt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo 

duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum 

dolor sit amet. Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eir-

mod tempor invidunt.

mit freundlichen Grüßen

Max Mustermann

1/2

München, 28. März 2011

Landesverband, Auftritt Schreinerservice Bayern GmbH

Schreinerservice Bayern GmbH

   1

   2

20 mm > 150 mm > 198 mm >
160 mm 

< 50,7 mm

< 1/2 b

< 95 mm

< 110 mm
< 115 mm

< 125 mm

< 148,5 mm

< 210 mm

<  280 mm 
letzte Zeile

< 105 mm

  Format DIN A4 
(210 mm x 297 mm)

   Logobreite 
b = 80 mm

   Schriftgröße 
10 – 11 pt

   1

   2

Abbildung in 27 %  
der Originalgröße
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Briefpapier 2. Seite
DIN A4

Für längere Briefe gibt es auch Vorgaben für eine 2. Briefbogenseite. Die Vermaßung 
entspricht im Wesentlichen der der 1. Seite.

Schreinerservice Bayern GmbH

Raeptatia sit, et ex es voluptas dunt dolute nimus, sim conse estem fuga. Itae denis milicim eum 

qui dolum aliquam id maxim quibeaquiant liqui omnis volore netur magnis molesse rumquam, 

sum quist fuga. Equae pa volum faccatus eata idit re inim ea nostrum quam fuga. Dus moditem 

velentur ab inulpar umquam, sequunt ipid etus aboribus, te et erum, officil ictores aut aut et, a 

quas ea simint et repro omnis et magnatio. Neque lab iliquia debita del id et aboratectur sin res 

intempo ratiscipsum dolo exeroris et assimus eniendusdae pratiis tiossitatios eat quatecea 

dolupta speliquata pero officae voluptam quas dolore nihicil ipsunt repuda duntemodit quatquae. 

Olestin pro cor aut doluptio. Met ligenesci ute qui aceptatiatus maio vitibus eveless enimil il 

magnatur, soluptatus dolupta tiisciate por aliquibus ducias nonsedis eriorro quatiae pedipietur, 

quiberibus, omniendam dereica epudaectempe prerum reres velicil igendita conseque verro 

idercia istiis etur maio. Ut officiliqui dis reperrum que eos alique volorum quid et esto eum quas 

mos moluptaeri accum eos volum volendi asped enist pro occum aliqui omniendant lab inihic te 

venditi to dolest, explabo reroritas nus ad quis inusdae velit fugitaquasi volo ipsusae most, san-

daesti nonsequam laccabo. 

Boreptae. Nam sim invelitio consequ assimo cus dolenissimus doluptate volupis aspic tem id 

magnisque qui repudame ent ad quis andes arcientur?

Am aspedipis eos et, quati arciae est dit alitatur?

Rum incto magnitat ut eatur aut ute sed mo blame voluptia ex es eum eaquis volorum quoditio 

berrum ium re eicabore et et reperia velibus, quia doluptatem evero que cus ut rescius cipsam 

quo earchiciis unt laccaboreium nisit omnimus.

Ebiti que nosti adi untiaerum endebis eum quodi dolorum quam apere nis et incid quunden 

iscides eos porendit omni cumque iuntiati core, que sitem que essiminusam atumqui debis 

esercipsape peris accuptur sundi ommodis moluptatium ni sundit, occus serspis re parum fugi-

tibus, nosant.

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invid-

unt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo 

duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum 

dolor sit amet. Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eir-

mod tempor invidunt.

Mit freundlichen Grüßen

Max Mustermann

2/2

   1

< 1/2 b

< 160 mm

< 60 mm

<  280 mm 
letzte Zeile

20 mm > 150 mm >

   Logobreite 
b = 80 mm

   1

  Format DIN A4 
(210 mm x 297 mm)

Abbildung in 27 %  
der Originalgröße
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Fax

Zu den Druckerzeugnissen der Tochter gehört neben der Visitenkarte, dem Briefpapier 
und dem Briefumschlag auch die Faxvorlage. Es gilt auch hier, ein einheitliches Gesamt-
bild zu schaffen, das die Service-GmbHs repräsentiert.
Aus diesem Grunde sind Faxvorlage und Briefpapier ähnlich gestaltet. Grundraster, 
Schrift und Schriftgrößen bleiben gleich, doch kommt in der Faxvorlage anstelle des 
orangefarbenen das schwarze SG-Logo zum Einsatz.

Sehr geehrte Damen und Herren,

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invid-

unt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo 

duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum 

dolor sit amet. Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eir-

mod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et 

accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 

est Lorem ipsum dolor sit amet.

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invid-

unt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo 

duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum 

dolor sit amet. Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eir-

mod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et 

accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 

est Lorem ipsum dolor sit amet.

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invid-

unt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo 

duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum 

dolor sit amet. Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eir-

mod tempor invidunt.

mit freundlichen Grüßen

Max Mustermann

Schreiner Bayern 

Schreinerservice Bayern GmbH 

Fürstenrieder Str. 250

81377 München 

Tel.: +49 (0) 89 – 54 58 28 – 0

Fax: +49 (0) 89 – 54 58 28 – 27

service@schreiner.de

www.schreiner.de

Konrad Steininger,  

Aufsichtsratsvorsitzender

Dr. Christian Wenzler, 

Hauptgeschäftsführer

Hans-Ulrich Hechtl,

Öffentlichkeitsarbeit, Marketing

USt-IdNr.:  27 / 622 / 51126

Bankverbindung

Berliner Volksbank

Konto 0 000 000 000  

BLZ 000 000 00

Zertifiziert nach

DQS ISO 9001:2008

DGVM ZERT

An:   

Betreff:   

Fax Nr.:   

Anzahl der Seiten:   

Absender:   

Datum:   

Schreinerservice Bayern GmbH

< 55 mm

< 1/2 b

150 mm >
160 mm >

20 mm >

   1

   2    3

Faxabbild eines farbigen 
Briefkopfes
Die meisten Faxgeräte 
arbeiten einfarbig nur 
 mit Schwarz. Um einer 
verfälschten Darstellung 
des Logos entgegenzu-
wirken, empfiehlt es sich 
daher, stets die vor-
gefertigte Faxversion 
(links) des Briefkopfes 
 zu wählen.

  Format DIN A4 
(210 mm x 297 mm)

   Logobreite 
b = 80 mm

   Zeilenbeschriftung 
DIN Next LT Pro, 
Regular, 9 – 11 pt, 
Lauf weite 15, ZAB 
24 pt

   Linien 
japan. Punkte, 1 pt, 
Versatz 0

   1

   2

   3

Abbildung in 27 %  
der Originalgröße
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Briefumschlag DIN lang (mit/ohne Fenster)

Das Logo wird auf DIN-lang-Standardumschläge vorgedruckt. Der Freistempler arbeitet 
in diesem Fall ohne das SG-Logo.

Schreinerservice Bayern GmbH

Schreinerservice Bayern GmbH
Fürstenrieder Str. 250 | 81377 München | T + 49 (0) 89 – 54 58 28 0 | F 49 (0) 89 – 54 58 28 27 | service@schreiner.de | www.schreiner.de

   1

   2

<  95 mm

< 50 mm

<  20 mm

<  10 mm

< 105 mm

205 mm >110 mm >

   Logobreite 
b = 60 mm

   1

Abbildung in 42 %  
der Originalgröße

  Format 
DL Umschlag  
(220 mm x 110 mm)

Vorderseite

Rückseite

   Text 
DIN Next LT Pro,  
Bold/Regular, 7 – 9 pt, 
ZAB 9 pt, 
Fw 1-SG/ Fw 2-SG

Bedrucken der  
Umschlagsrückseite
optional

   2
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Briefumschlag C4 (mit/ohne Fenster)

Auch hier wird das Logo vorab aufgedruckt und wird nicht mehr durch einen Frei stempler 
aufgebracht.

C4 Umschlag weiß

Schreinerservice Bayern GmbH
Schreinerservice Bayern GmbH
Fürstenrieder Str. 250 | 81377 München | T + 49 (0) 89 – 54 58 28 0 | F 49 (0) 89 – 54 58 28 27 | service@schreiner.de | www.schreiner.de

   1

< 19,5 mm

   2

< 19,5 mm< 109,5 mm

< 310 mm

211 mm >

57
 m

m
 >

20
 m

m
 >

11
2 

m
m

 >

Schreinerservice Bayern GmbH
Fürstenrieder Str. 250 | 81377 München | T + 49 (0) 89 – 54 58 28 0 | F 49 (0) 89 – 54 58 28 27 | service@schreiner.de | www.schreiner.de   2

Abbildung in 25 %  
der Originalgröße

  Format 
C4 Umschlag 
(229 x 324 mm)

   Logobreite 
b = 50 mm

   Text 
DIN Next LT Pro, 
Bold/Regular, 8 – 9 pt, 
ZAB 10 pt, Fw 1-SG/ 
Fw 2-SG

Bedrucken der  
Umschlagsrückseite
optional

   1

   2

Hinweis
Das Logo steht als Datei 
im Downloadbereich zur 
Verfügung. Reproduktio-
nen, Verzerrungen in der 
Form oder Veränderun-
gen in der Farbe sind 
nicht zulässig.
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C4 Umschlag farbig (optional)

Schreinerservice Bayern GmbH
Schreinerservice Bayern GmbH
Fürstenrieder Str. 250 | 81377 München | T + 49 (0) 89 – 54 58 28 0 | F 49 (0) 89 – 54 58 28 27 | info@service-bayern.de | www.service-bayern.de

   1    2 < 310 mm

57 m
m

 >

 19,5 mm >  19,5 mm > 109,5 mm > 211 mm >

112 m
m

 >

  Format 
C4 Umschlag 
(229 x 324 mm)

   Logobreite 
b = 80 mm

   Text 
DIN Next LT Pro, 
Bold/Regular, 8 – 9 pt, 
ZAB 10 pt, Fw 1-SG/  
Fw 2-SG

Bedrucken der  
Umschlagsrückseite
optional

TSD-Verlauf 
auf Seite 52

   1

   2
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Versandtaschen B5 (mit/ohne Fenster)

Versandtaschen mit und ohne Fenster werden nicht bedruckt. Hier finden die Adress-
etiketten ihre Anwendung (siehe dazu nachfolgende Seite).

  Format B5 
176 mm x 250 mm
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Adressetiketten für Umschläge ohne Fenster

Für Standardbriefumschläge ohne Fenster gibt es Adressetiketten mit Absender und 
wahlweise mit Logo.  

Umschläge ohne Vordruck + ohne Fenster

Schreinerservice Bayern GmbH
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   3

<  3 mm

<  43,6 mm

<  7,5 mm

86 mm >

Schreinerservice Bayern GmbH
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Abbildung in 80 %  
der Originalgröße

Adressetikett mit Logo
Das Adressetikett mit 
Logo wird nur dann auf 
einem Umschlag ohne 
Fenster verwendet, 
sofern dieser keinen 
Logo-Vordruck hat.

  Format 
88,9 x 46,6 mm

   Logobreite 
b = 40 mm

   Text 
DIN Next LT Pro, Bold, 
5 pt, ZAB 7 pt,  
Laufweite 20 pt,  
Fw 1-SG

    Text 
DIN Next LT Pro, 
Regular, 5 pt, ZAB 7 pt, 
Laufweite 20 pt, Fw 
2-SG

   1

   2

   3

Adressetikett ohne Logo
Das Adressetikett ohne 
Logo wird nur auf vor-
gedruckten Umschlägen 
ohne Fenster verwendet.

Umschläge mit Vordruck + ohne Fenster
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Stempel

Vor allem Stempel, die häufig auf Postsachen nach außen und innerhalb der SG Verwen-
dung finden, sollen zum einheitlichen Erscheinungsbild beitragen.
Der SG-Stempel wird ausschließlich in der Schwarz-Version verwendet. Als Stempelfarbe 
ist demnach auch nur Schwarz zulässig.

Logo ohne Adresszusatz  Logo mit Adresszusatz   
 (Kurzversion)

Schreinerservice Bayern GmbH

Fürstenrieder Str. 250 | 81377 München

Schreinerservice Bayern GmbH

Fürstenrieder Str. 250 | 81377 München

Logo mit Adresszusatz
(Langversion)

Schreinerservice Bayern GmbH

Fürstenrieder Str. 250
81377 München

T  + 49 (0) 89 – 54 58 28 0
F  + 49 (0) 89 – 54 58 28 27
E  service @ schreiner.de

Hinweis
Das Stempelmotiv steht 
für die jeweiligen Anwen-
dungen (DIN A4, DIN lang) 
als Datei im Download-
bereich zur Verfügung. 
Reproduktionen, Verzer-
rungen oder Veränderun-
gen sind nicht zulässig.

Abbildung in 70 %  
der Originalgröße
gemessen am Beispiel 
eines Stempels für 
DIN-A4-Format

Stempelfarbe 
immer Schwarz (!)
Das Logo wird aus-
schließlich in Schwarz 
gestempelt. Stempel-
farben wie Blau, Rot, 
Orange, Grün oder jede 
andere Farbe sind nicht 
zulässig.
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Aufkleber

Aufkleber als Werbemittel oder zur Kennzeichnung von SG-Produkten können mit und 
ohne Adresszusatz verwendet werden. Das Logo wird hier in der Standardversion aufge-
bracht.

Schreinerservice Bayern GmbH
   1

Schreinerservice Bayern GmbH

Fürstenrieder Str. 250 | 81377 München
T + 49 (0) 89 – 54 58 28 0 | F + 49 (0) 89 – 54 58 28 27
E service@schreiner.de | www.schreiner.de

   2

   1

  Format 
oben: 75 x 15 mm 
unten: 75 x 35 mm

   Logobreite 
b = 60 mm

   Text 
DIN Next LT Pro, Bold/
Light, 6 – 8 pt, Lauf-
weite 5 pt, ZAB auto,  
Abstand nach 1 mm, 
Fw 2-SG

   1

   2

Abbildung in 100 %  
der Originalgröße
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KapitelnameBestatter Deutschland





KapitelnameBestatter Deutschland – 
Visuelle Komponenten
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Das neue Logo von Bestatter Deutschland

Bestatter Deutschland (BD) als Vereinigung aller Innungsbestatter erhält ebenfalls ein 
neues Logo, das sich in der Grundform und im Grundaufbau dem des Dachverbandes 
annähert.

Das Logo besteht aus einer kubischen Grundform mit Bildsymbol, der Bildmarke, aus 
einem Schriftzug, der Wortmarke, und einer charakteristischen Farbe. Alle drei Bestand-
teile bilden das Logo, das in seiner Form, Farbe, Schrift und Schreibweise nicht verändert 
oder ergänzt werden darf. Eine Veränderung oder Ergänzung hätte eine Schwächung der 
Marke zur Folge.

Hinweis
Das Logo steht als Datei 
im Downloadbereich zur 
Verfügung. Eigenhändi-
ges Nach bauen, Verzer-
ren oder Verändern ist in 
jeg licher Form untersagt.

Anmerkung
Ein Logo definiert sich 
nicht nur durch Form, 
Farbe und Schrift, 
sondern auch durch den 
ihm zugedachten Schutz-
raum.

Schutzzone 
auf Seite 190
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Logovarianten

Das Logo gibt es in verschiedenen Varianten für unterschiedliche Einsatzgebiete.

Landesebene 
Auf Landesebene gibt es hier keine Unterscheidung nach Bundesländern. Das Logo bleibt 
immer gleich.

Standardversion  Standardversion  Schwarz-Weiß-Version
Verwendung auf weißem Grund  Verwendung auf farbigem Grund Geschäftsausstattung:  

 Fax, Stempel, Kondolenzkarte 

 

 

 

Hausfarben 
auf Seite 197 
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Schutzzone

Jedes Logo benötigt, um seine Wirkung zu erzielen, eine sogenannte Schutzzone. So hat 
auch das BD-Logo eine Schutzzone. Diese entspricht einer halben Logobreite.Die Schutz-
zone ist wesentlich für Erkennbarkeit, Lesefreundlichkeit und grafische Wirkung des 
Markenzeichens.

Die Platzierung des Logos auf einem Bild ist unter Einhaltung der Schutzzone zu den 
jeweiligen Seitenrändern zulässig.

1b = Logobreite

1/2 b

1/2 b

1/2 b

1/2 b

Die Schutzzone bildet 
ein gedachtes Quadrat 
um das Logo
Die Schutzzone ent-
spricht immer der Hälfte 
der tatsächlichen 
Logobreite (1/2 b).

Logogrößen 
auf Seite 191
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Logogrößen

Unterschiedliche Formate fordern unterschiedliche Logogrößen. Es ist zu beachten, dass 
das einfache Skalieren des Layouts und des Logos nicht zur korrekten Logogröße für das 
größere oder kleinere Format führt.
Die Größen sind so gewählt, dass sie auf dem jeweiligen Format gut lesbar sind und den 
Anforderungen entsprechen. Sie sind kein mathematisch exaktes Vielfaches eines Aus-
gangsformates. Bitte orientieren Sie sich an den hier angegebenen Größen. Die Größe des 
Logos definiert sich durch dessen Breite.

DIN A6, Visitenkarten
b = 15 mm

DIN A5 
DIN lang hoch und quer
b = 20 mm

DIN A4
b = 25 mm
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Maße für weitere Formate

DIN A2  b = 45 mm
DIN A1  b = 65 mm
DIN A0  b = 110 mm
Größflächenplakat   b = 275 mm

Logo
Das Logo darf nur wie abgebildet verwendet werden. Veränderungen und Ergänzungen 
im Wortlaut oder in der Schreibweise sind verboten.

DIN A3
b = 35 mm
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Die Hausschrift

Die DIN Next LT Pro ist die Hausschrift des Tischler Schreiner Deutschland Bundesver-
bandes und somit auch von Bestatter Deutschland. Sie wurde erst im Jahr 2009 neu ent-
wickelt: Die Schriftfamilie DIN NextTM wird durch die klassischen deutschen Industriefonts 
DIN 1451 Engschrift und DIN 1451 Mittelschrift inspiriert. Bereits seit 1980 sind die zwei 
Schriften DIN 1451 bei Linotype erhältlich. In letzter Zeit wurden sie populärer denn je 
und Designer fragten immer häufiger nach zusätzlichen Schnitten.
So veranlasste der künstlerische Leiter von Linotype, Akira Kobayashi, die Schaffung 
einer neuen Schriftfamilie, die auf dem klassischen Stil aufbaut.

A B C D E F G H I J K L M N O P Q R S T U V W X Y Z
a b c d e f g h i j k l m n o p q r s t u v w x y z
0 12 3 4 5 67 8 9, ; . : - – ß ´`+* „ “ =? ! § $ % & / ( ) 
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0 12 3 4 5 67 8 9, ; . : - – ß ´`+* „ “ = ? ! § $ % & / ( )
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0 12 3 4 5 67 8 9, ; . : - – ß ´`+* „ “ = ? ! § $ % & / ( )

Textfarben 
auf Seite 201 

Hinweis
In Ausnahmefällen kann 
alternativ die System-
schrift Arial verwendet 
werden.

DIN Next LT Pro
Light

DIN Next LT Pro
Regular

DIN Next LT Pro
Bold

DIN Next LT Pro
Heavy
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Textsatz und Stile

Einheitlicher Textsatz ist ein wichtiger Baustein für ein durchgängiges Erscheinungsbild. 
Das Corporate Design von BD verwendet ausschließlich Block- und Flattersatz (1 + 2). 
Mittelachsensatz, rechtsbündiger Satz und erzwungener Blocksatz sind nicht zulässig 
(3 – 5). Beim Blocksatz ist besonders in schmalen Spalten darauf zu achten, dass sich 
keine zu großen Lücken bilden, da der Text sonst löchrig wirkt. Tipp: Gegebenenfalls an 
einer geeigneten Stelle einen Absatz einfügen.

1 2
Aquiaest, quuntis quatis qui ommodissit alitatiae 
rehent. Ab im iducil magnam quis ad mo et quibe-
aque volecto taspide ntemodis et ut faccatus. Idi-
cati culparum rendunt, occus ex eos as solupta ti-
bus, am ex et aute ipidem eos nectur?

Aquiaest, quuntis quatis qui ommodissit alitatiae 
rehent. Ab im iducil magnam quis ad mo et 
quibeaque volecto taspide ntemodis et ut 
faccatus. Idicati culparum rendunt, occus ex eos 
as solupta tibus, am ex et aute ipidem eos nectur?

3 4 5

Aquiaest, quuntis quatis qui ommodissit alitatiae 
rehent. Ab im iducil magnam quis ad mo et 
quibeaque volecto taspide ntemodis et ut 

faccatus. Idicati culparum rendunt, occus ex eos 
as solupta tibus, am ex et aute ipidem eos nectur? 

Ucium fuga. Orunt ea vellanda nestiam restiss 
edipicit labo. Ur, simoluptam quam volupta.

Aquiaest, quuntis quatis qui ommodissit alitatiae 
rehent. Ab im iducil magnam quis ad mo et 

quibeaque volecto taspide ntemodis et ut 
faccatus. Idicati culparum rendunt, occus ex eos 

as solupta tibus, am ex et aute ipidem eos nectur?
Ucium fuga. Orunt ea vellanda nestiam restiss 

edipicit labo. Ur, simoluptam quam volupta.

Aquiaest, quuntis quatis qui ommodissit alitatiae 
rehent. Ab im iducil magnam quis ad mo et quibe-
aque volecto taspide ntemodis et ut faccatus. Idi-
cati culparum rendunt, occus ex eos as solupta ti-
bus , am ex et aute ip idem eos nec tur?
Ucium fuga. Orunt ea vellanda nestiam restiss edi-
pici t labo. Ur, simoluptam quam volupta .

Korrekt im Sinne des 
Corporate Designs:
1  Blocksatz, letzte Zeile 

linksbündig
2 Flattersatz linksbündig

FALSCH !
3 Mittelachsensatz
4  Flattersatz rechts-

bündig
5  erzwungener Block-

satz
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Schrifthierarchien und Auszeichnungen

Die Schriftgrößen können, sofern nicht anders definiert, grundsätzlich frei gewählt wer-
den, es müssen jedoch die hier dargestellten Hierarchien eingehalten werden.
Das heißt: Überschriften heben sich grundsätzlich durch Größe oder Farbe vom Fließtext 
ab. Verwenden Sie Überschriften zur Untergliederung und inhaltlichen Strukturierung von 
Texten. Hervorhebungen sollten so sparsam wie möglich angewandt werden.

Es ist wichtig, dass innerhalb eines Dokuments eine einheitliche Schrifthierarchie ver-
wendet wird, das heißt Überschriften und Fließtexte haben innerhalb eines Dokumentes 
stets die gleiche Größe und Farbe. So kann das Auge und damit der Leser Textbotschaften 
schneller erfassen und hierarchisieren.
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RUBRIK

Überschrift Ebene 1

Überschrift Ebene 2

Introtext. Hit expedis doloribus eiumquo earum quae periasperum nullupta-
tem solum fuga. Nemolo tem idi opti derferum, adiat. Aximusa pre suntem. 
 Et prestionem. Et pellandae molor autem fugias eos eum repudan dignihici-
um faccus ipsumquis ditibusam cus dolum assiminverum quatis re ligenis 
 re sinim laut quunt as moluptur ad magnam faccuptatquo esto volupis eariati 
corporum fuga.

Überschrift Ebene 3
Fließtext. Hit expedis doloribus eiumquo earum quae periasperum nulluptatem solum 
fuga. Nemolo tem idi opti derferum, adiat. Aximusa pre suntem. Et prestionem. Et pellan-
dae molor autem fugias eos eum repudan dignihicium faccus ipsumquis.

Überschrift Ebene 4
Hit expedis doloribus eiumquo earum quae periasperum nulluptatem solum fuga. Nemolo 
tem idi opti derferum, adiat. Aximusa pre suntem. Et prestionem. Et pellandae molor 
autem fugias eos eum repudan.

Bildunterschrift
Fließtext BU. Hit expedis doloribus eiumquo 
earum quae periasperum nulluptatem solum fuga. 

Rubrik
DIN Next LT Pro, Regular,
Versalien

Unterstrichen 
Verhältnis von Kontur  
zu Versatz = 1 : 2

Ebene 1
DIN Next LT Pro, Heavy, 
Fw 8

Ebene 2
DIN Next LT Pro, Bold,
Fw 8

Introtext
DIN Next LT Pro, Italic

Ebene 3
DIN Next LT Pro, Bold,
Fw 8

Fließtext
DIN Next LT Pro, Light

Ebene 4
DIN Next LT Pro, Regular

Fließtext
s. o.

Bildunterschrift
DIN Next LT Pro, Bold

Fließtext BU
DIN Next LT Pro, Light
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Hausfarben

Farben wirken in hohem Maße identitätsstiftend. Das Logo der Bestatter-Branche orien-
tiert sich am Berufsbild der Bestatter und der traditionsreichen Farbe für Trauer.

Grundfarbe
Die Grundfarbe bildet die Basis aller Farben des Erscheinungsbildes. Sie findet neben der 
Farbe Schwarz hauptsächlich bei Schriftelementen und Farbflächen Anwendung.

Fw 1-BD

431

20/0/0/70

94/106/113

5E6A71

7031

60 %

Pantone

CMYK

RGB

HEX

RAL
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Logofarben
Die Logofarben 2 und 3 sind den Logos und dem BD-Verlauf vorbehalten und werden auch 
nur hier angewendet. Im Falle der Anwendung eines Grautons außerhalb des Logos wird 
auf die Grundfarbe zurückgegriffen.

Bestatter
Deutschland

Fw 2-BD

Fw 3-BD

Fw 2-BD Fw 3-BD 

Cool Gray 4 432

0/0/0/30  33/3/0/95

188/189/188 55/66/73

BCBDBC 37424A

Pantone

CMYK

RGB

HEX

80 %

60 %

40 %

20 %
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Zusatzfarben
Die Zusatzfarben sind für Typografieelemente vorgesehen. Sie sollen gezielt und nach 
klaren Regeln eingesetzt werden, damit ein einheitliches Erscheinungsbild entsteht. Nur 
so kommt es zu einem Wiedererkennungswert, der sich dauerhaft im Sinne der Marke 
einprägt. 

Farbwert 1 findet unter anderem im BD-Signet Anwendung.  

Fw 4-BD Fw 5-BD Fw 6-BD Fw 1-BD 

Process Black –  Cool Grey 6  431

0/0/0/100  0/0/0/0  16/11/10/26   20/0/0/70

30/30/30 255/255/255 173/175/175  94/106/113

1E1E1E FFFFFF ADAFAF  5E6A71

9005 9003/9016 7042  7031

60 %

Pantone

CMYK

RGB

HEX

RAL
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BD-Verlauf

Aus den Logofarben 2 und 3 entsteht eine Farbwelt, die zusätzlich zum Logo einen Wie-
dererkennungswert stellt. Die Verwendung des Farbverlaufs, v. a. die der Verlaufsrich-
tung, folgt strengen Vorgaben, die unbedingt einzuhalten sind.
In Ausnahmefällen, wie beispielsweise für das Web, darf der Verlauf leicht modifiziert 
werden. Dabei darf sich jedoch der Gesamteindruck nicht verändern.

Bestatter-Verlauf ohne Logo
Fw 2-BD Fw 3-BD  

< 0 %

< 50 %

 70 °
100 % >

Bestatter-Verlauf mit Logo
Fw 2-BD Fw 3-BD  

< 0 %

< 50 %

 70 °
70 % >

Bestatter-Verlauf
linearer Verlauf
Winkel = 70°
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Textfarben

Überschriften auf weißem Grund sind in den Farbwerten 4 und 1 zu gestalten. In Aus-
nahmefällen können die Farbwerte 4 und 1 in einer Aufrasterung von 60 % verwendet 
werden. Bei Überschriften mit Verlaufshintergrund ist die Textfarbe ausschließlich Weiß. 

Fw 4-BD Fw 5-BD Fw 1-BD 

Process Black –  431

0/0/0/100  0/0/0/0  20/0/0/70

30/30/30 255/255/255 94/106/113

1E1E1E FFFFFF 5E6A71

9005 9003/9016 7031

Als Hintergrundfarbe dient in der Regel der Bestatter-Verlauf. In Ausnahmefällen, wie 
beispielsweise als Hintegrundfarbe für Text- bzw. Infoboxen, darf auf Hintergrundfarben 
4 und 1 zurückgegriffen werden – je nach Anwendung auch in der entsprechenden 
 Aufrasterung.

Zusatzfarbe Grau
Fw 6-BD

Hinweis
60 % des Tones bedeutet 
nicht, dass eine Trans-
parenz verwendet wird! 
Stellen Sie die Farben 
 auf keinen  Fall auf 60 % 
transparent, sondern 
verwenden Sie den tat-
sächlichen 60-%-  Wert 
der Farben.

60 %

Pantone

CMYK

RGB

HEX

RAL

Zusatzfarbe Grau 
Die Zusatzfarbe Hellgrau 
dient als Schriftfarbe, 
wenn eine zusätzliche 
Hierarchisierung in der 
Schrift notwendig ist, die 
durch das Schwarz allein 
nicht ermöglicht werden 
kann. 

Cool Gray 6

16/11/10/26

173/175/175

ADAFAF

7042

Pantone

CMYK

RGB

HEX

RAL





Bestatter Deutschland – 
Geschäftsausstattung
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Visitenkarte 
(85 mm x 55 mm)

Visitenkarten stellen oftmals den ersten Kontakt oder auch einen Erinnerungskontakt her, 
den Außenstehende mit Mitgliedern von Bestatter Deutschland haben. Deshalb ist es 
unerlässlich, dass die wichtigsten grafischen Elemente des Corporate Designs schon auf 
der Visitenkarte erscheinen.
Das BD-Logo steht oben rechts auf der Vorderseite der Visitenkarte. Hier sind auch Name, 
Adresse und alle weiteren Daten zu finden. Die Rückseite kann optional vollflächig mit 
dem BD-Verlauf gestaltet sein.

Daniel Mustermann
Musterfunktion

Bestatter Deutschland 
Landesverband  
Rheinland-Pfalz

Hoevelstraße 19
56073 Koblenz

T + 49 (0) 261 – 94 74 0 – 0 
F + 49 (0) 261 – 94 74 0 – 20 

info@bestatterdeutschland.de
www.bestatterdeutschland.de

   2

   3

   4

   4

   5

   1

< 50 mm

< 22,5 mm

< 8 mm 77 mm >

  Format 
85 mm x 55 mm

   Logobreite 
b = 15 mm

Textelemente

   DIN Next LT Pro, Bold, 
9 pt/7 – 8 pt, Laufweite 
5, ZAB 10 pt, Fw 3-BD

   DIN Next LT Pro, Bold, 
7 – 8 pt, Laufweite 5,  
GLR 3 pt, Fw 3-BD

   DIN Next LT Pro, 
Regular, 7 – 8 pt,  
Laufweite 5, GLR 3 pt, 
Fw 3-BD

   1

   2

   3

   4

Abbildung 60 %  
der Originalgröße

   BD-Verlauf 
auf Seite 200

Produktion
Bedrucken der Rückseite 
optional
>  4/4 (4/1) Druck: Rück-

seite mit BD-Verlauf 
und/oder Text

>  4/0 Druck: Rückseite 
kann frei bleiben

   5 Hinweis
Das Logo steht als Datei 
im Downloadbereich zur 
Verfügung. Reproduktio-
nen des Logos, Verzer-
rungen in der Form oder 
Veränderungen in der 
Farbe sind nicht zulässig.
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Briefpapier
DIN A4

Der Brief ist neben der E-Mail das häufigste Kontaktmittel innerhalb und außerhalb eines 
Verbandes. So muss auch hier das einheitliche Gestaltungsbild von Bestatter Deutschland 
erkennbar sein. Das Logo steht oben rechts und bildet eine gedachte Höhe mit der Versal-
höhe des Signets am linken Seitenrand des Briefpapiers. Platzierung und Größe  des Lo-
gos entnehmen Sie nachfolgender Beschreibung.

Hoevelstraße 19

56073 Koblenz 

Tel.: +49 (0) 261 – 94 74 0 – 0

Fax: +49 (0) 261 – 94 74 0 – 20

info@bestatterdeutschland.de

www.bestatterdeutschland.de

Volker Klotz,  

Vorsitzender

Hermann Hubing, 

Alleingeschäftsführer

Bankverbindung

Musterbank Volksbank

Konto 0 000 000 000  

BLZ 000 000 00

Bestatter Deutschland | Postfach 02 12 40 | 56073 Koblenz

Sehr geehrte Damen und Herren,

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invid-

unt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo 

duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum 

dolor sit amet. Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod 

tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et ac-

cusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est 

Lorem ipsum dolor sit amet.

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invid-

unt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo 

duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum 

dolor sit amet. Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod 

tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et ac-

cusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est 

Lorem ipsum dolor sit amet.

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invid-

unt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo 

duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum 

dolor sit amet. Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod 

tempor invidunt.

mit freundlichen Grüßen

Max Mustermann

1/2

Koblenz, 28. März 2011

Landesverband, Auftritt Bestatter Rheinland-Pfalz

Landesverband  
Rheinland-Pfalz

   3

20 mm > 150 mm > 198 mm >
160 mm 

   1

   2

< 18 mm

< 45 mm

< 95 mm
< 85 mm

< 115 mm
< 125 mm

< 148,5 mm

< 210 mm

<  280 mm 
letzte Zeile

< 105 mm

  Format DIN A4 
(210 mm x 297 mm)

   Logobreite 
b = 25 mm

   Name Landesverband 
10 – 11 pt 
(jedoch wie Fließtext)

   Schriftgröße 
10 – 11 pt

   1

   2

   3

Abbildung in 27 %  
der Originalgröße

Hinweis
Das Logo steht als Datei 
im Downloadbereich zur 
Verfügung. Reproduktio-
nen des Logos, Verzer-
rungen in der Form oder 
Veränderungen in der 
Farbe sind nicht zulässig.
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Briefpapier 2. Seite
DIN A4

Für längere Briefe gibt es auch Vorgaben für eine 2. Briefbogenseite. Die Vermaßung 
entspricht im Wesentlichen der der 1. Seite.

Raeptatia sit, et ex es voluptas dunt dolute nimus, sim conse estem fuga. Itae denis milicim 

eum qui dolum aliquam id maxim quibeaquiant liqui omnis volore netur magnis molesse 

rumquam, sum quist fuga. Equae pa volum faccatus eata idit re inim ea nostrum quam fuga. 

Dus moditem velentur ab inulpar umquam, sequunt ipid etus aboribus, te et erum, officil 

ictores aut aut et, a quas ea simint et repro omnis et magnatio. Neque lab iliquia debita del 

id et aboratectur sin res intempo ratiscipsum dolo exeroris et assimus eniendusdae pratiis 

tiossitatios eat quatecea dolupta speliquata pero officae voluptam quas dolore nihicil ipsunt 

repuda duntemodit quatquae. Olestin pro cor aut doluptio. Met ligenesci ute qui aceptatiatus 

maio vitibus eveless enimil il magnatur, soluptatus dolupta tiisciate por aliquibus ducias 

nonsedis eriorro quatiae pedipietur, quiberibus, omniendam dereica epudaectempe prerum 

reres velicil igendita conseque verro idercia istiis etur maio. Ut officiliqui dis reperrum que 

eos alique volorum quid et esto eum quas mos moluptaeri accum eos volum volendi asped 

enist pro occum aliqui omniendant lab inihic te venditi to dolest, explabo reroritas nus ad 

quis inusdae velit fugitaquasi volo ipsusae most, sandaesti nonsequam laccabo. 

Boreptae. Nam sim invelitio consequ assimo cus dolenissimus doluptate volupis aspic tem 

id magnisque qui repudame ent ad quis andes arcientur?

Am aspedipis eos et, quati arciae est dit alitatur?

Rum incto magnitat ut eatur aut ute sed mo blame voluptia ex es eum eaquis volorum quo-

ditio berrum ium re eicabore et et reperia velibus, quia doluptatem evero que cus ut rescius 

cipsam quo earchiciis unt laccaboreium nisit omnimus.

Ebiti que nosti adi untiaerum endebis eum quodi dolorum quam apere nis et incid quunden 

iscides eos porendit omni cumque iuntiati core, que sitem que essiminusam atumqui debis 

esercipsape peris accuptur sundi ommodis moluptatium ni sundit, occus serspis re parum 

fugitibus, nosant.

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invid-

unt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo 

duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum 

dolor sit amet. Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod 

tempor invidunt.

Mit freundlichen Grüßen

Max Mustermann

2/2

   1

< 18 mm

< 160 mm

< 60 mm

<  280 mm 
letzte Zeile

20 mm > 150 mm >

  Format DIN A4 
(210 mm x 297 mm)

   Logobreite 
b = 25 mm

   1

Abbildung in 27 %  
der Originalgröße

Hinweis
Das Logo steht als Datei 
im Downloadbereich zur 
Verfügung. Reproduktio-
nen des Logos, Verzer-
rungen in der Form oder 
Veränderungen in der 
Farbe sind nicht zulässig.
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Fax

Zu den Druckerzeugnissen von BD gehört neben der Visitenkarte, dem Briefpapier und 
dem Briefumschlag auch die Faxvorlage. Es gilt auch hier, ein einheitliches Gesamtbild zu 
schaffen, das den Verband repräsentiert.
Aus diesem Grunde sind Faxvorlage und Briefpapier ähnlich gestaltet. Grundraster, 
Schrift und Schriftgrößen bleiben gleich, doch kommt in der Faxvorlage anstelle des 
grauen das schwarze BD-Logo zum Einsatz.

Sehr geehrte Damen und Herren,

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invid-

unt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo 

duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum 

dolor sit amet. Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod 

tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et ac-

cusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est 

Lorem ipsum dolor sit amet.

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invid-

unt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo 

duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum 

dolor sit amet. Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod 

tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et ac-

cusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est 

Lorem ipsum dolor sit amet.

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invid-

unt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo 

duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum 

dolor sit amet. Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod 

tempor invidunt.

mit freundlichen Grüßen

Max Mustermann

An:   

Betreff:   

Fax Nr.:   

Anzahl der Seiten:   

Absender:   

Datum:   

Hoevelstraße 19

56073 Koblenz 

Tel.: +49 (0) 261 – 94 74 0 – 0

Fax: +49 (0) 261 – 94 74 0 – 20

info@bestatterdeutschland.de

www.bestatterdeutschland.de

Volker Klotz,  

Vorsitzender

Hermann Hubing, 

Alleingeschäftsführer

Bankverbindung

Musterbank Volksbank

Konto 0 000 000 000  

BLZ 000 000 00

Landesverband  
Rheinland-Pfalz

< 55 mm

< 18 mm

150 mm >
160 mm >

20 mm >

   1

   2

   3    4

Faxabbild eines farbigen 
Briefkopfes
Die meisten Faxgeräte 
arbeiten einfarbig nur 
 mit Schwarz. Folglich 
wird der Bestatter-
Verlauf verfälscht. Es 
empfiehlt sich daher, 
stets die vor gefertigte 
Faxversion (links) des 
Briefkopfes  zu wählen.

  Format DIN A4 
(210 mm x 297 mm)

   Logobreite  
b = 25 mm 
 
 Name Landesverband 
10 – 11 pt 
(jedoch wie Fließtext)

   Zeilenbeschriftung 
DIN Next LT Pro, 
Regular, 9 – 11 pt, 
Lauf weite 15,  
ZAB 24 pt

   Linien 
japan. Punkte, 1 pt, 
Versatz 0

   1

   2

   3

   4

Abbildung in 27 %  
der Originalgröße

Hinweis
Das Logo steht als Datei 
im Downloadbereich zur 
Verfügung. Reproduktio-
nen des Logos, Verzer-
rungen in der Form oder 
Veränderungen in der 
Farbe sind nicht zulässig.
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Briefumschlag DIN lang – Freistempler
(mit/ohne Fenster)

Wichtig: Um eine Dopplung des BD-Logos zu vermeiden, wird auf dem Umschlag von 
 Standardbriefen auf eine Platzierung des Logos verzichtet. Das Logo wird beim 
 Frei stempeln aufgebracht!

Hier kann ein Claim oder Zitat stehen.  
Der Text ist linksbündig gesetzt und wird 
platziert, wie dieses Beispiel zeigt.

Bestatter Deutschland | Landesverband Rheinland-Pfalz
Hoevelstraße 19 | 56073 Koblenz | T + 49 (0) 261 – 94 74 0 – 0 | F + 49 (0) 261 – 94 74 0 – 20 | info@bestatterdeutschland.de | www.bestatterdeutschland.de

   2

   1

<  95 mm

< 50 mm

<  10 mm

< 105 mm

110 mm >
130 mm 

20 mm > 207 mm >

  Format 
DL Umschlag  
(220 mm x 110 mm)

   Feld für Claims 
DIN Next LT Pro, Bold/
Regular, 12 pt, ZAB 
16 pt, Laufweite 15,  
Fw 4-BD/1-BD

   1

Abbildung in 42 %  
der Originalgröße

Vorderseite

Rückseite

   Text 
DIN Next LT Pro, 
Bold/Regular, 7 pt, 
Laufweite 5, ZAB 9 pt, 
Fw 4-BD/1-BD

Bedrucken der  
Umschlagsrückseite
optional

   2
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Briefumschlag C4 – Freistempler
(mit/ohne Fenster)

Auch beim C4-Umschlag wird auf das Logo verzichtet. Es wird durch Freistempeln 
 auf gebracht. 

Hier kann ein Claim oder Zitat stehen.  
Der Text ist linksbündig gesetzt und wird 
platziert, wie dieses Beispiel zeigt. Bestatter Deutschland |  Landesverband Rheinland-Pfalz

Hoevelstraße 19 | 56073 Koblenz | T + 49 (0) 261 – 94 74 0 – 0 | F + 49 (0) 261 – 94 74 0 – 20 | info@bestatterdeutschland.de | www.bestatterdeutschland.de   2

   1

< 310 mm

57 m
m

 >

19,5 mm > 19,5 mm >109,5 mm > 209,5 mm >

112 m
m

 >
Bestatter Deutschland |  Landesverband Rheinland-Pfalz
Hoevelstraße 19 | 56073 Koblenz | T + 49 (0) 261 – 94 74 0 – 0 | F + 49 (0) 261 – 94 74 0 – 20 | info@bestatterdeutschland.de | www.bestatterdeutschland.de   2

Abbildung in 25 %  
der Originalgröße

  Format 
C4 Umschlag 
(229 x 324 mm)

   Feld für Claims 
(optional) 
DIN Next LT Pro, Bold/
Regular, 16 pt, ZAB 
21 pt, Laufweite 15,  
Fw 4-BD/1-BD

   Text 
DIN Next LT Pro, 
Bold/Regular, 7 – 9 pt, 
Laufweite 10, ZAB 
10 pt, Fw 4-BD/1-BD

Bedrucken der  
Umschlagsrückseite
optional

   1

   2
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Briefumschlag DIN lang – Standardfrankierung
(mit Fenster)

Wird eine Standardfrankierung (Briefmarke) gewählt, so gibt es dafür Briefumschläge mit 
vorgedrucktem Logo.

Hier kann ein Claim oder Zitat stehen.  
Der Text ist linksbündig gesetzt und wird 
platziert, wie dieses Beispiel zeigt.

Bestatter Deutschland | Landesverband Rheinland-Pfalz
Hoevelstraße 19 | 56073 Koblenz | T + 49 (0) 261 – 94 74 0 – 0 | F + 49 (0) 261 – 94 74 0 – 20 | info@bestatterdeutschland.de | www.bestatterdeutschland.de

   3

   2

   1

<  95 mm

< 50 mm

< 10 mm

<  10 mm

< 105 mm

110 mm >
130 mm 

20 mm > 207 mm >Abbildung in 42 %  
der Originalgröße

  Format 
DL Umschlag  
(220 mm x 110 mm)

   Logobreite 
b = 20 mm

   Feld für Claims 
DIN Next LT Pro, Bold/
Regular, 12 pt, ZAB 
16 pt, Laufweite 15,  
Fw 4-BD/1-BD

   1

   2

Vorderseite

Rückseite

   Text 
DIN Next LT Pro,  
Bold/Regular, 7 pt, 
Laufweite 10, ZAB 
9 pt, Fw 4-BD/1-BD

Bedrucken der  
Umschlagsrückseite
optional

   3
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Briefumschlag C4 – Standardfrankierung
(mit/ohne Fenster)

Wird eine Standardfrankierung (Briefmarke) gewählt, so gibt es dafür Briefumschläge mit 
vorgedrucktem Logo. Für die Platzierung des Logos gibt es zwei Möglichkeiten.
Soll die Rückseite des Umschlags mit Absenderadresse bedruckt werden, ist dies wie auf 
Seite 209 zu gestalten.

Variante 1  Variante 2 

Hier kann ein Claim oder Zitat stehen.  
Der Text ist linksbündig gesetzt und wird 
platziert, wie dieses Beispiel zeigt.

Hier kann ein Claim oder Zitat stehen.  
Der Text ist linksbündig gesetzt und wird 
platziert, wie dieses Beispiel zeigt.

   1

   2   2

< 19,5 mm < 19,5 mm< 109,5 mm < 109,5 mm

< 1/2 b

< 214 mm< 214 mm

< 309 mm

57
 m

m
 >

15
 m

m
 >

11
2 

m
m

 >

   1

Abbildung in 25 %  
der Originalgröße

  Format 
C4 Umschlag 
(229 x 324 mm)

    Logobreite 
b = 25 mm

   Feld für Claims 
DIN Next LT Pro, Bold/
Regular, 16 pt, ZAB 
21 pt, Laufweite 15,  
Fw 4-BD/1-BD

   1

   2

Hinweis
Das Logo steht als Datei 
im Downloadbereich zur 
Verfügung. Reproduktio-
nen, Verzerrungen in der 
Form oder Veränderun-
gen in der Farbe sind 
nicht zulässig.
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Versandtaschen B5 
(mit/ohne Fenster)

Versandtaschen mit und ohne Fenster werden nicht bedruckt. Hier finden die Adress-
etiketten ihre Anwendung (siehe dazu nebenstehende Seite).

  Format B5 
176 mm x 250 mm
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Adressetiketten für Umschläge ohne Fenster

Für Standardbriefumschläge ohne Fenster gibt es Adressetiketten mit Absender und 
wahlweise mit Logo.  

Umschläge ohne Vordruck + ohne Fenster
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   2
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   3

   3

<  3 mm

<  43,6 mm

<  5 mm

86 mm >
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   2    3

Abbildung in 80 %  
der Originalgröße

Adressetikett mit Logo
Das Adressetikett mit 
Logo wird nur dann auf 
einem Umschlag ohne 
Fenster verwendet, 
sofern dieser keinen 
Logo-Vordruck hat.

  Format 
88,9 x 46,6 mm

   Logobreite 
b = 10 mm

   Text 
DIN Next LT Pro, Bold, 
4 pt, ZAB 6 pt,  
Laufweite 20, Fw 6-BD

    Text 
DIN Next LT Pro, 
Regular, 4 pt, ZAB 6 pt, 
Laufweite 20, Fw 3-BD

   1

   2

   3

Hinweis
Das Logo steht als Datei 
im Downloadbereich zur 
Verfügung. Reproduktio-
nen, Verzerrungen in der 
Form oder Veränderun-
gen in der Farbe sind 
nicht zulässig.

Adressetikett ohne Logo
Das Adressetikett ohne 
Logo wird nur auf vor-
gedruckten Umschlägen 
ohne Fenster verwendet.

Umschläge mit Vordruck + ohne Fenster
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Poststempel für die Frankiermaschine

Für den Freistempler wird das Logo analog zur Schwarz-Version verwendet. Da Post-
siegel und Datumsstempel oben rechts stehen, wird das BD-Logo links daneben gesetzt.
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Stempel

Gerade Stempel, die häufig auf Postsachen nach außen und innerhalb des BD Bundesin-
nungsverbandes  Verwendung finden, sollen zum einheitlichen Erscheinungsbild beitragen.
Der BD-Stempel wird ausschließlich in der Schwarz-Version verwendet. Als Stempelfarbe 
ist demnach auch nur Schwarz zulässig.

Logo ohne Adresszusatz  Logo mit Adresszusatz  Logo mit Adresszusatz  
 (Kurzversion) (Langversion)

Bestatter Deutschland
Landesverband 
Rheinland-Pfalz
Hoevelstraße 19
56073 Koblenz

Bestatter
Deutschland

Bestatter Deutschland
Landesverband 
Rheinland-Pfalz
Hoevelstraße 19
56073 Koblenz

Bestatter
Deutschland

Bestatter Deutschland
Landesverband
Rheinland-Pfalz
Hoevelstraße 19
56073 Koblenz
T +49 (0) 261 – 94 74 0 – 0
F +49 (0) 261 – 94 74 0 – 20
E info@bestatterdeutschland.de

Bestatter
Deutschland Hinweis

Das Stempelmotiv steht 
als Datei für die jeweili-
gen Anwendungen (DIN 
A4, DIN lang) im Down-
loadbereich zur Verfü-
gung. Reproduktionen, 
Verzerrungen oder 
Veränderungen sind nicht 
zulässig.

Abbildung in 100 %  
der Originalgröße
gemessen am Beispiel 
eines Stempels für 
DIN-A4-Format

 Stempelfarbe 
immer Schwarz (!)
Das Logo wird aus-
schließlich in Schwarz 
gestempelt. Stempel-
farben wie Blau, Rot, 
Orange, Grün oder jede 
andere Farbe sind nicht 
zulässig.
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Aufkleber

Aufkleber als Werbemittel oder zur Kennzeichnung von BD-Produkten können mit und 
ohne Adresszusatz verwendet werden. Das Logo wird hier in der Standardversion auf-
gebracht.

Aufkleber mit quadratischer Grundform

Bestatter Deutschland
Landesverband Rheinland-Pfalz
Hoevelstraße 19
56073 Koblenz

T + 49 (0) 261 – 94 74 0 – 0
F + 49 (0) 261 – 94 74 0 – 20

E info@bestatterdeutschland.de
www.bestatterdeutschland.de

   1

   2

1/2 b

1/2 b

   1

  Format 
links: 40 x 40 mm 
rechts: 40 x 75 mm

   Logobreite 
b = 25 mm 
links: horizontal-
vertikal zentriert 
rechts: horizontal 
zentriert

   Text 
DIN Next LT Pro, Bold/
Light, 7 pt, Laufweite 
5, ZAB auto, Abstand 
nach 1 mm, Fw 3-BD

   1

   2

Abbildung in 100 %  
der Originalgröße
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Aufkleber: Zuschnitt auf Würfelform

   Logobreite 
je nach  
Anwendungsfall

Hinweis
Dieser Logoaufkleber 
kann auch zur Kennzeich-
nung von BD-Briefen 
ohne Logovordruck 
verwendet werden. Bitte 
beachten Sie hier jedoch 
die bei den jeweiligen 
Briefumschlägen ange-
gebenen Logogrößen.

   1

   1
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Karten

Da die Einsatzbereiche von Karten sehr unterschiedlich sind, gibt es eine Standardkarte, 
die individuell bedruckt oder von Hand beschriftet werden kann.

Eine hochwertige Anmutung der Karten wird durch die Verwendung des bereits für die 
Geschäftsausstattung empfohlenen Feinstpapiers (Seite 268) in hoher Grammatur er-
möglicht.
Wichtig: Diese Karte wird nicht als Kondolenzkarte verwendet. Bitte nutzen Sie für diese 
Zwecke die entsprechende Kondolenzkarte.

410 mm >

www.bestatterdeutschland.de

   2

   3

   1

<  95 mm

< 10 mm

200 mm >

www.bestatterdeutschland.de   3

   4

  Format 
420 x 100 mm (offen) 
210 x 100 mm 
(geschlossen)

   Logobreite 
b = 20 mm

   BD-Verlauf 
auf Seite 200

   Text 
DIN Next LT Pro, 
Regular, 8 pt,  
ZAB auto,  
Laufweite 15, Fw 4-BD

   1

   2

   3

Abbildung in 30 %  
der Originalgröße

   Innenseite 
blanko

   4
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Grußkarte

Die DIN-lang-Grußkarte wird auf 350 Gramm starkem Offset-Papier gedruckt. Die Rück-
seite wird vollflächig mit dem BD-Farbverlauf bedruckt, die Vorderseite mit dem Logo und 
dem Signet in der Standardversion. Die Karte wird per Hand beschriftet.

Bestatter Deutschland  | Landesverband Rheinland-Pfalz
Hoevelstraße 19 | 56073 Koblenz | T + 49 (0) 261 – 94 74 0 – 0 | F + 49 (0) 261 – 94 74 0 – 20 | info@bestatterdeutschland.de | www.bestatterdeutschland.de

   1

   2

   3

<  95 mm

< 10 mm

<  10 mm 200 mm >

   BD-Verlauf 
auf Seite 200

   3

Abbildung in 42 %  
der Originalgröße

  Format 
200 mm x 100 mm

   Logobreite 
b = 20 mm

   Text 
DIN Next LT Pro,  
Bold/Regular, 7 pt, 
ZAB 9 pt, Laufweite 5, 
Fw 6-BD/Fw 3-BD

   1

   2

Vorderseite

Rückseite
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Kondolenzkarten

Bestatter Deutschland | Landesverband Rheinland-Pfalz

408 mm >

<  93,5 mm

<  12 mm

   1

200 mm >

Bestatter Deutschland | Landesverband Rheinland-Pfalz

   1

   2

   Signetbreite 
b = 45 mm

   1

  Format 
420 x 100 mm (offen) 
210 x 100 mm  
(geschlossen)

   Text 
DIN Next LT Pro, 
Regular, 8 pt,  
ZAB auto, Laufweite 
15, Fw 3-BD

Umlaufender Rand
5 pt

   1

Abbildung in 50 % 
der Originalgröße

   Innenseite 
blanko

   2

Beschriftung
Es wird empfohlen, 
Kondolenzkarten grund-
sätzlich handschriftlich 
zu verfassen.
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KapitelnameMontage Deutschland





KapitelnameMontage Deutschland – 
Visuelle Komponenten
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Das neue Logo von Montage Deutschland

Montage Deutschland (MD) als Vereinigung aller Monteure erhält ebenfalls ein neues 
Logo, das sich in der Grundform und im Grundaufbau dem des Dachverbandes annähert.

Das Logo besteht aus einer kubischen Grundform mit Bildsymbol, der Bildmarke, aus 
einem Schriftzug, der Wortmarke, und einer charakteristischen Farbe. Alle drei Bestand-
teile bilden das Logo, das in seiner Form, Farbe, Schrift und Schreibweise nicht verändert 
oder ergänzt werden darf. Eine Veränderung oder Ergänzung hätte eine Schwächung der 
Marke zur Folge.

Hinweis
Das Logo steht im 
Downloadbereich zur 
Verfügung. Eigenhändi-
ges Nach bauen, Verzer-
ren oder Verändern ist in 
jeg licher Form untersagt.

Anmerkung
Ein Logo definiert sich 
nicht nur durch Form, 
Farbe und Schrift, 
sondern auch durch den 
ihm zugedachten Schutz-
raum. 

Schutzzone 
auf Seite 228
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Logovarianten

Das Logo gibt es in verschiedenen Varianten für unterschiedliche Einsatzgebiete.

Landesebene 
Auf Landesebene gibt es hier keine Unterscheidung nach Bundesländern. Das Logo bleibt 
immer gleich.

Standardversion  Standardversion  Schwarz-Weiß-Version
Verwendung auf weißem Grund  Verwendung auf farbigem Grund Geschäftsausstattung: 

   Fax, Stempel, Kondolenzkarte 
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Schutzzone

Jedes Logo benötigt, um seine Wirkung zu erzielen, eine sogenannte Schutzzone. So hat 
auch das MD-Logo eine Schutzzone. Diese entspricht einer halben Logobreite.
Die Schutzzone ist wesentlich für Erkennbarkeit, Lesefreundlichkeit und grafische Wir-
kung des Markenzeichens.

Die Platzierung des Logos auf einem Bild ist unter Einhaltung der Schutzzone zu den 
jeweiligen Seitenrändern zulässig.

1b = Logobreite

1/2 b

1/2 b

1/2 b

1/2 b

Die Schutzzone bildet 
ein gedachtes Quadrat 
um das Logo
Die Schutzzone ent-
spricht immer der Hälfte 
der tatsächlichen 
Logobreite (1/2 b).

Logogrößen 
auf Seite 229 
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Logogrößen

Unterschiedliche Formate fordern unterschiedliche Logogrößen. Es ist zu beachten, dass 
das einfache Skalieren des Layouts und des Logos nicht zur korrekten Logogröße für das 
größere oder kleinere Format führt.
Die Größen sind so gewählt, dass sie auf dem jeweiligen Format gut lesbar sind und den 
Anforderungen entsprechen. Sie sind kein mathematisch exaktes Vielfaches eines Aus-
gangsformates. Bitte orientieren Sie sich an den hier angegebenen Größen. Die Größe des 
Logos definiert sich immer durch dessen Breite.

DIN A6, Visitenkarten
b = 15 mm

DIN A5 
DIN lang hoch und quer
b = 20 mm

DIN A4
b = 25 mm
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Maße für weitere Formate

DIN A2  b = 45 mm
DIN A1  b = 65 mm
DIN A0  b = 110 mm
Größflächenplakat   b = 275 mm

Logo
Das Logo darf nur wie abgebildet verwendet werden. Veränderungen und Ergänzungen 
im Wortlaut oder in der Schreibweise sind verboten.

DIN A3
b = 35 mm
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Die Hausschrift

Die DIN Next LT Pro ist die Hausschrift von Schreiner Bayern und somit auch von Montage 
Deutschland. Sie wurde erst im Jahr 2009 neu entwickelt: Die Schriftfamilie DIN NextTM 
wird durch die klassischen deutschen Industriefonts DIN 1451 Engschrift und DIN 1451 
Mittelschrift inspiriert. Bereits seit 1980 sind die zwei Schriften DIN 1451 bei Linotype 
erhältlich. In letzter Zeit wurden sie populärer denn je und Designer fragten immer häufi-
ger nach zusätzlichen Schnitten.
So veranlasste der künstlerische Leiter von Linotype, Akira Kobayashi, die Schaffung 
einer neuen Schriftfamilie, die auf dem klassischen Stil aufbaut.

A B C D E F G H I J K L M N O P Q R S T U V W X Y Z
a b c d e f g h i j k l m n o p q r s t u v w x y z
0 12 3 4 5 67 8 9, ; . : - – ß ´`+* „ “ =? ! § $ % & / ( ) 

A B C D E F G H I J K L M N O P Q R S T U V W X Y Z
a b c d e f g h i j k l m n o p q r s t u v w x y z
0 12 3 4 5 67 8 9, ; . : - – ß ´`+* „ “ = ? ! § $ % & / ( )

A B C D E F G H I J K L M N O P Q R S T U V W X Y Z
a b c d e f g h i j k l m n o p q r s t u v w x y z
0 12 3 4 5 67 8 9, ; . : - – ß ´`+* „ “ = ? ! § $ % & / ( )

A B C D E F G H I J K L M N O P Q R S T U V W X Y Z
a b c d e f g h i j k l m n o p q r s t u v w x y z
0 12 3 4 5 67 8 9, ; . : - – ß ´`+* „ “ = ? ! § $ % & / ( )

Textfarben 
auf Seite 239

Hinweis
In Ausnahmefällen kann 
alternativ die System-
schrift Arial verwendet 
werden.

DIN Next LT Pro
Light

DIN Next LT Pro
Regular

DIN Next LT Pro
Bold

DIN Next LT Pro
Heavy
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Textsatz und Stile

Einheitlicher Textsatz ist ein wichtiger Baustein für ein durchgängiges Erscheinungsbild. 
Das Corporate Design von MD verwendet ausschließlich Block- und Flattersatz (1 + 2). 
Mittelachsensatz, rechtsbündiger Satz und erzwungener Blocksatz sind nicht zulässig 
(3 – 5). Beim Blocksatz ist besonders in schmalen Spalten darauf zu achten, dass sich 
keine zu großen Lücken bilden, da der Text sonst löchrig wirkt. Tipp: Gegebenenfalls an 
einer geeigneten Stelle einen Absatz einfügen.

1 2
Aquiaest, quuntis quatis qui ommodissit alitatiae 
rehent. Ab im iducil magnam quis ad mo et quibe-
aque volecto taspide ntemodis et ut faccatus. Idi-
cati culparum rendunt, occus ex eos as solupta ti-
bus, am ex et aute ipidem eos nectur?

Aquiaest, quuntis quatis qui ommodissit alitatiae 
rehent. Ab im iducil magnam quis ad mo et 
quibeaque volecto taspide ntemodis et ut 
faccatus. Idicati culparum rendunt, occus ex eos 
as solupta tibus, am ex et aute ipidem eos nectur?

3 4 5

Aquiaest, quuntis quatis qui ommodissit alitatiae 
rehent. Ab im iducil magnam quis ad mo et 
quibeaque volecto taspide ntemodis et ut 

faccatus. Idicati culparum rendunt, occus ex eos 
as solupta tibus, am ex et aute ipidem eos nectur? 

Ucium fuga. Orunt ea vellanda nestiam restiss 
edipicit labo. Ur, simoluptam quam volupta.

Aquiaest, quuntis quatis qui ommodissit alitatiae 
rehent. Ab im iducil magnam quis ad mo et 

quibeaque volecto taspide ntemodis et ut 
faccatus. Idicati culparum rendunt, occus ex eos 

as solupta tibus, am ex et aute ipidem eos nectur?
Ucium fuga. Orunt ea vellanda nestiam restiss 

edipicit labo. Ur, simoluptam quam volupta.

Aquiaest, quuntis quatis qui ommodissit alitatiae 
rehent. Ab im iducil magnam quis ad mo et quibe-
aque volecto taspide ntemodis et ut faccatus. Idi-
cati culparum rendunt, occus ex eos as solupta ti-
bus , am ex et aute ip idem eos nec tur?
Ucium fuga. Orunt ea vellanda nestiam restiss edi-
pici t labo. Ur, simoluptam quam volupta .

Korrekt im Sinne des 
Corporate Designs:
1  Blocksatz, letzte Zeile 

linksbündig
2 Flattersatz linksbündig

FALSCH !
3 Mittelachsensatz
4  Flattersatz rechts-

bündig
5  erzwungener Block-

satz
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Schrifthierarchien und Auszeichnungen

Die Schriftgrößen können, sofern nicht anders definiert, grundsätzlich frei gewählt wer-
den, es müssen jedoch die hier dargestellten Hierarchien eingehalten werden.
Das heißt: Überschriften heben sich grundsätzlich durch Größe oder Farbe vom Fließtext 
ab. Verwenden Sie Überschriften zur Untergliederung und inhaltlichen Strukturierung von 
Texten. Hervorhebungen sollten so sparsam wie möglich angewandt werden.

Es ist wichtig, dass innerhalb eines Dokuments eine einheitliche Schrifthierarchie ver-
wendet wird, das heißt Überschriften und Fließtexte haben innerhalb eines Dokumentes 
stets die gleiche Größe und Farbe. So kann das Auge und damit der Leser Textbotschaften 
schneller erfassen und hierarchisieren. 
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RUBRIK

Überschrift Ebene 1

Überschrift Ebene 2

Introtext. Hit expedis doloribus eiumquo earum quae periasperum nullupta-
tem solum fuga. Nemolo tem idi opti derferum, adiat. Aximusa pre suntem. 
 Et prestionem. Et pellandae molor autem fugias eos eum repudan dignihici-
um faccus ipsumquis ditibusam cus dolum assiminverum quatis re ligenis 
 re sinim laut quunt as moluptur ad magnam faccuptatquo esto volupis eariati 
corporum fuga.

Überschrift Ebene 3
Fließtext. Hit expedis doloribus eiumquo earum quae periasperum nulluptatem solum 
fuga. Nemolo tem idi opti derferum, adiat. Aximusa pre suntem. Et prestionem. Et pellan-
dae molor autem fugias eos eum repudan dignihicium faccus ipsumquis.

Überschrift Ebene 4
Hit expedis doloribus eiumquo earum quae periasperum nulluptatem solum fuga. Nemolo 
tem idi opti derferum, adiat. Aximusa pre suntem. Et prestionem. Et pellandae molor 
autem fugias eos eum repudan.

Bildunterschrift
Fließtext BU. Hit expedis doloribus eiumquo 
earum quae periasperum nulluptatem solum fuga. 

Rubrik
DIN Next LT Pro, Regular,
Versalien

Unterstrichen 
Verhältnis von Kontur  
zu Versatz = 1 : 2

Ebene 1
DIN Next LT Pro, Heavy, 
Fw 8

Ebene 2
DIN Next LT Pro, Bold,
Fw 8

Introtext
DIN Next LT Pro, Italic

Ebene 3
DIN Next LT Pro, Bold,
Fw 8

Fließtext
DIN Next LT Pro, Light

Ebene 4
DIN Next LT Pro, Regular

Fließtext
s. o.

Bildunterschrift
DIN Next LT Pro, Bold

Fließtext BU
DIN Next LT Pro, Light
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Hausfarben

Farben wirken in hohem Maße identitätsstiftend. Das Logo der Montage-Branche orien-
tiert sich am Berufsbild der Monteure und am traditionsreichen und wichtigen Werkstoff 
„Metall“.

Grundfarbe
Die Grundfarbe bildet die Basis aller Farben des Erscheinungsbildes. Sie findet neben der 
Farbe Schwarz hauptsächlich bei Schriftelementen und Farbflächen Anwendung.

Fw 1-MD

7468

90/18/7/29

0/117/154

00759A

5015

60 %

Pantone

CMYK

RGB

HEX

RAL
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Logofarben
Die Logofarben 2 und 3 sind den Logos und dem MD-Verlauf vorbehalten und werden 
auch nur hier angewendet. Im Falle der Anwendung eines Blautons außerhalb des Logos 
wird auf die Grundfarbe zurückgegriffen.

Montage
Deutschland

Fw 2-MD

Fw 3-MD

Fw 2-MD Fw 3-MD 

549 302

52/5/0/25  100/25/0/65

94/156/174 0/65/101

5E9CAE 004165

Pantone

CMYK

RGB

HEX

80 %

60 %

40 %

20 %
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Zusatzfarben
Die Zusatzfarben sind für Typografieelemente vorgesehen. Sie sollen gezielt und nach 
klaren Regeln eingesetzt werden, damit ein einheitliches Erscheinungsbild entsteht. Nur 
so kommt es zu einem Wiedererkennungswert, der sich dauerhaft im Sinne der Marke 
einprägt.  

Fw 4-MD Fw 5-MD Fw 6-MD Fw 1-MD 

Process Black –  Cool Grey 6  7468

0/0/0/100  0/0/0/0  16/11/10/26   90/18/7/29

30/30/30 255/255/255 173/175/175  0/117/154

1E1E1E FFFFFF ADAFAF  00759A

9005 9003/9016 7042  5015

60 %

Pantone

CMYK

RGB

HEX

RAL
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Montage-Verlauf

Aus den Logofarben 2 und 3 entsteht eine Farbwelt, die zusätzlich zum Logo einen Wie-
dererkennungswert darstellt. Die Verwendung des Farbverlaufs, v. a. die der Verlaufsrich-
tung, folgt strengen Vorgaben, die unbedingt einzuhalten sind.
In Ausnahmefällen, wie beispielsweise für das Web, darf der Verlauf leicht modifiziert 
werden. Dabei darf sich jedoch der Gesamteindruck nicht verändern.

Montage-Verlauf ohne Logo
Fw 2-MD Fw 3-MD  

< 0 %

< 50 %

 70 °
100 % >

Montage-Verlauf mit Logo
Fw 2-MD Fw 3-MD  

< 0 %

< 50 %

 70 °
70 % >

Montage-Verlauf
linearer Verlauf
Winkel = 70°

Montage-Verlauf
linearer Verlauf
Winkel = 70°

Wird das Logo auf dem 
MD-Verlauf positioniert, 
endet die helle Fläche 
rechts schon früher, 
dadurch erhält das Logo 
einen besseren Kontrast.
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Textfarben

Überschriften auf weißem Grund werden in den Farbwerten 4 und 1 gesetzt. In Aus-
nahmefällen können die Farbwerte 4 und 1 in einer Aufrasterung von 60 % verwendet 
werden. Bei Überschriften mit Verlaufshintergrund ist die Textfarbe ausschließlich Weiß. 

Fw 4-MD Fw 5-MD Fw 1-MD 

Process Black –  7468

0/0/0/100  0/0/0/0  90/18/7/29

30/30/30 255/255/255 0/117/154

1E1E1E FFFFFF 00759A

9005 9003/9016 5015

Als Hintergrundfarbe dient in der Regel der MD-Verlauf. In Ausnahmefällen darf auf Hin-
tergrundfarben 4 und 1 zurückgegriffen werden – je nach Anwendung auch in der ent-
sprechenden  Aufrasterung (bspw. bei Text- bzw. Infoboxen).

Zusatzfarbe Grau
Fw 6-MD

Hinweis
60 % des Tones bedeutet 
nicht, dass eine Trans-
parenz verwendet wird! 
Stellen Sie die Farben 
 auf keinen  Fall auf 60 % 
transparent, sondern 
verwenden Sie den tat-
sächlichen 60-%-Wert 
der Farben.

60 %

Pantone

CMYK

RGB

HEX

RAL

Zusatzfarbe Grau  
dient als Schriftfarbe, 
wenn eine zusätzliche 
Hierarchisierung im Text 
notwendig ist, die durch 
das Schwarz allein nicht 
ermöglicht werden kann. 

Cool Gray 6

16/11/10/26

173/175/175

ADAFAF

7042

Pantone

CMYK

RGB

HEX

RAL





Montage Deutschland – 
Geschäftsausstattung
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Visitenkarte 
(85 mm x 55 mm)

Visitenkarten stellen oftmals den ersten Kontakt oder auch einen Erinnerungskontakt her, 
den Außenstehende mit Mitgliedern von Montage Deutschland haben. Deshalb ist es uner-
lässlich, dass die wichtigsten grafischen Elemente des Corporate Designs schon auf der 
Visitenkarte erscheinen.
Das MD-Logo steht oben rechts auf der Vorderseite der Visitenkarte. Hier sind auch 
Name, Adresse und alle weiteren Daten zu finden. Die Rückseite kann optional vollflächig 
mit dem MD-Verlauf gestaltet sein.

Daniel Mustermann
Musterfunktion

Montage Deutschland
Landesverband  
Rheinland-Pfalz

Hoevelstraße 19
56073 Koblenz

T + 49 (0) 261 – 94 74 0 – 0 
F + 49 (0) 261 – 94 74 0 – 20 

info@montagedeutschland.de
www.montagedeutschland.de

   2

   3

   4

   4

   5

< 50 mm

< 22,5 mm   1

< 8 mm 77 mm >

  Format 
85 mm x 55 mm

   Logobreite 
b = 15 mm

Textelemente

   DIN Next LT Pro, Bold, 
9 pt/7 – 8 pt, Laufweite 
5, ZAB 10 pt, Fw 4-MD

   DIN Next LT Pro, Bold, 
7 – 8 pt, Laufweite 5, 
GLR 3 pt, Fw 4-MD

   DIN Next LT Pro, 
Regular, 7 – 8 pt, 
Lauf weite 5, GLR 3 pt,  
Fw 4-MD

   1

   2

   3

   4

Abbildung in 60 %  
der Originalgröße

   Montage-Verlauf 
auf Seite 238

   5 Hinweis
Das Logo steht als Datei 
im Downloadbereich zur 
Verfügung. Reproduktio-
nen des Logos, Verzer-
rungen in der Form oder 
Veränderungen in der 
Farbe sind nicht zulässig.
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Briefpapier
DIN A4

Der Brief ist neben der E-Mail das häufigste Kontaktmittel innerhalb und außerhalb eines 
Verbandes. So muss auch hier das einheitliche Gestaltungsbild von Montage Deutschland 
erkennbar sein. Das Logo steht oben rechts und bildet eine gedachte Höhe mit der Versal-
höhe des Signets am linken Seitenrand des Briefpapiers. Platzierung und Größe des Lo-
gos entnehmen Sie nachfolgender Beschreibung.

Montage Deutschland 

Landesverband Rheinland-Pfalz

Hoevelstraße 19

56073 Koblenz 

Tel.: +49 (0) 261 – 94 74 0 – 0

Fax: +49 (0) 261 – 94 74 0 – 20

info@montagedeutschland.de

www.montagedeutschland.de

Vorname Name,  

Vorsitzender

Hermann Hubing, 

Alleingeschäftsführer

Bankverbindung

Musterband Volksbank

Konto 0 000 000 000  

BLZ 000 000 00

Montage Deutschland | Landesverband Rheinland-Pfalz | Postfach 02 12 40 | 56073 Koblenz

Sehr geehrte Damen und Herren,

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor 

invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam  

et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem 

ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam non-

umy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At 

vero eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea taki-

mata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet.

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor 

invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam  

et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem 

ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam non-

umy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At 

vero eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea taki-

mata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet.

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor 

invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam  

et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem 

ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam non-

umy eirmod tempor invidunt.

Ebiti que nosti adi untiaerum endebis eum quodi dolorum quam apere nis et incid quunden 

iscides eos porendit omni cumque iuntiati core, que sitem que essiminusam atumqui debis 

esercipsape peris accuptur sundi ommodis moluptatium ni sundit, occus serspis re parum 

fugitibus, nosant.

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor 

invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam  

et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem 

ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam non-

umy eirmod tempor invidunt.

1/2

Koblenz, 28. März 2011

Landesverband, Auftritt Montage Landesverband Rheinland-Pfalz

Landesverband  
Rheinland-Pfalz

   1

   2

   3

20 mm > 150 mm > 198 mm >
160 mm 

< 18 mm

< 45 mm

< 70 mm

< 95 mm

<  280 mm 
letzte Zeile

< 85 mm

< 115 mm
< 125 mm

< 148,5 mm

< 210 mm

< 105 mm

  Format DIN A4 
(210 mm x 297 mm)

   Logobreite 
b = 30 mm

   Name Landesverband 
10 – 11 pt 
(jedoch wie Fließtext)

   Schriftgröße 
10 – 11 pt

   1

   2

   3

Abbildung in 27 %  
der Originalgröße

Hinweis
Das Logo steht als Datei 
im Downloadbereich zur 
Verfügung. Reproduktio-
nen des Logos, Verzer-
rungen in der Form oder 
Veränderungen in der 
Farbe sind nicht zulässig.
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Briefpapier 2. Seite
DIN A4

Für längere Briefe gibt es auch Vorgaben für eine 2. Briefbogenseite. Die Vermaßung 
entspricht im Wesentlichen der der 1. Seite.

Raeptatia sit, et ex es voluptas dunt dolute nimus, sim conse estem fuga. Itae denis milicim 

eum qui dolum aliquam id maxim quibeaquiant liqui omnis volore netur magnis molesse 

rumquam, sum quist fuga. Equae pa volum faccatus eata idit re inim ea nostrum quam fuga. 

Dus moditem velentur ab inulpar umquam, sequunt ipid etus aboribus, te et erum, officil ictores 

aut aut et, a quas ea simint et repro omnis et magnatio. Neque lab iliquia debita del id et abora-

tectur sin res intempo ratiscipsum dolo exeroris et assimus eniendusdae pratiis tiossitatios eat 

quatecea dolupta speliquata pero officae voluptam quas dolore nihicil ipsunt repuda duntemod-

it quatquae. Olestin pro cor aut doluptio. Met ligenesci ute qui aceptatiatus maio vitibus eveless 

enimil il magnatur, soluptatus dolupta tiisciate por aliquibus ducias nonsedis eriorro quatiae 

pedipietur, quiberibus, omniendam dereica epudaectempe prerum reres velicil igendita con-

seque verro idercia istiis etur maio. Ut officiliqui dis reperrum que eos alique volorum quid et 

esto eum quas mos moluptaeri accum eos volum volendi asped enist pro occum aliqui omnien-

dant lab inihic te venditi to dolest, explabo reroritas nus ad quis inusdae velit fugitaquasi volo 

ipsusae most, sandaesti nonsequam laccabo. 

Boreptae. Nam sim invelitio consequ assimo cus dolenissimus doluptate volupis aspic tem id 

magnisque qui repudame ent ad quis andes arcientur?

Am asedipis eos et, quati arciae est dit alitatur?

Rum incto magnitat ut eatur aut ute sed mo blame voluptia ex es eum eaquis volorum quoditio 

berrum ium re eicabore et et reperia velibus, quia doluptatem evero que cus ut rescius cipsam 

quo earchiciis unt laccaboreium nisit omnimus.

Ebiti que nosti adi untiaerum endebis eum quodi dolorum quam apere nis et incid quunden 

iscides eos porendit omni cumque iuntiati core, que sitem que essiminusam atumqui debis 

esercipsape peris accuptur sundi ommodis moluptatium ni sundit, occus serspis re parum 

fugitibus, nosant.

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor 

invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam  

et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem 

ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam non-

umy eirmod tempor invidunt.

Mit freundlichen Grüßen

Max Mustermann

2/2

   1

   2

< 18 mm

< 160 mm

<  280 mm 
letzte Zeile

< 60 mm

20 mm > 150 mm >

  Format DIN A4 
(210 mm x 297 mm)

   Logobreite 
b = 25 mm

   Text 
10 – 11 pt

   1

   2

Abbildung in 27 %  
der Originalgröße

Hinweis
Das Logo steht als Datei 
im Downloadbereich zur 
Verfügung. Reproduktio-
nen des Logos, Verzer-
rungen in der Form oder 
Veränderungen in der 
Farbe sind nicht zulässig.
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Fax

Zu den Druckerzeugnissen von MD gehört neben der Visitenkarte, dem Briefpapier und 
dem Briefumschlag auch die Faxvorlage. Es gilt auch hier, ein einheitliches Gesamtbild zu 
schaffen, das den Bundesinnungsverband repräsentiert.
Aus diesem Grunde sind Faxvorlage und Briefpapier ähnlich gestaltet. Grundraster, 
Schrift und Schriftgrößen bleiben gleich, doch kommt in der Faxvorlage anstelle des 
grauen das schwarze MD-Logo zum Einsatz.

Sehr geehrte Damen und Herren,

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor 

invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam  

et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est lorem 

ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam non-

umy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At 

vero eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea taki-

mata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet.

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor 

invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam  

et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est ipsum 

dolor sit amet. Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eir-

mod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos 

et accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanc-

tus est Lorem ipsum dolor sit amet.

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor 

invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusamt 

justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem 

ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam non-

umy eirmod tempor invidunt.

mit freundlichen Grüßen

Max Mustermann

Montage Deutschland 

Landesverband Rheinland-Pfalz 

Hoevelstraße 19

56073 Koblenz 

Tel.: +49 (0) 261 – 94 74 0 – 0

Fax: +49 (0) 261 – 94 74 0 – 20

info@montagedeutschland.de

www.montagedeutschland.de

Vorname Name,  

Vorsitzender

Hermann Hubing, 

Alleingeschäftsführer

Bankverbindung

Musterband Volksbank

Konto 0 000 000 000  

BLZ 000 000 00

An:   

Betreff:   

Fax Nr.:   

Anzahl der Seiten:   

Absender:   

Datum:   

Landesverband  
Rheinland-Pfalz

< 55 mm

< 18 mm

150 mm >
160 mm >

20 mm >

   1

   3

   2

   4

Faxabbild eines farbigen 
Briefkopfes
Die meisten Faxgeräte 
arbeiten einfarbig nur 
 mit Schwarz. Folglich 
wird der Montage-Verlauf 
verfälscht. Es empfiehlt 
sich daher, stets die vor-
gefertigte Faxversion 
(links) des Briefkopfes 
 zu wählen.

  Format DIN A4 
(210 mm x 297 mm)

   Logobreite  
b = 25 mm

   Name Landesverband 
10 – 11 pt 
(jedoch wie Fließtext)

   Zeilenbeschriftung 
DIN Next LT Pro, 
Regular, 9 – 11 pt, 
Laufweite 15, ZAB 
24 pt

   Linien 
japan. Punkte, 1 pt, 
Versatz 0

   1

   2

   3

   4

Abbildung in 27 %  
der Originalgröße

Hinweis
Das Logo steht als Datei 
im Downloadbereich zur 
Verfügung. Reproduktio-
nen des Logos, Verzer-
rungen in der Form oder 
Veränderungen in der 
Farbe sind nicht zulässig.
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Briefumschlag DIN lang – Freistempler
(mit/ohne Fenster)

Wichtig: Um eine Dopplung des MD-Logos zu vermeiden, wird auf dem Umschlag von 
 Standardbriefen auf eine Platzierung des Logos verzichtet. Das Logo wird beim 
 Frei stempeln aufgebracht!

Hier kann ein Claim oder Zitat stehen.  
Der Text ist linksbündig gesetzt und wird 
platziert, wie dieses Beispiel zeigt.

Montage Deutschland | Landesverband Rheinland-Pfalz
Hoevelstraße 19 | 56073 Koblenz | T + 49 (0) 261 – 94 74 0 – 0 | F + 49 (0) 261 – 94 74 0 – 20 | info@montagedeutschland.de | www.montagedeutschland.de

   2

   1

<  95 mm

< 50 mm

<  20 mm

<  10 mm

< 105 mm

110 mm >

  Format 
DL Umschlag  
(220 mm x 110 mm)

   Feld für Claims 
DIN Next LT Pro, Bold/
Regular, 12 pt, ZAB 
16 pt, Laufweite 15,  
Fw 4-MD/1-MD

   1

Abbildung in 42 %  
der Originalgröße

Vorderseite

Rückseite

   Text 
DIN Next LT Pro,  
Bold/Regular, 7 – 9 pt, 
ZAB 9 pt, Fw 1-MD/ 
Fw 4-MD

Bedrucken der  
Umschlagsrückseite
optional

   2
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Briefumschlag C4 – Freistempler
(mit/ohne Fenster)

Auch beim C4-Umschlag wird auf das Logo verzichtet. Es wird durch Freistempeln 
 auf gebracht. 

Hier kann ein Claim oder Zitat stehen.  
Der Text ist linksbündig gesetzt und wird 
platziert, wie dieses Beispiel zeigt.

Montage Deutschland | Landesverband Rheinland-Pfalz
Hoevelstraße 19 | 56073 Koblenz | T + 49 (0) 261 – 94 74 0 – 0 | F + 49 (0) 261 – 94 74 0 – 20 
info@montagedeutschland.de | www.montagedeutschland.de   2

   1

< 310 mm

57 m
m

 >

19,5 mm > 19,5 mm >109,5 mm > 209,5 mm >

112 m
m

 >

Montage Deutschland | Landesverband Rheinland-Pfalz
Hoevelstraße 19 | 56073 Koblenz | T + 49 (0) 261 – 94 74 0 – 0 | F + 49 (0) 261 – 94 74 0 – 20 
info@montagedeutschland.de | www.montagedeutschland.de

   2

Abbildung in 25 %  
der Originalgröße

  Format 
C4 Umschlag 
(229 x 324 mm)

   Feld für Claims 
(optional) 
DIN Next LT Pro, Bold/
Regular, 16 pt, ZAB 
21 pt, Laufweite 15,  
Fw 4-MD/1-MD

   Text 
DIN Next LT Pro, 
Bold/Regular, 7 – 9 pt, 
Laufweite 10, ZAB 
10 pt, Fw 4-MD/1-MD

Bedrucken der  
Umschlagsrückseite
optional

   1

   2
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Briefumschlag DIN lang – Standardfrankierung
(mit Fenster)

Wird eine Standardfrankierung (Briefmarke) gewählt, so gibt es dafür Briefumschläge mit 
vorgedrucktem Logo.

Hier kann ein Claim oder Zitat stehen.  
Der Text ist linksbündig gesetzt und wird 
platziert, wie dieses Beispiel zeigt.

Montage Deutschland | Landesverband Rheinland-Pfalz
Hoevelstraße 19 | 56073 Koblenz | T + 49 (0) 261 – 94 74 0 – 0 | F + 49 (0) 261 – 94 74 0 – 20 | info@montagedeutschland.de | www.montagedeutschland.de

   3

   2

   1

<  95 mm

< 50 mm

< 10 mm

<  10 mm

< 105 mm

110 mm >
130 mm 

20 mm > 207 mm >Abbildung in 42 %  
der Originalgröße

  Format 
DL Umschlag  
(220 mm x 110 mm)

   Logobreite 
b = 20 mm

   Feld für Claims 
DIN Next LT Pro, Bold/
Regular, 12 pt, ZAB 
16 pt, Laufweite 15,  
Fw 4-MD/1-MD

   1

   2

Vorderseite

Rückseite

   Text 
DIN Next LT Pro,  
Bold/Regular, 7 pt, 
Laufweite 10, ZAB 
9 pt, Fw 4-MD/1-MD

Bedrucken der  
Umschlagsrückseite
optional

   3
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Briefumschlag C4 – Standardfrankierung
(mit/ohne Fenster)

Wird eine Standardfrankierung (Briefmarke) gewählt, so gibt es dafür Briefumschläge mit 
vorgedrucktem Logo. Für die Platzierung des Logos gibt es zwei Möglichkeiten.
Soll die Rückseite des Umschlags mit Absenderadresse bedruckt werden, ist dies wie auf 
Seite 247 zu gestalten.

Variante 1  Variante 2 

Hier kann ein Claim oder Zitat stehen.  
Der Text ist linksbündig gesetzt und wird 
platziert, wie dieses Beispiel zeigt.

Hier kann ein Claim oder Zitat stehen.  
Der Text ist linksbündig gesetzt und wird 
platziert, wie dieses Beispiel zeigt.

   1

   2   2

< 19,5 mm < 19,5 mm< 109,5 mm < 109,5 mm

< 1/2 b

< 214 mm< 214 mm

< 309 mm

57
 m

m
 >

15
 m

m
 >

11
2 

m
m

 >

   1

Abbildung in 25 %  
der Originalgröße

  Format 
C4 Umschlag 
(229 x 324 mm)

    Logobreite 
b = 30 mm

   Feld für Claims 
DIN Next LT Pro, Bold/
Regular, 16 pt, ZAB 
21 pt, Laufweite 15,  
Fw 4-MD/1-MD

   1

   2



 // Gestaltungshandbuch der Landesverbände

 Montage Deutschland – Geschäftsausstattung
 Versandtaschen B5 (mit/ohne Fenster)

www.tischler-schreiner.de/corporate-design250

Versandtaschen B5 (mit/ohne Fenster)
B5

Versandtaschen mit und ohne Fenster werden nicht bedruckt. Hier finden die Adress-
etiketten ihre Anwendung (siehe dazu nebenstehende Seite).

  Format B5 
176 mm x 250 mm
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Adressetiketten für Umschläge ohne Fenster
für Versandtaschen

Für Standardbriefumschläge ohne Fenster gibt es Adressetiketten mit Absender und 
wahlweise mit Logo.  

Umschläge ohne Vordruck + ohne Fenster
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   2
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   3

   3

<  3 mm

<  43,6 mm

<  5 mm

86 mm >
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   2    3

Abbildung in 80 %  
der Originalgröße

Adressetikett mit Logo
Das Adressetikett mit 
Logo wird nur dann auf 
einem Umschlag ohne 
Fenster verwendet, 
sofern dieser keinen 
Logo-Vordruck hat.

  Format 
88,9 x 46,6 mm

   Logobreite 
b = 10 mm

   Text 
DIN Next LT Pro, Bold, 
4 pt, ZAB 6 pt, Lauf-
weite 20, Fw 1-MD

    Text 
DIN Next LT Pro, 
Regular, 4 pt, ZAB 6 pt, 
Laufweite 20,  
Fw 4-MD

   1

   2

   3

Hinweis
Das Logo steht als Datei 
im Downloadbereich zur 
Verfügung. Reproduktio-
nen, Verzerrungen in der 
Form oder Veränderun-
gen in der Farbe sind 
nicht zulässig.

Adressetikett ohne Logo
Das Adressetikett ohne 
Logo wird nur auf vor-
gedruckten Umschlägen 
ohne Fenster verwendet.

Umschläge mit Vordruck + ohne Fenster
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Poststempel für die Frankiermaschine

Für den Freistempler wird das Logo analog zur Schwarz-Version verwendet. Da Post-
siegel und Datumsstempel oben rechts stehen, wird das MD-Logo links daneben gesetzt.
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Stempel

Gerade Stempel, die häufig auf Postsachen nach außen und innerhalb des MD-Bundesin-
nungsverbandes Verwendung finden, sollen zum einheitlichen Erscheinungsbild beitragen.
Der MD-Stempel wird ausschließlich in der Schwarz-Version verwendet. Als Stempelfar-
be ist demnach auch nur Schwarz zulässig.

Logo ohne Adresszusatz  Logo mit Adresszusatz  Logo mit Adresszusatz  
 (Kurzversion) (Langversion)

Montage Deutschland
Hoevelstraße 19
56073 Koblenz

Montage
Deutschland

Montage Deutschland
Landesverband
Rheinland-Pfalz
Hoevelstraße 19
56073 Koblenz
T +49 (0) 261 – 94 74 0 – 0
F +49 (0) 261 – 94 74 0 – 20 
E info@montagedeutschland.de

Montage
Deutschland

Montage Deutschland
Landesverband
Rheinland-Pfalz
Hoevelstraße 19
56073 Koblenz
T +49 (0) 261 – 94 74 0 – 0
F +49 (0) 261 – 94 74 0 – 20 
E info@montagedeutschland.de

Montage
Deutschland Hinweis

Das Stempelmotiv steht 
als Datei für die jeweili-
gen Anwendungen (DIN 
A4, DIN lang) im Down-
loadbereich zur Verfü-
gung. Reproduktionen, 
Verzerrungen oder 
Veränderungen sind nicht 
zulässig.

Abbildung in 100 %  
der Originalgröße
gemessen am Beispiel 
eines Stempels für 
DIN-A4-Format

 Stempelfarbe 
immer Schwarz (!)
Das Logo wird aus-
schließlich in Schwarz 
gestempelt. Stempel-
farben wie Blau, Rot, 
Orange, Grün oder jede 
andere Farbe sind nicht 
zulässig.
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Aufkleber

Aufkleber als Werbegeschenk oder zur Kennzeichnung von MD-Produkten können mit und 
ohne Adresszusatz verwendet werden. Das Logo wird hier in der Standardversion aufge-
bracht.

Aufkleber mit quadratischer Grundform

Montage Deutschland 
Landesverband Rheinland-Pfalz
Hoevelstraße 19
56073 Koblenz

T + 49 (0) 261 – 94 74 0 – 0
F + 49 (0) 261 – 94 74 0 – 20

E info@montagedeutschland.de
www.montagedeutschland.de

   1

   2

1/2 b

1/2 b

   1

  Format 
links: 40 x 40 mm 
rechts: 40 x 75 mm

   Logobreite 
b = 25 mm 
links: horizontal-
vertikal zentriert 
rechts: horizontal 
zentriert

   Text 
DIN Next LT Pro, Bold/
Light, 7 pt, Laufweite 
5, ZAB auto, Abstand 
nach 1 mm, Fw 4-MD

   1

   2

Abbildung in 100 %  
der Originalgröße
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Aufkleber: Zuschnitt auf Logoform

   3

   Logobreite 
je nach  
Anwendungsfall

Hinweis
Dieser Logoaufkleber 
kann auch zur Kennzeich-
nung von MD-Briefen 
ohne Logovordruck 
verwendet werden. Bitte 
beachten Sie hier jedoch 
die bei den jeweiligen 
Briefumschlägen ange-
gebenen Logogrößen.

   3
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Glückwunsch-, Einladungs- und Dankeskarten

Da die Einsatzbereiche von Karten sehr unterschiedlich sind, gibt es eine Standardkarte, 
die individuell bedruckt oder von Hand beschriftet werden kann.

Eine hochwertige Anmutung der Karten wird durch die Verwendung des bereits für die 
Geschäftsausstattung empfohlenen Feinstpapiers (Seite 268) in hoher Grammatur er-
möglicht.

410 mm >

www.montagedeutschland.de

   2

   3

   1

<  95 mm

< 10 mm

200 mm >

www.montagedeutschland.de   3

   4

  Format 
420 x 100 mm (offen) 
210 x 100 mm 
(geschlossen)

   Logobreite 
b = 20 mm

   Montage-Verlauf 
auf Seite 238

   Text 
DIN Next LT Pro, 
Regular, 8 pt,  
ZAB auto,  
Laufweite 15,  
Fw 4-MD

   1

   2

   3

Abbildung in 30 %  
der Originalgröße

   Innenseite 
blanko

   4
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Grußkarte

Die DIN-lang-Grußkarte wird auf 350 Gramm starkem Offset-Papier gedruckt. Die Rück-
seite wird vollflächig mit dem MD-Farbverlauf bedruckt, die Vorderseite mit dem Logo 
und dem Signet in der Standardversion. Die Karte kann per Hand beschriftet werden.

Montage Deutschland | Landesverband Rheinland-Pfalz
Hoevelstraße 19 | 56073 Koblenz | T + 49 (0) 261 – 94 74 0 – 0 | F + 49 (0) 261 – 94 74 0 – 20 | info@montagedeutschland.de | www.montagedeutschland.de

   1

   2

   3

<  95 mm

< 10 mm

<  10 mm 200 mm >

   Montage-Verlauf 
auf Seite 238

   3

Abbildung in 42 %  
der Originalgröße

  Format 
200 mm x 100 mm

   Logobreite 
b = 20 mm

   Text 
DIN Next LT Pro,  
Bold/Regular, 7 pt, 
ZAB 9 pt, Laufweite 
20, Fw 1-MD/  
Fw 4-MD

   1

   2

Vorderseite

Rückseite
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Kondolenzkarten

Montage Deutschland | Landesverband Rheinland-Pfalz

408 mm >

<  93,5 mm

<  12 mm

   1

200 mm >

Montage Deutschland | Landesverband Rheinland-Pfalz   1

   2

  Format 
420 x 100 mm (offen) 
210 x 100 mm  
(geschlossen)

   Text 
DIN Next LT Pro, 
Regular, 8 pt,  
ZAB auto, Laufweite 
15, Fw 4-MD

Umlaufender Rand
5 pt

   1

Abbildung in 50 % 
der Originalgröße

   Innenseite 
blanko

   2

Beschriftung
Es wird empfohlen, 
Kondolenzkarten grund-
sätzlich handschriftlich 
zu verfassen.
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Zusatzinfos
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Corporate Picture

Holzoberflächen und -strukturen

Holzoberflächen dienen der Identifika tion mit dem Beruf Tischler/Schreiner und stellen 
gleichzeitig eine Projektions fläche für Textelemente dar.

Der Blick ins Detail

Der Blick ins Detail schafft Klarheit und Verständnis, soll aber auch Fas zination beim 
Leser initiieren. Der Beruf Tischler/Schreiner wird dadurch erleb- und greifbar.
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Spannende Perspektiven

Ungewöhnliche Perspektiven sorgen für Spannung und schaffen Aufmerksamkeit. 
 Zusätzlich bieten sie die Möglichkeit, interessante Eigenschaften hervor zuheben.

Produktdarstellung

Die Darstellung der Produkte erfolgt über viel Weißraum – als Freisteller oder auf hell-
grauem Grund. So lassen sich diese perfekt in Szene setzen und erzielen damit die beste 
Wirkung.
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Menschen bei der Arbeit – Spiel mit Schärfe und Unschärfe

Das Spiel mit Schärfe und Unschärfe im Bereich „People“ stellt die Nähe zum Produkt dar. 
Gleichzeitig soll dadurch das Qualitätsbewusstsein der Tischler/Schreiner kommuniziert 
werden, aber auch die Liebe zum Medium „Holz“.

Arbeitsumfeld – Überblick verschaffen

Das Arbeitsumfeld der Tischler und Schreiner wird stets aus einem Blickwinkel darge-
stellt, der einen Überblick zulässt.
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Bildqualität und Farbräume

Ein professioneller Umgang mit Bildern ist wichtig, um ein qualitativ hochwertiges und 
ansprechendes Ergebnis zu erhalten. Dies meint den Umgang mit dem Bild an sich, aber 
auch mit der Bildauflösung und den richtigen Farbräumen.
Horizontale oder vertikale Verzerrungen sind nicht zulässig. Stattdessen sollte ein an-
sprechender und inhaltlich sinnvoller Bildausschnitt gewählt werden.

Bildauflösung
Die Bilder müssen je nach produktionstechnischen Anforderungen eine ausreichende 
Qualität aufweisen. 
Für Printmedien wird grundsätzlich eine höhere Auflösung benötigt als für digitale Medien:
Druck (Offset)  mind. 300 dpi, besser 600 dpi
Druck (Laser-/Tintenstrahldruck)  mind. 300 dpi
PowerPoint, Web-PDF  120 – 150 dpi
Bildschirmdarstellung, Internet  72 dpi

Farbneutralität
Vor allem in der Zusammenarbeit mit unterschiedlichen Gestaltern ist darauf zu achten, 
dass Bilder mit verschiedenen Farbstimmungen (rotstichig, gelbstichig o. ä.) in eine neut-
rale Farbstimmung gebracht und untereinander angeglichen werden. Nur so können ein 
einheitlicher Auftritt und eine gleichbleibende Qualität garantiert werden.

Farbräume
Neben der Bildauflösung ist vor allem auch der Farbraum je nach produktionstechnischer 
Anforderung zu beachten. Grundsätzlich gilt:
sämtliche Druckerzeugnisse  CMYK
sämtliche digitalen Erzeugnisse  RGB

Corporate Picture 
auf Seite 262
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Papier

Der Wert einer Marke definiert sich nicht nur über Form, Farbe und Schrift. Im Gegenteil, 
der Wert einer Marke entsteht aus weitaus mehr. So kann die Marke erst dann zum ganz-
heitlichen „Erlebnis“ werden, wenn die kommunizierten Werte durch alle Sinne wahr-
nehmbar werden. Gemeint ist hiermit also auch das haptische Erlebnis vor allem bei 
Printprodukten.

Die haptische Wahrnehmung bezeichnet das aktive Erfühlen von Größe, Kontur, Ober-
flächentextur, Gewicht usw. eines Objekts durch Integration aller Hautsinne und der Tie-
fensensibilität. Die Gesamtheit der haptischen Wahrnehmungen erlaubt es dem Gehirn, 
mechanische Reize und Temperaturreize zu lokalisieren und zu bewerten. 
So kann ein Papier Werte allein durch Haptik transportieren.

Um auch die Werte der Marke Tischler Schreiner Deutschland auf diesem Weg zu trans-
portieren, werden im Nachfolgenden für unterschiedliche Anwendungsbereiche Papiere 
empfohlen:

Geschäftspapiere
Für die Geschäftsausstattung, die nicht nur einen ersten guten Eindruck machen, sondern 
auch nachhaltig wirken soll, wird das samtig matt-weiße Papier „Conqueror CX 22“ von 
Arjowiggins empfohlen:

Papiervertreiber: Arjowiggins über Papier Union
Oberfläche: Glatt
Farbe: diamantweiß
Grammaturen: 100/120/160/250/320/350/400 g/m2

Umschläge: DIN C4, DIN lang
Besonderheit: FSC-zertifiziert, CO

2
-neutral produziert
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Grammatur-Empfehlungen:
Briefpapier 100 g/m2

Visitenkarte: 320/350 g/m2

Anwendungsgebiete
Ausstattungspapier, Briefbogen, Briefhülle, Chroniken, Einladungen, Geschäftsaus-
stattungen, Gruß- und Trauerkarten, Gästebücher, Korrespondenz, Mailings, Office, 
 Prägungen

Bedruckbarkeit
Buchdruck, Digitaldruck, Durchdruck, Flachdruck, Flexodruck, Hochdruck, Inkjet,  
Laserdruck, Offset, Siebdruck, Tiefdruck

Veredelung
Blindprägungen, hoch, tief, modelliert, Original-Stahlstichdruck, glänzend oder matt, 
Prägefoliendruck, flach, Struktur, Relief, Reliefdruck Thermoverfahren, Stanzungen, Aus-
stanzungen
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Bilderdruckpapier
Die Wirkung von Bildern in Druckerzeugnissen kann schnell getrübt werden, wenn ein 
falsches Papier verwendet wird, das die Farbe nicht richtig wiedergibt. Aus diesem Grund 
empfiehlt es sich, stets auf spezielle Bilderdruckpapiere zurückzugreifen, da diese Eigen-
schaften an sich haben, die die Farben der Bilder zum Strahlen bringen.
Je nach Anwendungsgebiet empfehlen wir unterschiedliche Oberflächenstrukturen: 

Bilderdruck matt
Informationsbroschüren, Unternehmens-/Kundenmagazine, Berichte,  
hochwertige Druckerzeugnisse

Papier: Profisilk 
Papiervertreiber:  Igepa 
Oberfläche:  seidenmatt vollgestrichen
Eigenschaften: edle und homogene Oberfläche
Farbe:  weiß
Grammaturen:   Umschläge (Empfehlung): 200 – 350 g/m2 

Innenseiten (Empfehlung): 135/150 g/m2 
weitere Grammaturen lieferbar

Besonderheit:   brillante Farbwiedergabe, hoher Farbglanz, reflexionsfreie Ober-
fläche, hohe Steifigkeit

Veredelung:   zum Schutz gegen Gebrauchsspuren auf Umschlägen wird eine Zello-
phanierung (vollflächig oder partiell) empfohlen. Zellophanierungen 
gibt es in Glänzend und Matt.
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Bilderdruck glänzend
Flyer, Werbebroschüren, Plakate

Papier:  Profigloss 
Papiervertreiber:  Igepa 
Oberfläche:  glänzend vollgestrichen
Eigenschaften:  auffällig hohe Weiße
Farbe:  weiß
Grammaturen:   Umschläge/Flyer/Plakate (Empfehlung): 150 – 250 g/m2 

Innenseiten (Empfehlung): 135/150 g/m2 
weitere Grammaturen lieferbar

Besonderheit:  exzellente Laufeigenschaften, hervorragende Farbbrillanz

Für besondere Broschüren und Druckerzeugnisse, die speziell auf das Thema Nachhaltig-
keit hin weisen sollen, empfehlen wir ein passendes Naturpapier, welches auch mit dem 
bereits empfohlenen Bilderdruckpapier Profisilk sehr gut harmoniert und kombiniert 
werden kann:

Naturpapier
Broschüren, Flyer, Berichte, hochwertige Druckerzeugnisse, die das Thema Nachhaltigkeit 
behandeln

Papier:  Maxioffset 
Papiervertreiber:  Igepa 
Oberfläche:  matt, holzfrei
Eigenschaften:  angenehme Weiße, mit Volumen, alterungsbeständig
Farbe:  weiß
Grammaturen:   Umschläge/Fyler/Plakate (Empfehlung): 150 – 250 g/m2 

Innenseiten (Empfehlung): 135/150 g/m2 
weitere Grammturen lieferbar

Besonderheit:   Dieses Papier ist FSC-zertifiziert und genügt somit den Ansprüchen 
der Nachhaltigkeit.
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B
BD
Bestatter Deutschland

C
CMYK 
 steht für Cyan, Magenta, Yellow, 
Black und entspricht dem Farb-
raum für den Vierfarbdruck 
(siehe Seite 267)

D
DL
DIN lang: 210 x 100/110 mm 

dpi
dots per inch = Punkte pro Zoll. 
Angabe zur relativen Größe einer 
Rastergrafik oder auch Angabe zur 
Dichte der Bildpunkte auf einem 
Ein- oder Ausgabegerät. Ein Inch 
entspricht 2,54 cm.

F
FSC
Forest Stewardship Council = Die 
Förderung einer umweltfreundli-
chen, sozialförderlichen und ökono-
misch tragfähigen Bewirtschaftung 
von Wäldern. Das FSC-Label auf 
einem Holz- oder Papierprodukt ist 
ein eindeutiger Indikator dafür, 
dass das Produkt aus verantwor-
tungsvoller Waldwirtschaft stammt 
und auf seinem Weg zum 

Konsumenten über die gesamte 
Verarbeitungs- und Handelskette 
nicht mit nicht-zertifiziertem, also 
nicht kontrolliertem Holz oder 
Papier vermischt wurde. Produkte 
mit FSC-Label sichern die Nutzung 
der Wälder gemäß den sozialen, 
ökonomischen und ökologischen 
Bedürfnissen heutiger und zukünf-
tiger Generationen.

Fw
Farbwerte

G
GLR
Grundlinienraster

g/m2

Maßeinheit für Papiergrammatur

M
MD
Montage Deutschland

P
pt
Abkürzung für Punkt = normierte 
Schriftgrößeneinheit

R
RGB
steht für Rot, Grün und Blau und 
entspricht dem Farbraum für 
Bildschirmanwendungen  
(siehe Seite 267)

S
SB
Schreiner Bayern

SG
Service-GmbHs (steht exempla-
risch für alle Service-GmbHs)

SLV
Schreiner Landesverband (steht 
exemplarisch für alle Landesver-
bände)

T
TSD
Tischler Schreiner Deutschland

Z
ZAB
Zeilenabstand, definiert den Ab-
stand zwischen den Grundlinien

Abkürzungsverzeichnis



 Gestaltungshandbuch der Landesverbände // 

 Verzeichnisse
 Glossar

www.tischler-schreiner.de/corporate-design 275

Glossar

A
Auflösung
Die Anzahl der Pixel (Bildpunkte), 
aus denen eine Rastergrafik be-
steht. In der Regel wird sie als 
relative Auflösung in dpi angege-
ben.

B
Bildmarke
ergibt zusammen mit der Wortmar-
ke das Firmenlogo. Es gibt aber 
auch Logos, die nur aus einer Bild- 
oder einer Wortmarke bestehen.

Blindprägung
= Reliefprägung. Eine Reliefprä-
gung ist sowohl in die Tiefe als 
auch in die Höhe möglich.
Diese Art der Prägung erfordert ein 
Papier mit hoher Grammatur.

Blocksatz
Satzform, bei der alle Zeilenan-
fänge und -enden senkrecht bündig 
sind.

Bold
Fetter Schriftschnitt einer Schrift-
familie.

Bold Italic
Fett-kursiver Schriftschnitt einer 
Schriftfamilie.

C
Claim
Ein fest mit dem Markennamen 
verbundener Spruch, der zum 
integralen Bestandteil des Firmen-
auftritts wird. Er ist in der Regel 
zeitlich befristet.

CMYK
Siehe Abkürzungsverzeichnis.

Corporate Behaviour
Verhaltenskodex mit Regeln und 
Richtlinien, die den Werten der 
Marke entsprechen und nach außen 
kommuniziert werden.
Corporate Behaviour ist ein Teil der 
Corporate Identity.

Corporate Communication
stellt den strategischen Einsatz 
aller Kommunikationsmedien einer 
Unternehmung dar. Corporate 
Communication ist ein Teil der 
Corporate Identity. In der Corporate 
Communication sollen die gefass-
ten Normen und Werte einer Unter-
nehmung vermittelt und fassbar 
werden. Sie zeigt in ihrer Außen-
wirkung, inwiefern die gesetzten 
Ziele einer Unternehmenskultur 
gelebt und praktiziert werden.

Corporate Design (CD)
beinhaltet das gesamte visuelle 
Erscheinungsbild eines Unterneh-
mens oder einer Organisation. Dazu 
gehören sowohl die Gestaltung der 
Kommunikationsmittel als auch das 
Produktdesign. 

Corporate Identity (CI) –
auch Unternehmensidentität 
genannt. Die CI ist die Persönlich-
keit/der Charakter einer Organisa-
tion, die trotz der gegebenen 
Vielfalt als einheitlicher Akteur 
handelt und so auch wahrgenom-
men wird.

D
Digitaldruck
Digitaldruck bezeichnet eine Grup-
pe von Druckverfahren, bei denen 
das Druckbild direkt von einem 
Computer in eine Druckmaschine 
übertragen wird, ohne dass eine 
statische Druckform benutzt wird.
Vgl. auch Offsetdruck.

dpi 
Siehe Abkürzungsverzeichnis.



 // Gestaltungshandbuch der Landesverbände

 Verzeichnisse
 Glossar

www.tischler-schreiner.de/corporate-design276

F
Farbraum
Ein Farbraum ist eine Menge von 
Farben, die von einem Ein- oder 
Ausgabegerät (Scanner, Bild-
schirm, Drucker, Beamer etc. oder 
auch von einem Auge) oder unter 
spezifischen Bedingungen erkannt 
bzw. dargestellt werden kann.

Flattersatz
Satzform, bei der alle Zeilenanfän-
ge senkrecht bündig untereinan-
derstehen, die Zeilenenden hinge-
gen frei auslaufen. Der Flattersatz 
ist der Gegensatz zum Blocksatz.

Freistellen/Freisteller
Freistellen bedeutet, einen be-
stimmten Bildanteil eines Bildes 
von seinem Hintergrund/seiner 
Umgebung zu lösen. Als Freisteller 
bezeichnet man das freigestellte 
Objekt ohne seinen Hintergrund.

G
Grammatur
bezeichnet das Flächengewicht 
eines Papierbogens. Die Maßeinheit 
dazu ist g/m2.

H
Headline
Kopfbereich oder auch Kopfzeile 
eines beginnenden Textes. Auch 
Überschrift genannt.

Heavy
Extra fetter Schriftschnitt einer 
Schriftfamilie.

Hedonische Qualität
Ein Produkt besitzt hedonische 
Qualität, wenn es dem Nutzer mehr 
als nur nützlich ist – ihm Freude 
und Spaß bereitet, z. B. wenn ein 
Produkt besonders stimulierend 
wirkt oder durch sein Design ein 
bestimmtes Image kommuniziert.

I
Italic
Normal-kursiver (schräggestellter) 
Schriftschnitt einer Schriftfamilie.

K
Kerning –
auch Laufweite genannt. Be-
schreibt die Abstände der einzelnen 
Buchstaben zueinander.

Kursiv
Vgl. Italic.

L
Layout
Anordnung von Text/Bild/Grafik auf 
einer Seite/in einem Dokument.

Light
Feiner Schriftschnitt einer Schrift-
familie.

linksbündig
Satzrichtung. Alle Zeilenanfänge 
sind an der gleichen linken senk-
rechten Kante ausgerichtet. Man 
spricht auch von linksbündigem/
rechtsbündigem Flattersatz.

Logo
Das Logo ist Teil eines visuellen 
Erscheinungsbildes eines Unter-
nehmens. Es besteht meist aus 
einer Wort- sowie einer Bildmarke 
– teilweise beinhaltet ein Logo aber 
auch nur eine Wortmarke.
Das Logo prägt die Identität eines 
Unternehmens und ist maßgeblich 
für die Wiedererkennbarkeit ver-
antwortlich.

M
Mittelachsensatz
Satzform. Alle Zeilen sind an einer 
gedacht-senkrechten, mittig ausge-
richteten Linie ausgerichtet.

O
Offsetdruck
ist ein indirektes Flachdruckver-
fahren, das im Buch, Zeitungs-, 
Akzidenz- und Verpackungsdruck 
weit verbreitet ist. Physikalische 
Grundlage ist die Druckplatte. Die 
Daten werden also nicht direkt vom 
Computer an den Drucker weiter-
geleitet (siehe auch Digitaldruck), 
sondern es wird zuerst eine Druck-
platte belichtet, die wie ein Negativ 
als Basis für das Druckergebnis 
dient.

R
rechtsbündig
Vgl. linksbündig.
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Regular
Normaler Schriftschnitt einer 
Schriftfamilie.

RGB
Siehe Abkürzungsverzeichnis.

S
Satzspiegel
Als Satzspiegel wird in der Typo-
grafie die Nutzfläche auf der Seite 
eines Druckdokumentes bezeich-
net. Der Satzspiegel ist durch 
vorgegebene Seitenränder be-
grenzt.

Schriftfamilie
Mit dem Begriff Schriftfamilie 
bezeichnet man alle Varianten des 
Schriftbildes einer Schrift. Eine 
Schriftfamilie wird nochmals in 
verschiedene Schriftschnitte 
unterteilt.

Schriftschnitt
Erscheinungsform einer Schriftart. 
Schriftarten werden durch Verän-
derung von Stärke, Laufweite und 
Lage der Zeichen generiert, z. B.: 
Light, Regular, Italic, Bold, Heavy.

Signet
Das Signet ist ein dem Logo über-
geordnetes visuelles Zeichen.

T
Typografie
Griechisch typografía = Schlag, 
Abdruck, Figur, Typ und gráphein = 
malen, schreiben, ritzen. Im engeren 
Sinne das Gestalten mit reprodu-
zierbarer Schrift. Genauso zählt 
klassischerweise das Gestalten von 
Schrift zur Typografie. Im weiteren 
Sinne wird Typografie als Gestal-
tung mittels Schrift, Bildern, Linien, 
Flächen und typografischem Raum 
(optisch wirksamem Abstand) in 
einem visuellen Medium verstan-
den.

V
Versatz
Der Versatz bestimmt die horizon-
tale und vertikale Abweichung von 
der Standardposition eines Satz-
elements.

W
Wortmarke
Die Wortmarke ist der typografi-
sche Bestandteil eines Logos. Sie 
ist unveränderlich gesetzt, d. h. 
Schriftart, Gewicht, Buchstabenab-
stände sind wie vorgegeben zu 
verwenden. Die Wortmarke bildet 
meist zusammen mit der Bildmarke 
das Firmenlogo.

Z
ZAB
Siehe Abkürzungsverzeichnis.
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